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Gonnabend, den 7. März 1931 6. Jahrgang

Die ReichstagsAbſtimmungen zum Etat des Reichsinnenminiſteriums.
Berlin, 6. März. (Eig. Drahtb.)

Die Reichstagsſitzung vom Freitag gab dem Landvolkabgeord
neten

SchlangeSchöningen

Gelegenheit, im Rahmen der Haushaltsausſprache über
das Reichminiſterium des Jnnern eine politiſche Bekennt-
nisrede zu halten. Herr Schlange iſt in den erſten Jahren der Re
publik einer der leidenſchaftlichſten Gegner des neuen Staates ge
weſen. Inzwiſchen hat er ſein Damaskus erlebt. Wahrſcheinlich iſt
der entſcheidende Anſtoß zu dieſer ſtaatspolitiſchen Bekehrung ſein
langjähriger deutſchnationaler Umgang geweſen. Die interpolitiſche
Beſchränktheit dieſer Schichten ſcheint dieſen Landvolkführer, der
über geiſtigen Horizont verfügt, abgeſtoßen zu haben. So war denn
ſeine Rede eine einzige

Anklage gegen den hohlen Fangalismus der Nationalſozialiſten
und der Deutſchnationalen und gleichzeitig ein Bekenntnis zur poſi
tiven Aufbauarbeit mit allen lebendigen Volkskräften. Er meinte,

die Sozialdemokratie ſolle Herrn Hugenberg ein Denkmal ſetzen.
So habe dieſer Politiker für die Machtſtellung der Sozialdemokratie
gearbeitet. Schlange forderte, daß nicht derſelbe Fehler gemacht
werde, wie im Kriege, wo man dem Volke die Wahrheit vorent
halten habe. Jetzt müſſe die volle Wahrheit geſagt werden. Er ver
ſtehe die Jugend und ihren Radikalismus, aber man dürfe ſich nicht
von Zwanzigfährigen führen laſſen. Dieſelben Wirtſchaftskreiſe, die
nach Unterſtützung verlangten, trieben eine Politik, die enorme
Kreditverluſte und fangatiſche Zinserhöhungen mit ſich bringen müſſe
Schlange erinnerte ſchließlich an den revolutionären Freiherrn von
Stein. Auch jetzt müſſe dem Volk ein neuer Glaube und eine neue
Hoffnung gegeben werden. Der Fünffahresplan mit Rußland werde
nach feiner Ueberzeugung nicht gelingen aber dennoch hingen
mächtige Volksteile Rußlands mit großen Fanatismus dieſem Plan
an. Man ſolle
aufhören mit dem Reden vom Sturz des gegenwärtigen Syſtems

in Deutſchland Aber einer organiſchen Weiterentwicklung müſſe
man Raum ſchaffen. Wie in England müßten ſich ſtarke ſelbſt han
delnde Perſönlichkeiten durchſetzen.

Reichsinnenminiſter Dr. Wirth
nahm die Rede zum Anlaß, um noch einmal zu erklären, daß weder
SA Abteilungen noch rote Hundertſchaften mit Gewalt etwas wür-
den unternehmen können Vor der Rede des Abgeordneten
Schlange nahm das Haus

eine Geſpenſterrede

entgegen. Herr HammerſteinLoxten aus Hannover iſt im Jahre
1866 ſtehen geblieben. Brachte es dieſer welfiſche Abgeordnete doch
fertig, faſt eine Stunde lang dem Hauſe Vortrag zu halten über
hannoverſche Rechte und hannoverſche Freiheiten. Nur über den
Weg eines neuen hannoverſchen Staates ſieht Herr Hammerſtein
Loxten den Aufſtieg Deutſchlands.

Der Arzt ſpricht.
Abg. Dr. Moſes (S03.)

verweiſt auf eine dem Reichstag von ihm vorgelegte Denkſchrift
über die Gefährdung der Volksgeſundheit durch die gewaltige Ar
beitsloſigkeit und ihre Folgen

5 Millionen Arbeitsloſe bedeutet 20 Millionen
direkt davon Betroffene. In allererſter Reihe wird die Volks
geſundheit dadurch beeinträchtigt. Direktoren von Kinderkliniken
ſagen, daß die Mißſtände bereits in lebhafteſter Weiſe an die
ärgſte Not der Kriegsjahre erinnern. Verſchmutzung und Ver
lauſung, wie in jener Zeit, wird wieder beobachtet. Kinder können
nicht gebadet werden, weil die Eltern keine Kohle zum Waſſer
wärmen haben.

Es fehlen Kleider und Schuhe.

In einzelnen Familien mit mehreren Kindern können dieſe nur
abwechſelnd zur Schule gehen, weil nur ein Paar Stiefel vor
handen iſt. Kinder werden morgens hungrig ohne Frühſtück in

die Schule gejagt, ihre Kleider ſind zerſchliſſen,
ſie haben kein Hemd auf dem Leibe.

Die ärztliche Hilfe wird da und dort nicht mehr in Anſpruch ge
nommen, weil die Mütter kein Fahrgeld haben. Jn einzelnen
Gegenden wird ſchon die Beſorgnis ausgeſprochen, daß wir über

s oder lang wieder

Fälle von Skorbut
m verzeichnen haben werden. Eine ſchwere Beeinträchtigung des
Mrperlichen Zuſtandes, eine

PFehr bedauerliche Zunahme des Alkoholismus
n Folgen. (Hört, Hört! links.) Wir ſollten alle unſere
an Maßnahmen, alle Geſetze und alle Ausſchüßberatungen
vrkeilen Nt nach ihren Wirkungen auf die Volksgeſundheit be
aber ſicht d ſpricht ſoviel von der Volksgeſundheit, man darf ſie
einreißen wer eine nſoziale Politik verkümmern aent e das
wie gewiſſe mühſam aufgebaut worden iſt. Unglaublich iſt es,

eaklionäre Aerzte gegen die Volksaufklärung

arbeiten. Jn der Dresdner Hygiene- Ausſtellung hing ein viel be
achtetes Plakat über der Zuſammenhang zwiſchen Tuberkuloſe und
Einkommen. Sanitätsrat Dr. Koll mann hat in der „Deutſchen
Aerztezeitung“ die Verfaſſer dieſes Plakates auf das Schärfſte an
gegriffen Und es als die Aufgabe der ſozialen Medizin bezeichnet,
dieſe Zuſammenhänge zu verwiſchen! (Lebh. Hört! Hört! links.)
Das ſind Sozialhygieniker, die den Ernſt der Lage in Deutſchland
nicht begreifen und

uns mit jenem Geſundheitkspaß beglücken wollen,

der in den Händen der Unternehmer eine gefährliche Waffe gegen
die Arbeiter ſein würde. (Lebh. Beifall b. d. Soz.)

Der Benjamin
Abg. Becker Berlin (Komm.) das jüngſte Mitglied des

Hauſes polemiſiert gegen das Verlangen von Kardorffs nach Er
höhung des Wahlalters, das nur der Angſt vor der Arbeiterjugend
entſpreche. In der Sowjetunion beſtehe das Wahlrecht vom 18
Jahre an. (Rufe der Soz.. Aber was für eins.) Freilich, die
Abramowitſch und Trotzki hätten kein Wahlrecht.

Abg. Frau Bohm-Schuch (Soz.) wird von den Kommu-
niſten mit beleidigenden Rüfen empfangen und antwortet ihnen
Jch bin die Mutter eines Kindes, das ungefähr ſo alt iſt, wie der
Vorredner. Gerade darum habe ich das weiteſte Verſt für
die ungeheure Not der erwerbsloſen Jugend. A mü
niſtiſche Phantaſiegebilde können helfen, und e
Dunkel, das ebenſo groß iſt, wie bei den Faſchiſten auf der r
Seite. Leider iſt es ja ſo, daß kommuniſtiſche Unternehmungen
die Grundlage für die faſchiſtiſche Entwicklung geliefert haben
(Lärmende Zuruſe der Komm) Weiter wandte ſich die Rednerin

ihre Anträge eine Lockerung der Filmzenſur an. Das Verbot des
RemarqueFilms verſtoße gegen die Tendenz des Filmgeſetzes. Die
Sozialdemokratie ſei für den Remarque-Film, weil er geeignet
ſei, die Jugend zum Frieden erziehen zu helfen

Für die Arbeiter-Sportbewegung
ſprach der Abg. Gellert (Soz.) und beklagte ſich, daß dieſe de
deutend weniger Mittel erhalte, als die bürgerliche Sportbewegung
Ueberraſchend ſei, daß jetzt die Kommuniſten Regierungsgelder für
ihre ſportlichen Organiſationen verlangten. Noch vor einigen
Jahren habe der Kommuniſt Nitſchke dies als Korruption bezeichnet.

Die Arbeiterſportbewegung hat die größte Bedeutung So hat
der Arbeiterwaſſerrettungsdienſt im verfloſſenen Jahre bei 129 000
Wachtſtunden 1180 Lebensrettungen davon 1076 mit Erfolg in An
griff genommen. Bei den Hochwaſſerſchäden an Rhein, Elbe und
Oder hat die Arbeiterſportbewegung viel Rettungsarbeit geleiſtet
Dazu kommen die Leiſtungen an neuen Plätzen, Jugendheimen und
Unterkünften, welche Einrichtungen einen Geſamtwert von über
40 Millionen Mark haben, wovon aber nur 6 Prozent aus öffent-
lichen Mitteln ſtammen und über 31 Prozent durch freiwillige unbe
zahlte Arbeit der Mitglieder geſchaffen wurde

Die ſportlichen Wettkämpfe, freilich nicht die unſinnigen Sechs-
tagerennen und die Rekordjagd müſſen mehr als bisher unterſtützt
werden. Während wir für die erſte Arbeiterolympiade in Frank
fürt-Main 1925 r 21000 A vom Reichsinnenminiſterium er
halten haben ie internationalen Kampfſpiele in Am
ſterde t 4 zur Verfügung geſtellt. Für die neuen Kampf
ſpiele in Los Angeles ſollen 50 000 t gegeben werden. Für die
Arbeiter Olympiade in Wien aber nur 18 000 dazu 10 000 aus
dem nächſtjährigen Etat! Das kleine Finnland ſtellt für die Arbeiter

w

gegen die Verdrehungen, die im Lande mit der Abſtimmung der
Sozialdemokratie zu den unſinnigen kommuniſtiſchen Remarque-

Berlin, den 6. März. (Eig. Ber.)
Der Preußiſche Landtag erledigte am Freitag den wichtigſten

Fall der Etatarbeit er nahm in dritter Leſung den
Finanzausgleich für 1931

und die drei preußiſchen Steuergeſetze Grundſteuer Ge
werbeſteuer und Hauszinsſteuer endgültig an. Die
Steuern ſind nur inſoweit geändert, als das durch die Notverord
nungen und die Beſchlüſſe des Reichstags unvermeidlich war. So
iſt z. B. die

Verzinſung der Aufwerkungshypokheken von bisher 5 auf 7
Prozent erhöht

worden, eine Zinserhöhung gegen die ſich Preußen vergeblich ge
wehrt hat, die aber von Thüringen, Braunſchweig und anderen
nationalſozialiſtiſchen Brechern der Zinsknechtſchaft durchgeſetzt
worden iſt. Die unvermeidliche Konſequenz war eine Herabſetzung
der Hauszinsſteuer um durchſchnitlich 4——5 Prozent, damit die
Hausbeſitzer ihren erhöhten Zinsver pflichtungen nachkommen kön
nen. Das hat einen ſchmerzlichen Ausfall im preußiſchen Etat zur
Folge übrigens auch eine Schädigung der notleidenden Kreiſe,
denen bis jetzt die Hauszinsſteuer erlaſſen worden war; aber we
nigſtens hat die Sozialdemokratie verhindern können, daß der für
Neubauzwecke beſtimmte Anteil an der Hauszinsſteuer noch weiter
verkürzt wurde.

Das Eigenartige an der Beſchlußfaſſung des Landtages vom
Freitag war, daß entgegen dem Vorjahr die Oppoſition kei
nerlei Verſuch machte, die Verabſchiedung der
Steuergeſetze zu verhindern. Sie befürchtete wahrſcheinlich daß
dann die vorjährigen Steuern durch eine Notverordnung des Stän
digen Ausſchuſſes ohne weſentliche Aenderung weiter in Kraft ge
halten würden und daß Hausbeſitzer und Gewerbetreibende um die
vorgeſehenen Steuerermäßigungen kämen Jedenfalls iſt nach den
Beſchlüſſen vom Freitag der preußiſche Etat bis zum 31 März
1932 geordnet

Die Obſtruktionsmaſchine der verbündeten
Rechtsparteien und Kommuniſten trat dafür ber dem
nachfolgend zur Beratung ſtehenden

Verkrag zwiſchen Preußen und der Volksbühne

wieder prompt in Aktion. In der kurzen voraufgegangenen De
batte hatte Abg. König Potsdam (Soz) ſowohl Kommuniſten
wie Deutſchnationalen urkundlich nachgewieſen, daß ſie, die jetzt
über Stillegung der Krolloper jammern, dieſe im vorigen Jahre
ausdrücklich durch beſondere Anträge gefordert haben. Auf die
Dauer wird auch dieſe kindiſche Obſtrukt?on die Veräbſchiedung Vs
notwendigen Verträges nicht verhindern

Der Riſt der Sitzung war

Ankrägen verübt worden ſind. Die Sozialdemokratie ſtrebe durch

Olympiade 300 000 finniſche Mark zur Verfügung. Da müßte
Deutſchland doch mehr tun (Sehr wahr! link).

Wenn Herr Schlange der Jugend nachgeſagt hat, daß ſie keinen

Die Reclsfeugern verlänggert.
Glatte Arbeit im preußiſchen Landtage-

Beim Etat des Landtages gaben die Kommuniſten, namentlich ihr
„ſachverſtändiger“ Gaſtwirt Paul Hoffmann, ihre Weisheit
über das Landtagsreſtaurant zum beſten. Er ſagte: Als einziges
Mitglied des Vorſtandes dieſes Hauſes kämpfe ich ſchon ſeit Jahren
gegen die Korruption im Landtagsreſtaurant. (Große Heiterkeit
im ganzen Hauſe. Zuruf: Seid doch ſtille; laßt doch den beſten
Gaſt der Wirtſchaft reden! Erneute Heiterkeit. Der frühere
Pächter, ein Sozialdemokrat hat hier jährlich 45 000 Mark verdient
(Abg. Riedel Beantragen Sie doch einen Unterſuchungsausſchuß!

Heiterkeit. Als ich das nachgewieſen habe, hat der Präſident
von einem demokratiſchen und wirtſchaftsparteilichen Gaſtwirt, die
Mitglieder des Hauſes ſind, Gutachten eingefordert. Sie haben
nach Prüfung erklärt Die Rechnungen des Herrn Hoffmann
haben ein großes Loch. (Schallende Heiterkeit). Trotzdem habe
ich Recht. Jetzt hat der alte Pächter den Vertrag nicht wieder er
neuert. Der neue Pächter hat einen viel günſtigeren Vertrag
Jch bin als einziger für den alten Vertrag eingetreten. (Allge
meine ſchallende Heiterkeit Nur durch den neuen Vertrag iſt der
Lohnabbau der Kellner von 76 Mark auf 73 Mark möglich gewe-
ſen. (Abg. Riedel: Darüber möchte ich gern mit Jhnen im Mos-
kauer Rundfunk dis-kutieren! Abg. Schulz Neukölln Auf den
Moskauer Sendern reden Sie nicht; daran hängen wir Sie höch
ſtens auf!)

Beim Etat des Staatsrats beſchimpfte der kommuniſtiſche
Abg. Kaſper in den ſtärkſten Tönen den nationalſozialiſtiſchen
Reichstagsab geordneten Poſtinſpektor Sprenger- Frankfurt
Main, den er einen Diätenſchinder und gemeinen Betrüger nannte
Vielleicht hatte Kaſper gedacht, weil zufällig der Nationalſozialiſt
Haake im Saale anweſend war, daß er entworten würde. Aber
er hat ſich geirrt; die Nazis ſchwiegen weiter wie das Grab

Der Preußiſche Landtag ſteht jetzt im dritten Monat der Etat
beratung. Während dieſer drei vollen Monate haben die National
ſozialiſten ſich Tag für Tag in die Anweſenheitsliſte eingetragen,
aber an den Debatten und Verhandlungen nicht mit einer Silbe
teilgenommen Die Nationalſozialiſtiſche Landtags
fraktion macht Parlamentsſtreik, aber nicht etwa den
gleichen Parlamentsſtreik wie im Reichstag. Sie iſt im Landtag
anweſend, nur nicht im Sitzungsſaal, ſondern

in der Reſtaurgakion.

Jhre geſamte parlamentariſche Tätigkeit erſchöpft ſich ſeit drei
Monaten im Diätenabheben; zur Mitarbeit hat ſie noch nicht einen
Finger gerührt. Auch die bitterſten Torwürfe Kaſpers reichten
offenbar nicht hin, um die Nationalſozialiſten zu verankaſſen, ihre
Schweigetaktik zu durchbrechen. Wir müſſen den Nationalſozialiſten
därin Recht geben. Wer doch nichts Geſcheites ſagt, tut am beſten

politiſches Kabaretlk. zu ſchweigen. Weiterberatung: Sonnabend



Weatsmus yade, ſo weiſe ich auf die vielfache Anerkennung auch
bürgerlicher Beobachter für unſer großes Feſt in Nürnberg hin.
(3 000 Feſtteilnehmer beſuchten damals das Dürer-Muſeum, wäh
rend 8 Tage darauf beim Hitlertag nicht einmal 100 Hakenkreuzler
das Bedürfnis hatten, ſich alte deutſche Kultur anzuſehen. Wenn die
Arbeiterjugend ſingt „Mit uns zieht die neue Zeit“, ſo marſchiert
mit ihr die Kraft und der Wille, zu einer beſſeren Zeit zu kommen
(Lebh. Beifall links.)

Das billige Fleiſch.
Den Abſchluß der Kulturdebatte bildete ein Rededuell

Schlack-Schneidewind, das eigentlich in den Kölner Kar
neval gehört. Der wirtſchaftsparteiliche Metzgermeiſter Schneide
wind aus Köln hat am Mittwoch im Reichstag friſch und frei be
hauptet, bei ihm ſei beſtes Rinderfett zu 30 Pfennigen und gute
Wurſt zu 40 Pfennigen zu haben. Der Zentrumsabgeordnete
Schlack verlas unter wachſender Heiterkeit des Hauſes ein Tele
gramm ſeiner Genoſſenſchaft. aus Köln, wonach im Laden des
Herrn Schneidewind Rinderfett 40 Pfennige koſtet, gewöhnliche
Blutwurſt 60 Pfennige gewöhnliche Leberwürſt 60 Pfennige und
ordinäres Suppenfleiſch 100 Pfennige, alles geringe Qualitäten.
Schneidewind hatte alſo im Reichstag im Verhältnis zu ſeinen La
denpreiſen Fett um 35 v. H., die Wurſt um 100 v. H. und das
Rindfleiſch um 50 v. H. verbilligt. Noch heiterer wurde der Auf
tritt, als Schlack mitteilte, daß Herr Schneidewind, der ſich
im Reichstag als wirtſchaftsparteilicher Redner init Leidenſchaft ge
gen die Konſumvereine gewandt habe, ſeit 1922 Mitglied der
chriſtlichen Genoſſenſchaft Eintracht in Köln iſt
und ſein Spargeld ſtatt auf ſeine Mittelſtandsbank der chriſtlichen
Genoſſenſchaft zur Verwahrung gibt. Die Rede Schneidewinds,
ſagte Schlack, ſei auf eine Schallplatte übertragen wor-
den. Er beantrage, daß das Telegramm aus Köln auf die andere
Seite dieſer Schallplatte komme. Unter großer Heiterkeit verſuchte
Schneidewind dann ſich ſelbſt zu dementieren.

Ab ſtimmungen
Jn ſpäter Abendſtunde nahm der Reichstag den Reichshaushalt

des Miniſteriums des Innern nach den Beſchlüſſen des Hauptaus
ſchuſſes an. Die Sozialdemokratie erreichte, daß der Titel „Tech
niſche Rothilfe“ um 100000 Mark geſenkt und die zur
Unterſtützung der Sportbewegung eingeſetzte Summe er
höht würde.

Mit einiger Spannung wurden die Abſtimmüngen über das
Schickſal des

RemarqueFilms

verfolgt. Die Kommuniſten ſtellten ihre ſchon im Ausſchuß als un
geſetzlich und daher unwirkſam beantragten Anträge auch im Ple
num wieder. Sie ergänzten ſie durch einen weiteren gefetzlich nicht
zuläſſigen Antrag, der der preußiſchne Regierung die Jnitiative für
die Aufhebung des Filmverbots zuſchiebt, alſo eine rein parteipoli
tiſche Aktion Sämmtliche von den Kommuniſten vorgeſchlagenen
Wege erwieſen ſich nicht als gangbar. Die Kommuniſten
ſahen ſich gezwungen, ſchließlich für die ſozialdemokrati-
ſchen Anträge zu ſtimmen, die ſie in der Oeffentlichkeit
ſo verläſtert haben. Demnach wurde der Antrag Breitſcheids an
genommen, der das Verbot des Filmes „Jm Weſten nichts Neues
ſachlich für nicht begründet erklärt und von der Reichsregierung er
wartet, daß ſie alle Vorbereitungen trifft, um die Prüfung des
Bildſtreifens zu beſchleunigen, wenn dieſer durch den Herſteller
wieder vorgelegt wird. Ferner wurde der ſozialdemokratiſche Ge
ſetzentwurf zur

Aenderung des Lichtſpielgeſetzes

in zwei Leſungen angenommen. Er will, daß Bildſtreifen, gegen
deren unbeſchränkte Vorführung Verſagungsgründe vorliegen, zur
Vorführung vor beſtimmten Perſonenkreiſen zugelaſſen werden.
Mit den Stimmen der Sozialdemokraten und Kommuniſten wurde
dieſer Geſetzentwurf in zweiter Leſung angenommen. Gegen die
dritte Leſung erhob die Rechte Einſpruch.

Angenommen würden mit derſelben Mehrheit eine Reſo
lution, die die Reichsregierung zur Vorlage eines Feuerbe-
ſtattungs geſetzes auffordert. Eine kommuniſtiſche Entſchlie
ßung, die behauptet, der Reichsinnenminiſter habe die Länderregie
rungen zu ſchärfſtem Vorgehen gegen die proletariſchen
Freidenker-Organi ſattonen aufgefordert, wurde von
der SPD. abgelehnt, weil der Reichsinnenminiſter eine ſolche
Aeußerung nicht getan hat. Die betr. Stelle ſeiner Rede richtete
ſich nur gegen unzweifelhaft rohe Ausſchreitungen der kom
muniſtiſchen Agitation

Keinesfalls aber gegen die Freldenker- Bewegung

Ebenſo ſtimmte die Sozialdemokratie gegen kommuniſtiſche An
träge, ſofort die Polizeikoſtenzuſchüſſe an Thüringen
und Braunſchweig einzuſtellen. Ohne genügende Unterlagen,
die von der KPD. nicht beigebracht wurden, würde die Sperre der

In der kommenden Woche wird in Berlin ein ſenſationeller
Waffenſchiebungsprogeß beginnen, der höchſtwahrſcheinlich inter
eſſante Zuſammenhänge zwiſchen den Angeklagten Und gewiſſen
illegalen Beſtrebungen der NSDAP. aufklären wird. Die Ange
klagten ſtehen unter der Anklage des Waffendiebſtahls, der Hehlerei,
der Amksunterſchlagung und des unbefugten Waffenbeſitzes.

Die ungemein ſeltſame Vorgeſchichte dieſes Progeſſes hört ſich an
wie ein Roman. Durch einen Zufall kamen die feingeſponnenen
Fäden dieſer großangelegten Waffenaffäre ans Tageslicht. Der als
Verſorgungsanwärter beim Potsdamer Polizeipräſidium angeſtellte
Kurt Dörre war im Juli des vorigen Jahres mit ſeiner Braut,
Eliſabeth Hanke, die ebenfalls im Potsdamer Präſidium tätig
war, ins Grüne gefahren. An einer Straßenkreuzung in der Nähe
Potsdams ſtieß Dörres Motorrad mit einem Perſonenauto zuſam
men. Dörre und ſeine Braut wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach
wenigen Minuten verſtarben. Hinzukommende Poliziſten prüften
die Papiere des ums Leben gekommenen Polizeibeamten und ſtellten
zu ihrer größten Verwunderung feſt, daß Dörre mehr als 2000 Mk.
bei ſich trug In den Manteltaſchen des Toten fand ſich ein Spar
daſſenbuch auf über 4 000 Mk. Da dieſe für einen kleinen Beamten
ungewöhnlich hohe Geldſumme Verdacht erregte nahm ſich die Kri
minalpoligei des Falles an.

Die Schmuggelzenkrale.
Man kam zu intereſſanten Entdeckungen Dörre handelte mit

Waffen, die er geſtohlen hatte. Nachgelaſſene Briefe, die man in der
Wohnung des verunglückten Beamten fand, gaben ſehr detailliert
über die umfangreichen Schiebungen Dörres Auskunft. Es wurde
deittlich, daß Dörre nicht nur mit Brownings, ſondern auch mit Ma
ſchinengewehrbeſtandteilen gehandelt hatte. Die dunklen illegalen
Geſchäfte erſtreckten ſich bereits auf mehrere Jahre und da das ſehr
beſtimmte Gerücht umging, daß der Verſorgungsanwärker der na
tionabſozialiſtiſchen Partei nahe ſtände, lenkte ſich der Verdacht bald
in eine beſtimmte Richtung

Gaſtwirk Hoppe.

Als Hauptabnehmer des mit geſtohlenen Waffen handelnden
Dörre war aus der beſchlagnahmten Korreſpondenz ein gewiſſer
Willi Hoppe feſtgeſtellt worden, ein Gaſtwirt aus der Sigma
ringerſtraße in Wilmersdorf, der als Funktionär der Hitler- Partei
im ganzen Viertel bekannt und berüchtigt iſt. Hoppe, der als
Straßengzellenobmann und Kaſſierer der NSDAP fungiert, gehörte
bis zu ſeiner Verhaftung zu den aktivſten Leuten der Hakenkreuzler,
was allerdings die tapferen Prominenzen der Berliner Gauleitung
nicht hinderte, den Mann, nachdem er rettungslos kompromottiert
war, vückſichtslos von ſich abguſchütteln.

Das abgefangene Waffenpaket.
Frühmorgens umſtellte die Pol zei das Haus des Gaſtwirks

Hoppe und drang in ſeine Wohnung ein. Hoppe, der offenſichtlich
von der Hausſuchung überraſcht wurde, kam den Beamten toten
bleich entgegen und verſuchte im letzten Augenblick ihn und ſeine
Kompligen ſchwer diskreditierendes Material zu vernichten. Er zer
znüllte eine Anzahl Briefe und warf ſie zum Fenſter hinaus. Da er
auch noch Waffenmaterial, ſo u. a. ein Paket mit Maſchinengewehr
ſchlöſſern, bei ſich hatte, ſuchte er vor allem dieſe untrüglichen Be
weisſtücke ſeiner illegalen Tätigkeit loszuwerden. Er ließ das Paket
an einer Leine zum Fenſter heraus auf die Straße, aber er be
dachte nicht, daß die Kriminalbeamten einen dichten Ring um ſeine
Wohnung gebildet hatten. Sowohl die zerknüllten Briefe wie das
Paket wurden aufgegriffen und ſichergeſtellt

Finnlands neuer Miniſterpräſident

Polizeigelder lediglich zu einer erfolgreichen Klage Braunſchweig
und Thüringens vor dem Staatsgerichtshof geführt haben. Das
Reich kann, wie die Vergangenheit zur Genüge zeigte, die Polizei
gelder nur dann mit Erfolg ſperren, wenn unzweifelhafte und
nachgewieſene Verſtöße in Braunſchweig und in Thürin
gen gegen die Reichsrichtlinien zur Gewährung von Polizeikoſten
zuſchüſſen vorliegen.

Das Flotten-Kompromiß.
Schwierigkeiten in Waſhingion und Tokio

Paris, 7, März. (EF). Das Flottenkompromiß ſcheint bei den
Mitunterzeichnern des Londoner Flottenabkommens, Amerika und
Japan, auf einigen Widerſtand geſtoßen zu ſein. Daher erkläre ſich
auch, ſo melden „Matin“ und „Journal“, daß die Veröffentlichung
des Textes dieſes Kompromiſſes von einem Tag zum andern hin
ausgeſchoben werde. Vor allem ſei es Japan, das dagegen prote
ſtiere, daß man Frankreich eine UBootTonnage von etwa 80 000
Tonnen eingeräumt habe. Der engliſche Botſchafter in Paris hat
am Freitag bei Briand vorgeſprochen und hat ihm, wie die beiden
Blätter berichten, verſichert, daß England alle Energie aufbiete,
um das Flottenkompromiß in Waſhington und Tokio zur Annahme
zu bringen. England hoffe auch, bis Mitte der nächſten Woche zu
einem Erfolg zu kammen.

Schlägerei in der franzöſiſchen Kammer
Paris, 7. März. (EF.) Am Freitag nachmittag kam es in der

Kammer zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem ſozialiſtiſchen Abge
ordneten Maſſon und dem Unterſtaatsſekretär im Kolonialmini
ſterium, dem Neger Diagne. Der Zuſammenſcoß ergab ſich im
Verlauf einer Diskuſſion zwiſchen den beiden über die Zwangs
arbeit, die der Negerſtaatsfekretär verteidigte. Als er bei dieſer
Gelegenheit eine herabwürdigende Aeußerung gegen den Direktor
des Jnternationalen Arbeitsamts in Genf, Albert Thomas, fallen
ließ, kam es zwiſchen ihm und dem Abgeordneten Maſſon zu einer
tätlichen Auseinanderſetzung. Saaldiener und andere Abgeordnete
griffen ein und machten dem Zwiſchenfall ein Ende

Kallio,

der Führer der Agrarpartei, wurde mit der Reubildung der fin
niſchen Regierung beauftragt Die bisherige Regierung war nach
der Wahl Svinhufvuds zum Staatspräſidenten verfaſſungsgemäß
zurückgetreten.

Die Nazi-Schwindler.
Der ſfaule Zauber mit den Diäten für Erwerbsloſe.

Mänchen, 6. März. (Eig. Drahtb.) Die Mitteilung der ſogial
demokratiſchen Preſſe, daß die Mitglieder der Nazi Reichstagsfrak
tion den Bekrug an den Erwerbsloſen vervollkommnet
und ſämtliche ihre März Diäten eingeſteckt haben, hat in dem hie
ſigen Hitlerblatt wie eine Bombe eingeſchlagen. Sie übte geradezu
verheerende Wirkungen aus, denn es wird jetzt offen eingeſtanden,
daß der betrügeriſche Antrag der ausgezogenen Nazi Abgeordneten
nicht etwa zum Ziel gehabt habe, den Erwerbsloſen die ge
famten Diäten der Abgeordneten zukommen zu laſſen, fon
dern nur die Summe jener Abzüge, die den Ab
geordneten für geſchänzte Sitzungen gemacht wer
den. Mit dieſem Eingeſtandnis wird die Betrugsabſicht des Nazi
Antrages noch offenkundiger

Die Herren Hikler Abgeordneten wollten großmäulig auf jenen
Teil der Diäten verzichten, auf den ſie nach dem Verlaſſen des
Reichstages rechtlich überhaupt keinen Anſpruch mehr
hatten. Die 360 Mark für nicht geleiſtete Arbeit wollen ſie jedoch
wiederum ſkrupellos für ſich einſtecken. Rach der jetzt in dem Mün
chener Hitlerblatt erfolgten Interprekation des Antrages ſoll nur
der Reſt von 40 Mark dieſe erkleckliche Summe, den Erwerbsloſen
zugeführt werden Das hätte der rote Genoſſe Löbe“ verhindert,
wobei die Nazis verſchweigen, daß weder der Reichstkagspräſident
noch ſonſt jemand nach eigenem Ermeſſen über die den Abgeordne

nach den geſetzlichen Vorſchriften gemachten Abzüge verfügen
ann.

Frauenwahlrecht in Japan. Das japaniſche Parlament hat ein
Geſetz angenommen, wonach den Frauen das Wahlrecht verliehen
wird. Es beginnt beim Alter von 25 Jahren.

Geheimnisvolle Auftraggeber
Das bei NaziHoppe beſchlagnahmte Material deckte ein ganzes

Netz von Verbindungen auf, die Dörre und Hoppe mit Hehlern und
Waffendieben unterhalten hatten. Vor allem ſtand bald feſt, daß
die „Geſchäftsbeziehungen“ zwiſchen Dörre und Hoppe ſchon ſeit
Jahren beſtanden. Hoppe war ſtändiger Abnehmer der von Dörre
aus dunklen Quellen herbeigeſchafften Waffen. Wie weit der Nagi
Funktionär Hope hier privat, alſo in die eigene Taſche gearbertet
hat und wie weit er eventuell in höherem Auftrag ſeiner ſo ſehr
„egalen- Partei handelte wird die Beweisaufnahme dieſes hoch
wichtigen Prozeſſes zu erklären haben. Es iſt kaum anzunehmen,
daß Hoppe die großen Schiebergeſchäfte, die auch ſeine finangielle
Leiſtungskraft weit überſtiegen, ganz auf eigene Fauſt getätigt hat.

Das Spinnennetz der Jllegalen.
Hoppe kaufte nicht nur von Dörre, ſondern hatte auch noch zu

anderen korrupten Beamten Verbindungen. So ſtand er in enger
geſchäftlicher Begiehung zu dem techniſchen Polizeiſekretär Reimers,
der im Depot der Schutzpolizei tätig war. Dieſer Reimers hat den
Nazi-Funktionär Hoppe 1200 Maſchinengewehrſchlöſſer geliefert;
eine Zahl, aus der ſich erſehen läßt, wie blühend und lukrativ der
Waffenſchmuggel des Herrn Hoppe geweſen ſein muß. Auch für die
eminente Zahlungskräftigkeit der Hintermänner Hoppes ſcheint ſie
ziemlich bezeichnend. Weiter ſind in dieſe beiſpielloſe Waffenſchiebung
ein Mann namens Paetel, der als Vorhandwerker in der Werkſtatt
Gewehrbau und beim Zeugamt in Spandau beſchäftigt war, ein
Waffenmeiſter Mazanke von der berittenen Jnſpektion im Poli
zeiamt Kreuzberg-Tempelhof, ſowie der techniſche Polizeiſekretär
beim Bezirksamt Schöneberg, Wilke, verwickelt. Dieſe drei lieferben
nun wieder an Reimers, der die geſtohlenen Waffen an den Hiller
mann Hoppe weiterleitete. Eine noch nicht ganz geklärte Rolle in
der Organiſation der Waffenſchieber ſpielte der Unterwaffenmeiſter
Heinrich vom Reiterregiment 4. Dieſer Heinrich lieferte aus
ſeinem Depot an Hoppe und ſeine Kumpanen, was ſie benötigten
Doch will er es angeblich ohne Entgelt geban haben, da ihm die

ppe- Leute vorredeten, daß ſie die Waffenbeſtandteile für die
o nötig hätten Heinrich will alles aufs Wort geglaubt haben.

Wer laente für wen?!

Der verwickelte Faden der Wa eben zieht ſich noch
weiter. Hoppe wiederum ſtand in mit einem gewiſſen
Hoch haus, dem zur Laſt gelegt wird gewerbsmäßig Knegemate
rial gehauft zu haben. Ob dieſer Hochhaus nun als getarnte ver

Schieber ohne beſondere Miſſion in Frage kommt, muß der Aufhel
lung durch die Verhandlung überlaſſen bleiben. Feſt ſteht, daß
Hoppe an Hochhaus allein 1400 Stück Maſchinengewehrſchlöſſer „ab
geſtoßen“ hat. Es iſt anzunehmen, daß die verſchobenen W

ſinnvoll verzettelt, in der Verborgenheit illegaler Stellen handete,
denen aus ſehr eindeutigen Gründen viel an den Waffen gelegen
war. Die ungewöhnliche Vorſicht, mit der Dörre und Hoppe ans
Werk gingen und die durch das Benutzen möglichſt vieler Zwiſchen
händlerſtellen“ augenfällig wird, muß dieſen Verdacht nur noch be
ſtärken. Daß die Behörden dieſen Prozeß für beſonders wichtig an
ſehen, beweiſt die Datſache, daß die Staatsanwaltſchaft durch einen
Mann vertreten iſt, der im allgemeinen nur in ausgeſprochen poli
tiſchen Prozeſſen aufzutreten pflegt: den Staatsanwaltſchaftsrat
Stehnig, der ſeinerzeit im Röntgentaler Prozeß gegen die Nazi

mörder als Ankläger fungerte. e S

Der Wehr-Etat.
Und der Panzerkreuzer.

Am Montag wird der Hauptausſchuß des Reichstags mit der
Beratung des Reichswehretats beginnen. Nach dem Bericht
erſtatter wird der Reichswehrminiſter insbeſondere zu einer Er
klärung gegen Aeußerungen des franzöſiſchen Kriegsminiſters Ma
ginot das Wort nehmen. Jn Anſchluß daran wird der Abgeordnete
Schöpflin für die Sozialdemokratie deren Stellung zur Reichs
wehr in einer ausführlichen Darlegung präziſieren und ſich ebenfalls
mit aller Entſchiedenheit gegen die jüngſten Erklärungen Maginots

ſamt wird die Wehrdebatte im Haushaltsausſchuß drei Tage in
Anſpruch nehmen. Jm Plenum des Reichstags wird zum Reichs
wehretat der Sozialdemokrat Leber ſprechen.

Vor der Erörterung des Wehretals wird u. a. der Haushalt des
Reichsarbeits miniſteriums verabſchiedet werden. Der
Reichsarbeitsminiſter Stegerwald wird zu dieſem Etat politiſch
wichtige Erklärungen abgeben.

Gefährliche Verſammlungen.
München, 6. März. (Eig. Drahtb.) Ihre Knüppel- und

Schlagringmethoden übertragen die Nazis neuerdings
auch auf Verſammlungen, in denen keine Politik, ſondern künſtle
riſche Fragen behandelt werden. Am Donnerstagabend ſprach in
München der Weimarer Frick Profeſſor Schul tz e Naumburg
über „Kampf um die deutſche Kunſt Etwa die Hälfte der 500
Zuhörer waren Münchener Künſtler, die ſachlich an dem Thema in
kereſſiert waren, während die andere Hälſte aus Parteifreunden des
Vortragenden beſtand. Wie es in München üblich iſt, erlaubten
ſich die Künſtler auch Zwiſchenrufe. Da kamen ſie aber ſchön an.
Der „Saalſchutz“ fiel ſofort über den erſten Zwiſchenrufer, den
Maler Wolf Panizza her. Er wurde umringt, mit Schlag
xingen, Fäuſten und Fußtritten bearbeitet und ſchließlich mit
ſchweren Verletzungen aus dem Saal hinausge-
worfen. Das gleiche paſſierte dem Maler Günther Graßmann,
der ebenfalls erhebliche Kopfverletzungen davontrug. Ebenſo wurde
ſeine Ehefrau hinausgeworfen.

Als zum Zeichen des Proteſts eine ganze Anzahl von Künſtlern
den Saal verlaſſen wollkten, wurden ſie mit Gewalt daran gehin
dert. Schließlich wollten Kriminalbeamte, die ingwiſchen mit dem
Schutz anderer bedrohter Verſammlungsbeſucher beſchäſtigt
waren, eingreifen. Jetzt nahm der Saalſchutz Reißaus. Der Völ
kiſche Beobachter berichtet über die Verſammlung mit folgendem
Saßz: Der Vortragende erntete brauſende Zuſtimmung; einige
Ruheſtörer wurden vom Ordnungsdienſt hinausgeworfen“.

Die KrollOper wird geſchloſſen.
Der Hauptausſchuß des preußiſchen Landtags beſchloß am

Freitag abend die Berliner Kroll- Oper am Ende der Theaterſpiel
Feit 1930-31 zu ſchließen Der Antrag wurde mit 15 gegen 14 Stim
men angenommen. Die Vertreter der Sozialdemokratie, der Kom
muniſten und einige Abgeordnete der Deutſchnationalen ſtimmten
gegen den Antrag. Die Mehrheit für die Schließung ſetzt ſich aus
Zentrum, Deutſcher Volkspartet, Wirtſchaftspartei, Staatspartei und
zwei deuſchnationalen Abgeordneten zuſammen.

bindungsſtelle zur NSDAP anzuſehen iſt oder nur als gewöhnlicher

nur zum kleineren Teil ins Ausland gingen, während das Groß

wenden. Der Abgeordnete Hün lich (Soz wird dann eine Er
klärung zum Bau des Panzerkreuzers Babgeben. Jnsge
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Zum Dirigenten der Oſtabteilung ernannt
e

Dr. Richard Meyer,

der frühere deutſche Geſandte in Paraguay, wurde zum ſtellvertre
enden Leiter der Oſtabteilung im Auswärtigen Amt ernannt.

Tumulte in Bremen.
Durch NaziGemeinheiten hervorgerufen.

Bremen, 6. März. (Eig. Drahtb.) Die Freitag- Sitzung der
Bremer Bürgerſchaft endete mit einem von den Natio
nalſogialiſten provozierten Tumult, wies ihn das bremiſche Par
lament noch nicht erlebt hat.

Jm Verlauf der Erörterung eines aus rein agitatoriſchen Grün
den geſtellten nationalſozialiſtiſchen Antrages auf Herabſetzung der
Gehälter für die Senatoren und höheren Staatsbeamten wies der
ſozialdemokratiſche Sprecher darauf hin, daß ſich unter den zahlrei
chen Miniſtern, hohen Staatsbeamten, Generalen und Admiralen
des Kaiſerreiches, die von der Republik hohe Penſionen erhalten,
kein Sozialdemokrat befinde. Als darauf ein Nationalſozialiſt ant
wortete: „Die Sozialdemokratie iſt ja auch die Partei des Landes
verrats“, brach auf der Linken ein Sturm der Entrüſtung los.
Vergeblich berief ſich der Hitlermann auf ein Zitat aus einer Nazi
zeitüng, in der der längſt als politiſcher Märchenerzähler entlarvte
franzöſiſche Spion Desgranges als Kronzeuge für die angebliche
Richtigkeit der Behauptung angeführt wurde. Der Nationalſozialiſt
mußte von dem nationalſozialiſtiſchen Präſidenten zur Ordnung ge
rufen werden, desgleichen ein Sozialdemokrat, der aus berechtigter
e s gegen dieſe Gemeinheit die Nazis Lauſejungens genannt

atte
Jm Schlußwort zu ſeinem Antrag unterſtrich der nationalſo

zialiſtiſche Fraktionsführer die Flegelei ſeines Parteifreundes, in
dem er ſagte: „Die Sozialdemokratie iſt die Partei des verſtorbe
nen Reichspräſidenten Ebert, dem im Magdeburger Prozeß ge
richtsnotoriſch Landesverrat beſcheinigt wurde. Die vierzig So
zialdemokraten ſprangen bei dieſer infamen Beſchimpfung auf und
drangen zur Rednertribüne vor. Die Nazis drangen gleichfalls
nach vorn, ſo daß es faſt zu einem Handgemenge gekomen und der
Naziredner auf der Stelle beſtraft worden wäre. Er durfie kein
Work weiter reden. Die ſtarke Erregung im Hauſe machte eine
Weiterberatung un ich

Der
gewachſen zeigte

weiteres vertagen.

Moskauer Juſtizkomödie.
Fünf Todesurkeile beankragt.

Riga, 7. März. (EF). Jn dem Moskauer Prozeß gegen die
menſchewiſtiſchen Schädlinge und Kriegsverbrecher beantragte
Staatsanwalt Krylenko am Freitagabend nach einer ſechsſtündigen
Anklagerede gegen 5 der Angeklagten die Todesſtrafe durch Er
ſchießen, gegen 4 lebenslängliche Gefängnisſtrafe, gegen die übri
gen 5 Angeklagten befriſtete Gefängnisſtrafen Hinſichtlich der Ge
fängnisſtrafen überließ er deren Bemeſſung dem Gericht

In der Begründung ſeines Antrages erklärte Krylenko u. a.
daß auf der Anklagebank in Wahrheit die ganze zweite Jnter
nationgle ſitze, die nicht müde werde, ihre ganze Solidarität
mit den Angeklagten zu unterſtreichen. Die ſchwere Laſt der Ver
antwortlichkeit für die den Angeklagten zur Laſt gelegten Ver
brechen falle auf die zweite Internationale

Selten iſt mehr geheuchelt worden als gegenwärtig in dem
Moskauer Prozeß Die dort von den Angeklagten abgegebenen
Geſtändniſſe ſind er preßt, wie die Begründung der Strafan
träge verlogen iſt und an gemeiner Unterſtellung nichts zu wün
ſchen übrig läßt.

Die engliſchen Landesrats wahlen
London, 6. März. (Eig. Drahtb.) Das Endreſultat der Wah

len zum Londoner Landesrat (Stadt- und Landbezirk)
lautet wie folgt. Labour Party 35 (bisher 42 Sitze), Libevale 6 (5),
Rechtsparteien 83 (77 Sitze). Die Rechte hat damit ihre ſeit 30
Jahren beſtehende ſichere Mehrheit noch erhöht, während die Ver
minderung der Stimmen der Labour Party größer iſt als der
durchſchnittliche Stimmenrückgang.

Das Budget für die engliſche Landarmee wurde um 570 000
Schilling herab geſetzt, dagegen wurde das für die Luftflotte
um 250 000 Schilling erhöht. Ohne die indiſchen Truppen zählt
das engliſche Landheer zurzeit 148 800 Mann, die ſich vom 1. April
1931 ab um 10000 Mann vermindern.

Die Razis der Schupo. Jn letzter Zeit wurden in Berlin
fünf Offiziere und Offigziersanwärter der Schutzpolizei friſtlos ent
laſſen bzw. vom Dienſte ſuspendiert. Die Maßregelung erfolgte
wegen aktiver Betätigung für die Nazis.

Unſchuldig im Zuchthaus, Jm Wiederaufnahmeverfahren würde
Aachen ein Schlachtereibeſitzer, der vor drei Jahren wegen

Verleitung zum Meineid zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt wor
den war, freigeſprochen. Seine Strafe hatte er bereits verbüßt.

Aus aller Welt
Neuer Bullerjahn-Antrag.

Rechtsanwalt Roſenfeld, der Verteidiger des zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilten Lagerverwalters Bullerjahn, hat einen
neuen Antrag an das Reichsgericht geſtellt, um die Affäre Buller
jahn trotz der mißglückten Vernehmung des franzöſiſchen Leutnants
Joſt, doch noch in einem befriedigenden Sinne zu löſen. Rechts
anwalt Roſenfeld hat um die Vernehmung des Schriftſtellers Bert
hold Jacob und des ehemaligen Volksbeauftragten Rechtsanwalt
Hskar Cohn erſucht, denen gegenüber Joſt geäußert haben ſoll, daß
Buüllerjahn der Verräter nicht ſein könne, da er den Namen des
wahren Verräters kenne. Die direkte Vernehmung Joſts ſtößt nach
dem letzten Zwiſchenfall auf erhebliche Schwierigkeiten. Aus dieſem
Grund muß auf die indirekte Zeugenvernehmung zurückgegriffen
werden. Rechtsanwalt Roſenfeld macht geltend, daß Bullerjahn
nur auf Grund indirekter und nicht direkter Zeugniſſe verurteilt
worden iſt.

Ermordete Verkäuferin. Jn Koburg wurde eine 21 Jahre alte
Verkäuferin in ihrem Schlafzimmer ermordet aufgefunden; der Kopf
wies eine furchtbare Schädelverletzung auf, die offenbar mit einem
Beile herbeigeführt wurde. Unter dem Verdacht der Täterſchaft iſt
der Freund des Mädchens feſtgenommen worden. Raubmord wird
nicht vermutet, obſchon ein Raub durch den Täter, der alle Be
hälter des Zimmers durchwühlt hatte, offenbar vorgetäuſcht werden
ſollte.

Zahlreiche Lawinen in der Schweiz Die ſtarken Regengüſſe
haben im Berner Oberland und auch in anderen Teilen der Schweiz
eine Reihe von Lawinenſtürzen zur Folge gehabt. Zwiſchen den
Dörfern Oberried und Ebligen bei Jnterlaken ging eine gewaltige
Lawine nieder, die die Bahnlinie und die Brienzer Seeſtraße ver
ſchüttete. Eine kleine Eiſenbahnbrücke wurde direkt in den See ge
riſſen. Die Linie der Berner Oberland-Bahn bei Zweilütſchinen
wurde in der letzten Nacht ebenfalls unterbrochen. Der Verkehr
von und nach Jnterlaken iſt geſperrt. Auf der Lötſchberg- Bahn
wurde die Bahnlinie auf der Südſeite des Lötſchberg neuerdings
durch eine Lawine unterbrochen. Jm Glarner Land ging die ge
fürchtete Guppelaui-Lawine am Glärniſch nieder und riß die
Brücke bei Enneteggen ſowie eine andere Brücke mit ſich fort. Es
wird mit zwei weiteren Lawinengängen gerechnet. Zwiſchen Matt
und Elm haben zwei große Lawinen die Gleisanlagen der Gernf
talbahn überſchüttet. Der letzte Abendzug wurde zwiſchen den bei
den Lawinen blockiert, ohne daß ihm jedoch etwas paſſierte. Der
Verkehr iſt für mehrere Tage unterbrochen.

Ein Opfer des Orkans über dem
Schwarzen Meer.

Das Wrack des ilalieniſchen Paſſagierdampfers „Campidoglio“.

Ueber dem Schwarzen Meer herrſchte vor einigen Tagen ein ſo
fürchtbarer Orkan, daß mehrere Schiffe auf die Riffe der Weſtküſte
liefen. In allen Fällen konnten die Mannſchaften und Paſſagiere
der geſtrandeten Schiffe gerettet werden, doch iſt der Sachſchaden,
den die verſchiedenen Schiffahrtsgeſellſchaften erlitten haben, außer
ordentlich hoch.

Verhaftung eines Deufſchen in Frankreich.
deutſche Staatsangehörige Hermann Harms aus Hamburg
wurde am Freitag in Boulogne-ſur-Mer verhaftet. Vor der Poli
zei gab Harms an, daß er bis Ende Februar in einer Kohlengrube
bei Charloroi gearbeitet habe und dann heimlich nach Frankreich
eingewandert ſei. Die Polizei glaubt in ihm den Mörder eines
Börſenmaklers in Ankwerpen gefaßt zu haben. Harms geſtand
auch, ſich einige Tage, zurzeit des Mordes in Ankwerpen aufge
halten zu haben. Er habe ſich dort mit einem Landsmann, der
Matroſe an Bord eines Paſſagierdampfers geweſen ſei und der
ihm ſelbſt auffallend geglichen habe, getroffen Er könne nicht
ſagen, was. aus dieſem Bekannten geworden ſei und ob er als
Mörder in Frage komme. Harms wurde feſtgehalten. Sein Sig-
nalement wurde der belgiſchen Polizei in Ankwerpen übermittelt.

Drei Toke und ſechs Schwerverleßle bei einem Hauseinſturz.
In der Nacht zum Freitag ſtürzte in Roncella bei Monza ein Haus
ein und begrub die Bewohner unter den Trümmern. Bei Fackel
beleuchtung arbeiteten Karabienieri an der Rettung der Verun
glückten. Das Oberhaupt der Familie und zwei ſeiner Tächter
konnten nur als Leichen geborgen werden. Die anderen ſechs
Hausbewohner trugen ſchwere Verletzungen davon.

Der 19fährige

Sturmkataſtrophe. Die im Jndiſchen Ozean gelegene Jnſel
Mauritius wurde durch eine Sturmkataſtrophe heimgeſucht.
Zwei Dampfer und mehrere kleinere Schiffe ſtrandeten. Zahlreiche
Menſchen kamen ums Leben.

Die verſchollenen Grönlandforſcher.

Profeſſor Wegener

einer
Grönlands aufgebrochen iſt und ſeit Oktober vergangenen Jahres
der mit ſeinen Expeditionsmitgliedern zu Durchquerung

kein Lebenszeichen mehr gab Der erfolgreiche Amerikaflieger,
Wolfgang von Gronau, will jetzt mit ſeinem Flugzeug Grönland
überqueren, um die verſchollene Expedition zu ſuchen.

Verhaftung einer Sportplatzhyäne. Beamte der Berliner
Kriminalpolizei verhafteten den 22jährigen früheren Angeſtellten
Kurt Meier, der in etwa 100 Fällen in Berlin und anderen deut
ſchen Großſtädten Sportplatzdiſebſtähle ausgeführt hat. Seine
Spezialität war mit einem Tennis und Hockeyſchlager bewaffnet,
auf den Sportplätzen zu erſcheinen, „Neues Mitglied zu ſpielen
und bei günſtiger Gelegenheit ſich in die Kojen einzuſchleichen und
zu ſtehlen, was ſich nur irgend zu Geld machen ließ. Meter hatte
ſo auf vielen Sportplätzen eine unangenehme Atmoſphäre des
Mißtrauens geſchaffen

Wildweſt in Alkona. Am Freitag mittag wurde in Altong auf
offener Straße ein Bankbote von vier Männern überfallen und
unter Bedrohung mit dem Revolver ſeiner Aktentaſche mit 20 000
Jnhalt beraubt. Die Täter entkamen,

Ablehnung von Richtern. Jn politiſchen Strafſachen iſt es
vorgekommen, daß Angeklagte Richter, Schöffen und Geſchworene
wegen ihrer politiſchen Parteiſtellung oder ihrer Abſtammung als
befangen abgelehnt haben. Auch haben Angeklagte in der Abſicht,
ſich Unterlagen für einen Ablehnungsantrag zu verſchaffen, ver
langt, daß Richter, Schöffen und Geſchworene befragt würden,
welcher Partei oder Abſtammung ſie ſeien. Ein
ſolches Verlangen entbehrt nach einem Erlaß des Preußiſchen Juſtiz
miniſters jeder Rechtsgrundlage. Nach S 24 Abſ. 3 der Strafprozeß
ordnung hat der zur Ablehnung Berechtigte nur das Recht, daß
ihm auf Verlangen die zur Mitwirkung bei der Entſcheidung be
rufenen Gerichtsperſonen namhaft gemacht werden. Unter dieſer
Namhaftmachung können aber Angaben über die politiſche Ein
ſtellung, die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Religionsgeſellſchaft,
die Abſtammung oder ſonſtige perſönliche Verhältniſſe der Richter
nicht verſtanden werden. Für ſich allein vermögen die Partei

ſtellung eines Richters und ſeine Abſtammung, wie das Reich
gericht wiederholt entſchieden hat, die Beſorgnis der Befangenhelt
nicht zu rechtfertigen Bei Beurteilung eines Ablehnungsgeſuches
kommt es darauf an, ob der Angeklagte bei verſtändiger
Würdigung der Sachlage Grund zu der Befürch
tung haben kann, daß der Richter in ſeinem Urteil
nicht unvoreingenommen ſein werde. Deshalb bedarf
es zur Begründung einer Ablehnung der Anführung beſonderer,
aus der Lage des Eingelfalles geſchöpfter Mißtrauensgründe, die
außerdem glaubhaft zu machen ſind.

Genoſſe, hör zu!
Mit tauſenden führt dich dein Weg zuſammen
An dieſem und jenem Orte.
Mit hunderten, die deiner Klaſſe entſtammen,
Wechſelſt du Worte.
Mit dutz enden ſtehſt du auf gutem Fuße,
Per Du und Du.
Ihr ſitzt beieinander und plaudert in Muße.
Genoſſe, hör' zu:
Es wäre doch wahr und wahrhaftig ein Wunder,
Wär unter ihnen,
Den Bekannten und Freunden, nicht ein er darunter
Der ſich läßt gewinnen
Genoſſe, hörſt du die Partei dich nicht fragen:
Wo bleibt dein Mann?
Deine Ehrenpflicht iſt es, daß bald du kannſt ſagen

Hier bring' ich ihn an! Hans Bauer.

Letzte Kachrichten
Eigene Sunt- und Drattberlrhte)

Die Huittung der Hamburger Hafenarbeiler an die Kommuniſten

Hamburg, 7. März. (EF). Die Funktionärwahlen im Ham
bürger Hafen ergaben überall die Wahl von Angehörigen der
freien Gewerkſchaften. Das Ergebnis iſt darauf zurückzuführen,
daß die Kommuniſten in letzter Zeit wiederholt verſucht haben, im
Hamburger Hafen wilde Streiks hervorzurufen.

Unfall des Schnellzuges Bukareſt Berlin.

Bukareſt 7. März. (Telunion). Der Schnellzug Bukareſt
Berlin ſtieß am Freitag auf der Station Ducca mit einem Güter
zug zuſammen. Während die Wagen des Schnellzuges unbeſchä
digt bliehen, wurden fünf Güterwagen vollſtändig zertrümmert.
Perſonen wurden nicht verletzt

Taifun im Stillen Ozean

Moskau (über Kowno), 7. März. (Telunion). Nach einer Mit
teilung aus Wladiwoſtok wütet im Stillen Ozean ein ſtarker Tai
fun. Die Verbindungen mit Japan und China ſind unterbrochen.
11 Fiſcherboote werden vermißt.

Kochen Sie Ragot Suppen
h a
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et Rönnes Sie re Fuhdöden ermegerntExtra biiiges A
in Stragula und Linoleum Sonder- Verkauf in unserer Spezial Abteilung in der I. Etage

Stragula Linoleum S n et Senead e Heter 117 1.03 e en Fleter 1.80 1.66 ar reeh Meter 1.75 acer breit Meter 3.25
e e er Be en a 27002 wen La 90 Aglegegre gemee z 2260
a wen Neter 1.44 1.30 e Quadratmeter 1.89 1.75 a breit Meter 2.50

Stragula Teppiche 7.50 Tinoleum- Teppiche 9.902007800 16.20 15.00 250/250 13 60 12.50 t60 10 200 20.00 200/250 18.00 150/200 e

vie Preise in geh pilig

1 Posten Iniatel Linoleurn, daurchgemustert
austangierte Muster, 200 cm breit

1 Po
Qosd ratmeter für Treppen und zum Ausbessern

sten Limoleum- Reste, glatt braun, 8,6 mm starle
Quadratmeter 3-75 200 cm breit

1 Posten Granit ino ten. durchgemustert
Quasdrattmeter

Wir ſuchen noch einen

Lehrling
zum 1. April 1981.

Gebr. Drittel
Klempnermeiſter

Weſtendorf 25

Perfekte

Plätterin
ſucht ſofort oder ſpäter

Beſchäftigung.
Angebote an J. Weber,

Bergedorf Hamburg
Bleichertwiete 21.

Suche
ält. Mädchen, welchesalle Hausarbeit mitmacht,
zum 1. oder 15. April 1931
Kochkenntniſſe und gute

Zeugniſſe erforderlich
Käſſenfrei, Gehalt 35 Mk
H. Cordes, Bahnwirt

Oſchersleben (Bode).
Telefon 210 Telefon 210

Hausteil
an Knatterberg gelegen,
gret ſich zum Garten

Bauſtelle Zu erfragen in der Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Laden mit Stube
Lichtengraben 7

iſt zum 1. Juli, eventl.
auch früher zu verm eten.
Näheres daſelbſt, 3 Tr.

Rot C
Geld

Lotterie Loſe

zu 83.30 Mark. Porto
und Liſte extra 0.35 Mk.
Ziehung 1318. März.
Staatl. Lotterieeinnahme
Strobacd, Kühlingerſtr. 3

Feldſtecher
zu kaufen geſucht. Preis
angebote unter K. 690
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg.

Motorrad- und

A t Nummernlli0 Schiider
schreibt nach Vorschrikt

schnellstens

Atolier Rupreecht

Sehuhstraße 9.

Ihr
Kimcl
ist besonders in der
rauhea Jahreszeit tük-
Kischen Frkältungs-

Zu haben in Apotbeten,
Drogerten und wo Plakate

zichtbar.

Jeden

Anfang 5 U.

SiegeSonntoo

Röte Kougeat
Statt fref.

Schützentvall
Jeden Sonntag

ab 18 Uhr im großen Saal

Tanzkränzchen
Eintritt 80 und 60 Pfg.

Erwerbsloſe 60 Pfg.
Kein Garderobenzwang.

Gleichzeitig
Lokalitäten zur Abhaltung von
Vereinsfeſtlichkeiten, Hochzeiten und

empfehle ich meine

Verſammlungen
Julius Haenseh. Schützenwirt

Einſatz 2 M.

Sonnabend, den 7. März 1931
Anfang abends 7 UhrGeld Preis Gkat

Einſatz 2. Mk.

Es ladet hierzu freundlichſt ein

Fritz Stauch, Hoheweg 46.

n
Für alle Vere insNeuruppiner Fahnenfahrik

Preisabbaul!

zu neuen, bedeutend
ermü BSigten Preisen
Fr. Prohn, Voigtol 52,

Bruteier
weiße, amerik. Leghorns,

Reckard
Wellemannblut

Verkaufe:
100 Jungbühner, weiß
Leghorn, ſehr gut am

Legen.

Größere Poſten a 5.00

Heinze
Poſt Mahndorf.

öchulhel Seiſe

Es gibt nichts Veſſeres
und Praktiſcheres für

Waſch Maſchinen

und Keſſel

Pfund 80 f.
Pfund 40 Pf.

b Pfund 3.75 Mk.

In vielen Geſchäften
zu haben.

Gebrüder Goih

Selfenfabrit
Schmiedeſtraße 32

Fiſchmarkt 8

tn Ballen liefert billigſt

E. Jürries,
Kohlenbandlung,

Fernſprecher 2065.

Zuppeljacken

extra gut, angeſtaubte,
billtgſt.

H. Deſſauer, et
e

net Bettenderbeit. Stahlmatr Chaisel
Folet., an Teuz. ch rn

Wäecnemangei
kleiner Kapltalan-
beste Rente, Ver

zinsung und Lokalaus-
nutzung Angenehme
Zahlungs weise Um-
bauten Schutzevor-

Kenst HerraachuhSlegmar- Chemnitz

gebe laufend preisw. ab.

Kleinere Poſten. a 5.50

Tor

W II. L. ODeutscher Beamtenbernci

F. den 10. März, um 20 Uhr, im Saal des
Restaurants ater tand

Pitglieden- Versammlung
Vortrag des Vorsitzenden des Bezirkskartells Sachsen über

De deutsche Beamtenschaft im Kampfe für ihre
wirtschaftlichen und rechtlichen Bedingungen.
Anschliebend mastkalische Darbietangen,

lieder werden mit ihren werten Angehörigen hierzu herzlichst eingeladen.

M rrrrrrardraaaarauu I
Stadt park

Die MiS W

a r Saal)

Deden Sonne
Gesellschafts Ball

ſſf 6 UhrAnfang 6 Vhr
n

Nie wiederkehrende Gelegenheit!

Vom 9S, bis 10. Mär 2
also nur 2 Tage, Montado, Dienstag
Verkaufe ch für ein Leipziger Haus

Pelzmäntel
zu jedem nur annehmbaren Preis im

Hotel Prinz Eugen“
in Halbherstackt

Riesenauswahl in
Bisam- Rücken Bisam-Wamme
Pelzschanike Fohlen
Persianer Maulwurf Besätze
Diese Stücke sind Meisterwerke deutsoher
Kurschhner Kunst, aus prima Material und
Von auserlesenern Geschmeack. ZWwang-
ſose Besichtiouno und gröstmmöolichstes
Entgegenkommen

Hans Geller
Lelpzig, Brühl 33.

zur Zeit

Halberstadt
Hotel

Prinz Eugen“

Gemüſe und Blumenſumen

ſowie ſämtliche Feld ſämereien in bekannter
hochkeimfähiger, ſortenechter Qualität empfiehlt

Samenhandlung M. Dombrowsky
Frauziskanerſtraße 5. Telephon 1206.

Jeden Sonntag
Zanzlrünzhen!

Hermann Praaſt

üben Ja

Es ladet ergebenſt ein

Selmhätten deſſen Halherſtadt

Montag den 9. März 1931, 20 Uhr, Kaiſerhof, Domplatz

Axffentliche Verſummlung

Vortrag Die Erwerbsſiedlungin Eigen
eimen mit größ. Landzugabe.“

Alle Arbeitnehmer (Kopf und Handarbeiter) die nur ſaiſon
mäßig beſchäftigt ſind, beſonders die Land u. B
werden hierzu dringend eingeladen. Eintritt ſret?

Der Vorſtand.

Jeden Sonntag erstklassiges

Künstler. Konzert
Kapelle Hammermüller

Anfang s UEnr. Eintriet frei
h

Siernwarte
Jecken Sonntag

Grobes Künstler konzert

Anfang s Uhr Eintritt frei
e

Für Nicht-Konzertbesucher sind die
Gastzimmer geheizt.

teim- Existenz
mit gutem Dauer Verdienſt finden fleißigePerſonen, mit nur geringen Anfangsmitteln, das ganze

S hindurch Vorkenntniſſe nicht erforderlich.
erlangen Sie ſofort koſten loſen Proſpekt.

„Progreß“ Strickmaſchinen,Berlin Grunewald 218, Humboldtſtraße Nr. 29

Bücher sindFreunde!

e c e 2Linoſeum
Mesnahme- Angebot

Stückware, 200 cm breitin praktischen Mastern qm Mk. 3.25

Teppiche vom Stück geschnitten

Druck -Linoleum

200/800 cm 200 cm 2007150 cm

19.50 16.25 9.75
Druck Linoleum-Tepviche

mit gemusterter Kante

200/300 cm 200 m 200 0 cm
27.50 21.50 12.50

Detroit Uaoteuen- Laute 250
67 cm breite e. e

Gebr. Sondheim
Hohemes 20 (gegenüber dert Markthalle)

669) Kornkease 6.
Telefon 1659.

Inserieren bringt Gewinn

h
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den die Theatertüren geſchloſſen.

1. Beilage zur Harzer Volksſtimmme
Nr. 56 Gonnabend, den 7. März 1931 6. Jahrgang

WERNMIGERODE
Wie aus Milchzucker Gold wird.

Jn Plauen i. V. gibt es eine Firma „Pharmac. Eentrale
GmbH. Wötzel u Eberhardt“ Dieſe Firma vertreibt auch in unſerer
Gegend ein ſogenanntes „Blutreinigungs und Kräftigungsmittel
Bioſanin Redegewandte Vertreter vieten dieſes Präparat an und
überreden ihre Kunden, eine „Kur“ zu vier Doſen, die insgeſamt
30 koſtet, abzunehmen. Das Präparat iſt Schwindel es be
ſteht zu 995 Prozent aus Milchzucker und die reſtlichen 0,5 Proz.
ſind fragwürdige biochemiſche Salze. Das ganze Präparat iſt nicht
eine Mark wert, geſchweige denn 30 A. wert. Geſund und ge
kräftigt werden von dieſem Mittel lediglich ihre Herſteller, die
wie dieſer Tage erſt unſer Parteiblatt in Plauen feſtgeſtellt hat
Millionenverdienſte einheimſen. Die Firma iſt als rück
ſichtslos und brutal bekannt. Wer eine einmal unterſchriebene Be
ſtellung einer „Kur“ zu 30 A nicht annimmt, wird rückſichtslos
von ihr verklagt. Er wird in jedem Falle zur Abnahme des
Schundes gezwungen.

Mit welch raffinierten Mitteln von der genannten Firma ge
arbeitet wird, geht aus folgender Tatſache hervor: Die Firmen-
inhaber haben aus Angehörigen und Vertretern der Firma einen
eingetragenen „Verband für Volksgeſundheit“ e. V. gebildet. So
haben die Vertreter der Firma die Möglichkeit, ſich als Vertreter
eines angeblich gemeinnützigen Vereins auszugeben und ſo den
Kunden um ſo leichter zu überrumpeln. Daß dieſer Verein aller
dings mehr gemein als nützig iſt, verſteht ſich am Rande.
Reuerdings hat ſich die Firma einen Dr. med. Rheinländer gegabelt.
Jn nächſter Zeit wird ſie alſo auftauchen unter der Bezeichnung
„Dr. med. Rheinländer GmbH.“ Auf den Doktortitel fallen be
kanntlich immer wieder mal Leute rein. Als die Angriffe der
Volkszeitung für das Vogtland in Plauen gar zu heftig wurden,
nahm die Firma eine weitere Tarnung vor. Sie ließ jetzt ihr Prä
parat unter den Namen „Biabona“ von einer Firma „Apotheker
Ehrecke, Plauen“ vertreiben. Die Firma „Apotheker Ehrecke“ iſt
abermals die allbekannte Schwindelfirma „Pharmac. Centrale“.
Einen Apotheker Ehrecke gibts in ganz Plauen nicht.

Die Firmeninhaber Gebrüder Eberhardt und der Prokuriſt Keil
hack führen auf Koſten der von ihnen geprellten Aermſten der Ar
men ein herrliches Leben. Sie feiern teure Freß und Saufgelage,
bekränzen ihre Autos teure Marken, ohol! mit Weintrauben,
ſind ſehr freundlich zu ihren weiblichen Angeſtellten d. h. wenn
dieſe den Weg ins Bett der Chefs nicht ſcheuen und verſtehen
jedenfalls zu leben. Die „Kur“ zu 30 Mark bekommt ihnen gut.
Denen, die ſie kaufen, nützt ſie dafür allerdings um ſo weniger
Weniger freundlich als zu den Mädels ſind die Heren Chefs zu den
rund 280 Vertretern, die täglich treppauf treppab rennen und den
Aermſten der Armen das wertloſe Präparat anbieten. Viele dieſer
Vertreter ſind von der Firma um Tauſende von Mark an Propi-
ſion geprellt worden. Auf den Plauener Gerichten jagt
augenblicklich ein Prozeß den anderen, den die Vertreter entweder
direkt gegen die Firma oder gegen einen ihrer „Generalvertreter“

führen müſſen. e SWenn alſo künftig jemand an den Türen klingelt und den Kun
den im Auftrage des „Verbandes für Volksgeſundheit e. V. oder
des „Apothekers Ehrecke“ oder der Firma Dr. med. Rheinländer
GmbH. oder gar der „Pharmac. Eentrale“ irgendein Heil oder
Kräftigungsmittel anbietet, ſo weiſe man ihm im eigenen Intereſſe
die Tür. Arbeiter haben zu wenig Geld, um es für ſolchen Dreck
hinauszuwerfen.

Parteiverſammlung. Montag abend findet im Gewerkſchafts
haus die Monatsverſammlung der Partei ſtatt. Neben dem Bericht
von der Unterbezirkskonferenz in Halberſtat, ſoll zur Maifeier Stel
lung genommen werden. Es wird die Teilnahme aller Parteimit
glieder an dieſer Verſammlung erwartet.

Ortksausſchuß der Gewerkſchaften. Die urſprünglich für Mon
tag abend geplante Sitzung des Ortsausſchuſſes kann wegen Behin
derung des in Ausſicht genommenen Referenten nicht abgehalten
werden. Da erſt wegen eines weiteren Vortragenden Fühlung ge
nommen werden muß, kann ein beſtimmter Termin noch nicht ange
geben werden.

Marxiſtiſche Korrupkion. Stets findet man im „Harzer
Trommler“ das Korruptionsgeſchrei gegen den Marxismus. Mit
der nötigen Doſis Schwindel wird den Leſern alles Mögliche auf
getiſcht. Vergeblich wird man aber in den Spalten des „Trommlker“
nach Feſtſtellungen ſuchen, wie verſeucht es in manchen Betrieben
ausſieht und welche ſkandalöſe Korruption jetzt erſt wieder bei den
Kontrollen der Jnvalidenkarten der Reviſionsbeamte aufgedeckt hat.
Da es ſich hier aber um Anhänger der Nazi handelt, wird der Man
tel der chriſtlichen Nächſtenliebe ausgebreitet.

Drei von der Tankſtelle. Heute Sonnabend und morgen
Sonntag finden die letzten Vorführungen der entzückenden Ton
filmoperette „Die Drei von der Tankſtelle“ ſtatt. Eine Verlänge
rung der Spielzeit iſt nicht möglich, worauf nochmals hingewieſen
ſei. Am Sonntag findet um 14,30 Uhr eine geſchloſſene Sonder
Vorſtellung für Erwerbsloſe, Rentner und Jugendliche ſtatt. Nach
Beginn der Tonfilm Operette „Die Drei von der Tankſtelle“ wer

Es wird daher um recht pünkt
liches Erſcheinen gebeten Die Eintrittspreiſe ſind: 30 Pfg. Saal
platz, 60 Pfg. für Balkon und 1,00 Mark für Logen, gegen Vorle
gung der erforderlichen Ausweiſe

Das Ballenſtedter Schauſpielhaus führte am Mittwoch im
Kuürhaus die Operette „Paganini“ von Lehar auf und hatte einen
guten Erfolg zu verzeichnen. Der minutenlange herzliche Beifall
zeigte die Begeiſterung der Beſucher. Beſonder Kurt Zeſchmar
als Paganini meiſterte ſeine Partie recht gut. Ruth Shavill als
Fürſtin von Lucca war ſtimmlich ihrem Partner nicht gewachſen.
Kurt Langguth als Jmpreſſario war ein verantwortungsbewußter
Schatten ſeines Meiſters Dir. Hans Shavill, der den Kammervor
ſteher vermittelte, wurde den Forderungen, welche die Rolle an den
Künſtler ſtellte, ſo ſtark gerecht, daß er verdienten Beifall ernten
t Sonja Leſtröh ſtellte eine gute Primadonna auf der Bühne

Luſtſpielabend im Kurtheater. Der größte Luſtſpielerfolg
des letzten Jahres kommt am Mittwoch nun auch nach Wernige

Im Mittelpunkt dieſes geiſtvollen Stückes ſteht das moderne
Mädel (Sportgirh) und ſeine junge charmante Mutter: „Die Frau,

die jeder ſucht“. Die Reichszeitung Bremen ſchrieb: „Jhr lieben
jungen Mädchen, diesmal gehts im Theater um euch. Zwar iſt es
nur ein geſchicktes, witziges Luſtſpiel, aber ſeltſamerweiſe eins mit
einer kleinen Nutzanwendung. Die Männer wollen gar keine Kari
katuren moderner Mädchen, ſie wollen, daß die Frau nichts weiter
als Frau ſei. Dieſer Beweis wird in zwei Fällen glänzend er
bracht.“ Ein unterhaltſamer Theaterabend ſteht für Mittwoch be
vor. Man beſtelle ſich Karten in den bekannten Vorverkaufs
ſtellen. Siehe Anzeige.

Einen Trennungsſtrich, wie er ſchärfer nicht gezogen werden
kann, hat in erfreulicher Weiſe die hieſige Lehrerſchaft zwiſchen
ſich und dem „Harzer Trommler“ gezogen. Jn einer Verſammlung
der Lehrer wurde die Schreibweiſe des „Trommler“ einer vernich
tenden Kritik unterzogen und dieſe Art des politiſchen Kampfes unter
allen Umſtänden abgelehnt. Eine ähnliche Stellungnahme iſt uns von
den ſtädtiſchen Beamten und Angeſtellten und von den ſonſtigen Be
amtenorganiſationen noch nicht zu Ohren gekommen.

Konken- und Einlagenbeſtand vom 28. Februar bei der Stadt
Sparkaſſe: 7685 Sparkonten mit 4957 606 RM. 813 Girokonten mit
537 056 RM. 617 Schulſparkonten mit 10 044 RM.

Winkerſportkzüge verkehren auch an dieſem Sonnkag. Es han
delt ſich um folgende Züge: P. Z. 1006 von Mägdeburg, Ankunft in
Halberſtadt 6,52 Uhr PZ 1008 nach Harzburg über Wernmigerode,
Abfahrt 7,03 Uhr vom Bahnſteig 2. PZ 1009 Abfahrt von Bad-
Harzburg 17,52 Uhr, von Wernigerode 18,40 Uhr, Ankunſt in Hal

Uhr, weiter als Vorzug 333 um 19,19 Uhr nach Magde
urg- Berlin

Unfälle im Haushalt. Die Hausfrau ſetzt ſich bei ihrer Arbeit
auch verſchiedenen Gefahren aus, und ſelbſt ein achtſamer Menſch
hat manchmal Pech. Z. B. Fett und Mus ſpritzen oft beim Heiß
werden exploſionsartig und können leicht Geſicht und Hände ver
brühen. Wie leicht geht ein Meſſer beim Gemüſeputzen, beim Hacken
uſw. in den Finger. Ein Splitter iſt auch oft ſchnell eingeriſſen und
kann durch Schmutz die kleine Wunde gefährlich machen. All dieſe
kleinen Unfälle ſind faſt immer gang harmlos, können aber ſehr böſe
Folgen haben, wenn man mit ungeeigneten Mitteln helfen will. Auf
eine Hautwunde darf niemals ein Lappen aus dem Wäſcheſpind ge
legt werden, er iſt ſchon die Urſache von ſchlimmen Eiterungen,
ja ſogar Blutvergfitungen geweſen. Eine Wunde ſoll nur mit einer
dazu gekauften Binde verbunden werden, die man zu dem Zweck
aus der Verpackung nimmt. Noch beſſer verwendet man einen der
herrlichen kleinen Pflaſterverbände, die man für ein paar Groſchen
fertig bekommt. Sie beſtehen aus Verbandſtoff in paſſender Größe,
der auf einem feſthaftenden Pflaſterſtreifen angebracht iſt. Auf eine
Brandwunde tut man nicht gekautes Brot oder Mehl, ſondern
friſches Brandliniment auf einem keimfreien Mull-Lappen, oder noch
einfacher ein Stück Brandbinde. Den verſtauchten ß kann man
nur mit einer langen elaſtiſchen Binde einſtweilen t ſo daß die
Schmerzen nachlaſſen. Um nicht in Gefahr

kleinen Unfällen durch ungeeignete Maß r a
zurichten, ſollte in jedem Haushalt ein kl aſten oder ei ad
ſchränkchen vorhanden ſein, in dem ſich ein Vorrat Verbandzeug,

Desinfektionsmittel, Brandliniment uſw. in kadelloſem Zuſtand be
findet Eine kleine Ausgabe für die Krankenpflege zur rechten Zeit
n Bedarfsfalle ſchnell Linderung und erſpart oft große

Aus Halberſtadt
Schwerer Einbruchsdiebſtahl verhindert.

Durch die Aufmerkſamkeit eines Anwohners des Breitenweges
wurde in der letzten Nacht ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verhin
dert. Jhm war ſchon kurz nach Mitternacht die Sache nicht geheuer
vorgekommen, ſo daß er nicht richtig ſchlafen konnte. Gegen 4 Uhr
heute früh hörte er ein Sägen. Darauf rief er ſofort die Polizei
telefoniſch an, die auch ſchnellſtens kam. Aber der Vogel war be
reits ausgeflogen. Der Dieb hatte es auf ein Gold waren
geſchäft abgeſehen. Die Polizei ſtellte zunächſt feſt, daß er die
Hoftür aufgebrochen und dann verſucht hatte, von der Kellertreppe
aus ein Loch in die Wand zu ſtemmen, um ſo in die Goldwaren
werkſtatt zu gelangen. Bei dieſer Arbeit iſt er dann infolge des
Telephonierens des Anwohners oder durch andere Umſtände ge
ſtört, die es ihm ratſam erſcheinen ließen, die Flucht zu ergreifen
ohne zum Ziel gelangt zu ſein. Er floh über das Dach des Nach
barhauſes in das angrenzende Grundſtück und kam dann in die
Sackgaſſe.

Die Polizei entdeckte dann auch noch mehr, was ſie zu der An
nahme zwingt, daß der Burſche vor 12 Uhr durch das Torweg des
Nachbargrundſtücks ſich Eingang verſchaffte. Er ging nicht gleich
daran, die Goldwarenwerkſtatt aufzuſuchen, ſondern ſtattete zunächſt
einem im Nachbarhauſe befindlichen Rechtsanwaltsbüro ſeinen Be
ſuch ab, erbeutete hier aber, obwohl er alle Schubladen erbrach
nichts. Nicht beſſer erging es ihm in dem darüber liegenden Lager
raum eines Drogiſten. Auch hier fand er nichts, was des Mit
nehmens wert war. Dann ging er in das Grundſtück des Juweliers
indem er durch ein Bodenfenſter ſtieg und auf das Dach des Hauſes
ſprang, in dem ſich der Goldwarenladen befindet. Er landete dann
im Hofe, von wo aus er in das Innere des Hauſes drang.

Dem Täter iſt alſo nichts in die Hände gefallen. Allem An
ſchein nach hat er Helfershelfer gehabt. Vielleicht führen die am
Tatort zurückgelaſſenen Werkzeuge zur Ergreifung des Täters

Wäſchediebſtahl. Aus einem Gartengrundſtück in der Walter
Rathenauſtraße wurden verſchiedene Wäſcheſtücke geſtohlen und
zwar u. a. vier ſeidene Damenſchlüpfer, zwei warme Kinderſchlüp
fer, eine Damenſtrickjacke und ein roſa Damenhemd. Der Dieb
war durch Ueberſteigen eines Gartenzaunes in das Grundſtück ge
langt und hat ſich die beſten Stücke ausgeſucht.

Warnung vor einem Schwindler. Zu einer alten Renten
empfängerin kam dieſer Tage ein Mann, der ihr erzählte, daß ihre
Rente erhöht werden ſollte. Die Freude des Mütterchens war
natürlich groß. Aber der Pferdefuß kam hinterher. Der Ueber
bringer der Freudenbotſchaft teilte mit, daß die Sache 20 Mark
Stempelgebühr koſte. So viel hatte die arme Frau aber nicht im
Beſitz. Schließlich erklärte ſich der Beſucher mit 3 Mark Anzah
lung einverſtanden. Er verſchwand dann auf Nimmerwiederſehen.
Beſchrieben wird der Schwindler als ein Mann von 30—35 Jah
ren, etwa 170 ein groß, mit hageren, blaſſem Geſicht und dunklem
Haar. Vekleidet war er mit einem dunklen Ueberzieher und
ſchwarzem runden Hut. Zum Gehen benutzte er einen Stock

Erbrochen oder? Ein auf dem Breiteweg hängender Schau
kaſten wurde heute morgen erbrochen aufgefunden. Da aber nichts
fehlte, beſteht auch die Möglichkeit, daß jemand in die Scheibe hin
eingefallen iſt.

sincl schon d
Neuwe Kompkfefs präch-
tige Kleidern englische
Pfantel aparte Wetter-
mäntel, die alle dies
mal dreh eine unfaß-
harre Preiswürdigkeift

erfreuen

Eine Ausſese unserer schönsten
Moecdelle zeigen wir in allen
Salen des Hotels Prinz Eugen“
am Montag, den 16. P rz
machen. 3.30 in. abends 8.30 Uhr
in einer

Mocgenschau
„The Slue Birds“ die famose
Berliner Tanzkavpelle swielt

Nachmittags Gecieck 2.00 P.
Abends e Einéräte 1.25 P.

Abends Kein Gedeckzwang

Kaunten an unseren Kassen!
Der außserordentl. Machfrage wegen emnpfientt
sich sofortige Kartenvestellung Fernr- 2161
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Mann über Bord.
Der Gewerkſchaftsangeſtellte W. Backsmann, der hier in

Halberſtadt ſeit dem 1. Januar 1920 den Deutſchen Verkehrsbund
und nach deſſen Zuſammenſchluß mit dem Verbande der Gemeinde
und Stagatsarbeiter den daraus entſtandenen Geſamtverband als
Geſchäftsführer leitete, hat nach elfjähriger Tätigkeit das in ihm
geſetzte Vertrauen der Mitglieder enttäuſcht und iſt deshalb von
einer ſtark beſuchten Mitgliederverſammlung des Geſamtverbandes,
die geſtern abend im Gewerkſchaftshauſe tagte, aus der Organiſation
ausgeſchloſſen worden

Damit endet eine organiſatoriſch zweifellos erfolgreiche Tätigkeit
eines Vertrauensmannes der gewerkſchaftlichen Organiſation auf
unrühmliche Weiſe. Man hat das Empfinden, und das wurde
in der geſtrigen Verſammlung des Gefamtverbandes auch ziemlich
einmütig zum Ausdruck gebracht daß die Kaſſengeſchäfte B. über
den Kopf gewachſen waren. Es wurde geſagt, daß er eine gute
agitatoriſche Kraft ſei, aber den Obliegenheiten eines Kaſſenführers
in letzter Zeit nicht gewachſen geweſen wäre.

Jn dem Augenblick aber. wo Unregelmäßigkeiten in der Kaſſen
führung entdeckt worden ſind, hat man gleich feſt zugefaßt. Jm
ganzen handelt es ſich um eine Summe von etwas über 3000 At,
die B. der Organiſation ſchuldet. Natürlich wird erwartet, daß er
aus eigenen Mitteln dieſes von ihm verſchuldete Defizit deckt. Wie
weit das nach ſeinem Ausſchluß aus der Organiſation und der damit
zweifellos verbundenen Arbeitsloſigkeit möglich ſein wird, iſt eine
andere Frage Der Auffaſſung, daß man B. in der Organiſation
weiter beſchäftigen ſolle, damit ihm die Abtragung des Betrages er
möglicht werde und die Organiſation keinen Schaden erleide, konnte
ſich die übergroße Mehrheit der Verſammlung nicht anſchließen. Von
198 anweſenden Mitgliedern ſtimmten 158 für bedingungsloſen
Ausſchluß, nur 28 nahmen den vorher erwähnten Standpunkt ein
und 12 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung

Ein anderes Reſultat als dieſes konnte man auch nicht erwarten
Wer die ihm anvertrauten Gelder der Arbeiterſchaft nicht bis zum
äußerſten pünktlich und gewiſſenhaft verwaltet, kann nicht mehr ein
Vertrauensamt in der Arbeiterbewegung bekleiden. Ganz gleich
gültig, ob die Urſache in minderen Fähigkeiten oder auch mann
gelnder Moral beruht. Perſönliche Sauberkeit und Tüchtigkeit ſind
die unbedingten Vorausſetzungen für die Bekleidung eines Ehren
amtes in der Arbeiterbewegung. Wer dieſe Eigenſchaften nicht hat,
iſt fehl am Ort. Von dem muß man ſich trennen. Die lockeren
Sitten, die bei den „rauhen Geſellen Hitlers üblich ſind, haben für
uns nie Geltung gehabt und werden es auch in Zukunft nicht.

So war auch die geſtrige Verſammlung des Geſamtverbandes im
Gewerkſchaftshauſe von geſundem organiſatoriſchem Geiſte getragen.
Das von Magdeburg entſandte Verwaltungsmitglied Gen. Ham
mer leitete ſie und der Vorſitzende Gen. Müller gab einen um
fangreichen Bericht über alles, was ſich dieſer bedauerlichen Ange
legenheit ereignet hat. Den Worten Müllers, daß „die Organiſation
ſteht, wenn der Mann auch fällt“, wurde einmütiger Beifall gezollt
Keiner der zahlreichen Redner hat für die Verfehlungen B.'s irgend
wie die Organiſation haftbar gemacht. Jeder brachte zum Aus
druck, daß dem Geſamtverbande harte Kämpfe mit dem Unter
nehmertum bevorſtehen und daß die vollſte Einigkeit und Ge
ſchloſſenheit deshalb erſte Aufgabe iſt. Das iſt guter gewerkſchaft
licher Geiſt. Unſere Gegner, die aus dem Fall B. gegen die Ge
wekkſchaftsbewegung Kapital zu ſchlagen hoffen, werden ſich
täuſchen. Der Fall B. iſt im Sinne der Arbeiterbewegung erledigt.
Der Gewerkſchaft harren große Aufgaben, welche an die Treue und
Ehrlichkeit eines jeden die letzten Anforderungen ſtellen

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß nach dieſer Entſcheidung des Ge
ſamtverbandes auch die übrigen Teile der Arbeiterbewegung ihre
Konſequenzen ziehen. Sein Mandat als Stadtverordneter
hat B. bereits ſelber zur Verfügung geſtellt. Da in dem
Verhalten B. auch eine ſchwere Schädigung der Partei enthalten
iſt, wird er hoffentlich ſelber auch hieraus die notwendigen Folge
rungen ziehen.Kein Menſch darf der Arbeiterbewegung den Vorwurf machen,

daß ſie ungetreue Elemente in ihren Reihen duldet.

Bezirksverſammlung unſerer Partei. Am Dienstag treffen ſich
die Parteimitglieder des 8. Bezirks im Reſtaurant Sommerbad zu
einer Bezirksverſammlung. Der achte Bezirk umfaßt folgende
Straßen Klusſtraße, Bromberger Straße, Poſener Straße, Katto
wiher Straße, Liſſaer Straße, Oſtſtraße und Weſterhäuſer Land
ſtraße Parteimitglieder gus den benachbarten Wahlbezirken und
Freunde unſerer Sache ſind willkommen. Gen. Wilhelm Kin-
der mann wird über die politiſche Situation ſprechen. Vorgeſehen
ſind eine Ausſprache über den Vortrag und eine Beſprechung der
Agitationsmöglichkeiten im Bezirk. Für den unterhaltenden
Teil der Bezirksverſammlung ſind zwei bekannte Mitglieder unſe
res Stadttheaters gewonnen worden. Der erſte Tenor Rudolf
Lemke wird einige Lieder ſingen und Auguſt Schwa de wird
Dichtungen vorkragen. Außerdem werden Muſikvorträge geboten.
Beſondere Unkoſten entſtehen den Beſuchern der Bezirksverſamm-
ung nicht

Stadttheater Halverſtadt
„Jugend“, Schauſpiel von Max Halbe.

Zu dem Typus der Autoren, die ihren Erſtlingserfolg nie wieder
erreichen, gehört auch der Weſtpreuße Max Halbe, deſſen Schau
ſpiel Jugend ihm vor 28 Jahren einen vieſigen Erfolg ein
brachte Ueber das Stück mit ſeinen handgreiflichen Schwächen und
Fehlern braucht wohl kaum ein Wort noch geſagt zu werden. Es
genügt die Feſtſtellung, daß Halbe mit ſeiner Jugend an die
Schickſalsdramen Sudermanns anknüpft.

Die geſtrige Aufführung unter der Regie von Fritz Süßen
bach ließ vor allem eine gute ſprachliche Behandlung der einzelnen
Rollen und eine gute Einführung in das von Halbe recht gitt auf
gezeichtete Milien erkennen. Schon die Wohnung des Pfarrers mit
ihren vielen charakteriſtiſchen Einzelheiten wurde gut auf die Bühne
geſtellt ſo kann das nur jemand kun, der einen katholiſchen Haus
hält kennt. Das Shück wurde recht flüſſig geſpielt. Harry Lan ge
wiſch ſpielte den Pfarrer Hoppe als einen abgeklärten und väter
lichen Mann, deſſen Geſinnung und Charakter ohne Tadel ſind. Von
dieſer Darſtellung ging eine wohlige Wärme aus. Den Gegenſpieler,
den Kavlan Gregor von Schigorski, gab Fritz Süßenbach: ein
fanatiſcher Jeſuit. ein angeblich vorhidlicher Katholik, deſſen reſigiöſe
Korrektheit alle Fröhlichkeit der Jugend zu dämpfen imſtande ſſt.
Süßenbachs Kaplan war ſchon mehr ein kalt berechnender Satan,
Mit friſchem, jungem Leben erfüllte Meta Wolff das Annchen.
Himmelhoch jauchzend, zu Tode getrübt das konnte man aus
ihrer durchaus geglückten und mitreißenden Darſtellung fühlen.
Meta Wolff errang ſich geſtern durch ihren Eifer und durch ihr be
zwingendes Spiel neue Sympathien. Als jugendlicher Liebhaber
debitierte Fritz Aulin ger mit einigem Glück; es glückte ihm die
Jungenbaftigkeft des Sidenten Hans glaubhaft; er hatte auch ſonſt
ſchöne Momente Als Aktivpoſten war ohne weiteres ſein ſympa
thiſches Aeußere einzutragen Kein ſchlechter Anfang eines jungen
Schauſpielers“ Hans Mahlaus blöder Amandus war gut ge
troffen in der Maske und eindrucksvoll durch eine feine Chargkkeri
ſierung wiedergegeben

Worte zum Tage des
An Kulkurleben der Völker der letzten Generationen kann man

wohl das Buch als den wichtigſten geiſtigen Faktor anſprechen Wie
in einem Brennpunkt ſammelt ſich in ihm das geiſtige Ringen der
Menſchheit, ſtrahlt wen zurllck, verbreitet auf weiteſte Kreiſe Jdeen
und Anſchauungen. So iſt es wohl berechtigt, daß in den letzten
Jahren dem Buche ein beſonderer Tag gewidmet iſt. Und wenn der
diesjährige Tag des Buches am 22. März unter dem Motto Die
Frau und das Buch ſteht, ſo iſt es wohl angebracht, darüber nach
zudenken, in welchem Verhältnis die Frau zum Buch ſteht, welchem
Einfluß ſie auf ſeine innere Und äußere Geſtaltung hat.

Da ergibt ſich, daß die Rolle der Frau eine zwiefache iſt, einmal
eine rezeptive und das andere Mal eine produktive, alſo vermittelnd
und anregend ſowie ſchöpferiſch. Die vermittelnde Tätigkeit beginnt
bei der mütterlichen Frau. Sie iſt es, die hauptſächlich die erſten
geiſtigen Regungen des Kindes beobachtet, ſie fördert, indem ſie ihm
Bilderbücher zeigt, vorlieſt, ſpäter zu Märchenbüchern und Kinder
erzählungen greift. Da ihr in der Hauptſache Auswahl und Einkauf
der kindlichen Literatur obliegt, übt ſie dadurch ungewollt, aber doch
bemerkbar, einen Einfluß auf den Büchermarkt aus, der ſich ja doch
in der Hauptſache nach Angebot und Nachfrage regelt. Wächſt das
Kind heran, treten neben dem häuslichen Einfluß und den ſtärker
hinzukommenden männlichen Einwirkungen beruflich tätiger Frauen
in Erſcheinung, ſo der Kindergärtnerin und Jugendletterin, der
Lehrerin und der Volksbibliothekarin. Letztere, die dann außer mit
den Kindern und der heranwachſenden Jugend es auch init den
reifen Menſchen zu dun hat, dehnt ihre Vermiktlungskätigkeit auf
weiteſte Kreiſe aus allen Schichten der Bevölkerung aus und bei
richtiger Einfühlung und bewußter Erfitllung ihres Amtes wird ihre
Täkigkeit dann ſehr verantwordungsreich. Auch die Buchhändkerin iſt
hier nicht zu vergeſſen, und die kritiſche Einſtellung auch dieſer
Fraiten wirkt ſich ſchon fetzt auf dem Büchermarkt aus. Es kommt
noch Hinzu, daß jetzt viele Frauen in Verlagsredakkionen kätig ſind
und dadurch auch die innere und äußere Geſtaltung des Buches ge
ſchmackgebend mitbeſtimmen. Künſtgewerblerinnen, Graphikerinnen,
Zeſchnerinnen und Buchbinderinnen ſtehen ſchon jahreklang im
Dienſte am Buch So iſt die Frau ſchon allein durch die vermittelnde
Tätigkeit und praktiſche Hilfe bei der mehr kechnſſchen Herſtellung in

den Kreislauf des Buches mit eingeſchloſſen.
Von den unzähligen Frauengeſtalten, die im Mittelpunkt der Ro

mane ſtehen und dem Buch Sinn und Jnhalt geben ſei hier nicht
die Rede. Aber hervorgehoben ſei die Frau in der Biographie, die
teils in autobi ographiſchen, teils in Schilderungen ſte kritiſch oder

liebevoll eine erlangt hat. Jn dem auto

während des Urlaubs in Ermangelung anderer Vereinbarung An
ſpruch auf Fortzahlung desjenigen Arbeitslohnes, den er unter nor
malen Verhältniſſen bei Fortſehung der gleichen Arbeit verdlent
haben würde, alſo auch auf Zahlung von Zulagen, die mit der tat
ſächlichen Arbeitsleiſtung begrifflich untrennbar verbunden ſind.

Ueberſendung von Arbeikspapileren. Eine Verpflichtung
des Arbeiltgebers die Arbeitspapiere eines entlaſſenen Arbeitnehmers
dieſem im Einſchreibebrief zu überſenden, beſteht mangels
einer beſonderen vertraglichen Abrede nicht. Sind die Arbeits

papiere eines Arbeltnehmers unſtreitig nicht mehr im Beſitz des
Arbellgebers, ſo kann der Arbeltnehmer nicht auf Herausgabe, ſon
dern lediglich auf Schadenserſatz klagen

Siatiſtik der Offenbarungseide und der zu ihrer Erzwingung
angeordneten Haft. Es ſind hier die Fälle bei den Amtsgerichten
von Halberſtadt, Oſchersleben, Quedlinburg und
Wernigerode in Betracht gezogen. Von Mitte September bis
Ende Oktober hatte Halberſtadt 102 Fälle, um die Wende Ok
tober November Oſchersleben 18 Fälle, um die Wende Oktober No
vember Quedlinburg 28 Fälle und in den Monaten September bis
November Wernigerode 86 Fälle zu verzeichnen. Um die Wende
der Monate Oktober November waren es in Halberſtadt 100 Fälle
Gegen Ende des Monats November ſind in Halberſtadt von den je
weiligen Amtsgerichten 60 Fälle, in Oſchersleben 11 Fälle und in
Quedlinburg 6 Fälle angegeben. Der Dezember zeigt folgendes Bild.
in Habberſtadt 85 Fälle, in Oſchersleben 9 Fälle, in Quedlinburg 10
Fälle und in Wernigerode 33 Fälle Der Februar brachte in Halber
ſtadt 45 Fälle, und in Wernigerode 54 Fälle

Patentkſchau, zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes Koch,
Berlin NO 18, Große Frankfurter Straße 59. Robert Männicke,
Thale Harz. Auseinanderklappbarer Verſandkarton mit aus je
einem Pappſtück beſtehenden zuſammenhängenden Längswänden.
Erteiltes Patent. Franz Marheineke Nachfl., Halberſtadt. Labo
ratoriumsglas mit Mattſcheibe am Jnnern des Bodens Gebrauchs
muſter. Harzer Hoſenträger- und Gürtelfabrik Gerhard Hohn,
Goslhar. Verkaufs und Dekorationskarten für Hoſenträger und
Gürtel. Gebrauchsmuſter. Firma H. C Beſtehorn, Aſchersleben.
Verpackung für pulverförmige oder körnige Waren, insbeſondere
für Zucker. Gebrauchsmuſter. Greif Werke vorm. Deutſche Büro
bedarfs- Geſellſchaft Bruer u. Co. Goslar. Tube mit Schlitz. Ge
brauchsmuſter.

keine Sorge
auch cie herrlichſten Frühjahr
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Am Schluſſe gab es herzlichen Beifall w.

Eulloyenns während des Urlaubs. Der Arbeitvehmer hat

Die Frau and. das Berch.
Buches am 22. März
biographiſchen Buch, das ſchon zum künſtleriſchen Schaffen der Frau
überleitet, will ſie meiſt mehr ethiſche und pädagogiſche als litera
riſche Wirbungen ausſtrömen. Es ſei an die Memoiren der Malvida
von Meyſenburg, an Lily Braun, Monika Hunnius und andere er
innert. Durch das Erzählen ihrer Lebenskämpfe entſtehen noch dazu
wenn künſtleriſches Vermögen hinzukommen, Bücher von ethiſcher
und literariſcher Bedeutung Jhr Einfluß beſonders auf die geiſtig
er wachenden Frauen kann richtunggebend werden. An dieſer Stelle
ſind noch die politiſch und pädagogiſch wertvollen Schriften einer
Helene Lange, Gertrud Bäumer, Alice Salomon u. a. zu nennen
Wie überhaupt die Schriften der führenden Geſtalten der Frauenbe
wegung neben ihren Taten ſtark geholfen haben, die Perſönlichkeit
der heutigen Frau zu formen Trat die wiſſenſchaftlich arbeitende
Frau in der Vergangenheit nur vereinzelt auf, ſo könnte man jetzt
ſchon eine ganze Relhe beachtenswerter Namen nennen Heute ſeien
nur die Namen Profeſſor Rhoda Erdmann, Dr. Käthe Windſcheid,
Gulla Pfeffer, Ada SchmidtBeil, Dr. Elſe Wentſcher, Prof. Char
lotte Bühler aufgezählt

Von den dichteriſch hervorragenden ſchöpferiſchen Frauen, wie
Annette von Droſte Hülfshoff, Helen Voigt Diederichs Lulu von
Strauß und Thorney Ricarda Huch, Selma Lagerlöf, Sigrid Undſet,
Jna Seidel u a ſind verſchiedene in ihrer Höchſtleiſtung vor der
Welt durch Anerkennung mit dem Nobelpreis anerkannt worden.
Andere Dichterlnnen und Schriftſtelletinnen wie die EbnerEſchen
bach, Jolde Kurz, Agnes Miegel, Villinger, Supper, Sapper, Boeh
lau und wie ſie alle heißen ſollen darum nicht unkerſchätzt werden
Ihre Bekanntſchaft mit den welleſten Kreiſen iſt groß, und das Ver
hältwis zu ihren Leſern ein herzliches. Die Namen aller bedeutenden
und erfreuenden Schriftſtellerin zu nennen iſt unmöglich. Bei der
ſchöpferiſchen Frau ſei auch beſonders der bildenden Künſtlerin ge
dacht die durch ihre Werke Anlaß zum Entſtehen von Kunſtbüchern
gibt, wie einer Käthe Kollwiß Renee Sinkenis u. a. Und damit der
Ring und Kreislauf ſich ſchleße ſelten zum Schluß der Betrachtung
noch einige Schöpferinnen künſtleriſcher Bilderbücher erwähnt
Namen wie Gertrud Caſpari, Elſe Wenz Betor, Elſe Beskow,
Sophie Reinheimer, Sibylle von Olfers Elſa Eisgruber, ſind uns
allen vertraut und lieb

So iſt die Frau aus dem Kreislauf des Buches nicht mehr hin
wegzudenken. Sie tritt ergänzend und fördernd zur Arbeit des
Mannes und leiſtet in ihren Gebieten ein Ganzes Die Liebe zum
Buch und ihre Einfühlungskraft in die Menſchenſeelen haben ſie dem
Mann als nicht mehr zu entbehrende Mitarbeiterin an die Seite

geſtellt R. Dumont
Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters

7. März, nächſte Wiederholung der Tanz Operette hSonnabenb,„No, no, Nanettel
Sonntag, 8. März, nachmittags 15,80 Uhr

Lenz, zu r Preiſen (0,40
orſtellung 17 S

Male „Zar und Zim

Luſtſpiel von
M. Ende derhr. Abende, 18. z Uhr. zum Lrſten

mermann“ von Lortzing.

Halberſtädter Filmſchau,
Lichtſchauſpielhaus.

„Kohlhteget Töchter ſind nun auch di wee
vom ſtummen Film zum Tonfilm. Damals leiſtete Lubihſch e

giſſeur etwas Außergewöhnliches Und Henny Porten war noch zehn
Jahre jünger. Jetzt iſt die Geſchichte von den beiden Töchtern des
alten Kohlhieſels etwas geändert. Die Handlung verläuft aber in
der alten behannten Weiſe, daß der Pepi die hübſche Gretl Kohl
hieſel heiraten möchte, aber erſt die häßliche Lieſel nehmen muß,
bis er ſeine Lieſel überraſchend ſchnell zähmt und zum Schluß ganz
zufrieden iſt, daß er ſte behalten kann. Er zahlt ſogar noch etwas
drauf. Der Film beruht auf dem Wihtz, daß die beide nKohlhieſel
Töchter von Henny Porten dargeſtellt werden. Sie erſcheint als
Gretl mit hübſchein Geſicht und angenehmer Stimme, während ſie
als Lieſel granbig, eckig und dörflich iſt. Jn ihrer Darſtellung der
häßlichen Lieſel geht ſie manchmal ekwas zu weit Dabei hätte es
Henny Porten wahrlich nicht nötig, zu ſolchen Mitteln zu greifen.

Denn welch e e e rn ſie iſt beweſſt ſie in dem
Moment, da Pepi ſie über den Ladentiſch wirft und in ihrem häßlichen Geſicht die Ahnung aufblüht, daß der Mann in ſie verliebt

ſei. Die Porten ſpielt dieſe Szene unnachahmlich, berauſchend inner
lich, vertieft, mit einem leſen Glücksgefilhl auf den Wangen, daß
man froh iſt, in dieſem Augenblick keinen Dialog zu hören, ſondern
nur das Mienenſpiel genießen kann. Fritz Kampers war von echtem
Nakturburſchentum und war wie aus der Gebirgslandſchaft heraus
geſchmitten. Vorzüglich, auch in ſprachticher Hinſicht, zeigte ſich Leo
Peukert als Vater Kohlhieſels Ein inkereſſantes Beiprogramm
unterhält das Publikum in beſter Weiſe. Vor allem iſt es eine
StierkämpferParodie, die alle in den Zuſtand des dauernden
Lachens verſetzt

Kammerlichtſpiele

Zum Film. „Wiener Herzen“ Ein Leutnant, der eigent
ich Erghergog iſt, und ein Waſchermaderl, die aber in Wahrheit eine
Grafentochter iſt, verlieben ſich über ſieben lange Akte ineinander
Davor, dazwiſchen und zum Schluß Wien, Wien und nochmal Vien
Tauter Walzer, frohe Stimmung und viel Liebe. Der zweite Film
„Das Mädchenſchiff“ zeigt einen Manager aus Coſta Keme

der Miß Europa und die anderen Schönheitsköniginnen für eine
Revate engagiert. An Bord, wo ſich zwiſchen Miß Europa und
Charles Barrow ein kleiner Flirt entwickelt hat, nimmt man den
Manager plötzlich unter der Anklage des Mädchenhandels gefangen.
Zwei Detektive, die ſeine Verhaftung veranlaßten, nehmen nun die
Mädchen unter ihren „Schutz“ und bringen ſie in Coſta Remo in ein
finſteres Hofenlokal, wo ſie den noch finſtereren Zwecken des ge
wiſſenloſen Wirtes dienen ſollen. Währenddem erbringt Charles
Barrow dem Präfekten den Beweis ſeiner Unſchuld und leitet den
Verdacht auf Jack Brown, den Beſitzer der Hafenkweipe. Zum
Schluß gibt es ein Liebespärchen

ethalten Sie schon von Mk. 1.25 an bei

Anton Neuhaäauser, sreteweg20

Alle Hausfrauen, die ſparſam wirtſchaften und doch zufriedene
Geſichter am Familientiſche ſeben e ſeien darauf aufmerkſam
n daß ſchon e egt r b der altbewährten Magni-Würze

inreichen, um auch den mit beſcheidenſten Mitteln hergerichteten
ad kräfti e ack zu geben. Sonſtige tenre183 en kr e er e daten
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Keine Schalaunmgystf.
Die Fehler

Man ſollte es kaum glauben aber leider ſputt noch die Schulangſt
immer noch in unſerer Zeit in der doch die Kinder eigentlich alle auf
ünſre Fragen verſichern daß die Schule herrlich ſei Das Lernen macht
ihnen Freüde: ſpielend leſen ſie nach kurzer Zeit alle Schilder alle Re
klamen, auch die modernen Rechenmethoden gehen ihnen ein, daß man
nur ſo ſtaunt

Aber die Eitern haben obgleich ſie das wiſſen immer wieder
ein bedrücktes Gefühl wenn ſte die letzten Monate, Wochen und Tage
vor der Einſchulung mit dem nun ſechs ſahrigen Kinde zuſammen ſind,das ihnen immer noch reſtlos ehe Aus dieſem Gefühl her
aus werden von Eltern Und Se Fehler gemacht, die dem Kinde
ſchweren Schaden zuſügen. Die Eltern wiſſen daß int dem Schul
beginn der Ernſt des Lebens zum erſtemal an das Kind herantritt, und
dieſem Gefühl verleihen ſie Ausdruck Iſt das Kind einmal nicht füg
ſam, ſo laſſen ſie ſich hinretßen, zu ſagen „Na, warte nur ab, wenn
du erſt in die Schule kommſt, da weht ein anderer Wind! Da heißt
es parieren, ſonſt ſetzt es was Der Lehrer wird dir ſchon zeigen, was
man tut um aus einen unartigen Kind ein artiges zu machen Der
Erwachſene vergißt leider ber ſolchen leichtſerligen Aeußerungen, wie
ſchwer das Kind dadurch leidet. In ſeinem Herzen hatte das Kind
Erwartungsvolle Freude es wartete faſt wie auf Weihnachten auf den
Beginn der Schule es fühlte ein Kind kindlich! Es kannte nicht den

t des Lebens es war nicht behaftet mit den Gefühlen der Er
wachſenen, die dürch Entäuſchungen allmählig zur Skepſis gekommen
wären und nur der Erwachſene der ſich an ſeine eigene Kindheit zu
rückerinnert, kann ermeſſen, was ſolche gedankenloſen Worte an einem
Kinde zerſtören. Statt Freude niſtet ſich dann allmählich Angſt ein
„Wer weiß, wie es wirklich in der Schule ſein wird

„Schule“ iſt nur ein Wort für Kinder, Den Sinn laſſen die Er
wachſenen allmählich hineinwachſen. Und der Sinn kann leicht und
freudvoll das Wort umſpielen; er kann aber auch Angſt vor dem Un
bekannten wecken. Dieſe Angſt vor dem Dunkelen zermürbt und quält
das Kind. Es ſchläft nicht mehr vor Auſregung; es ißt nicht mehr ruhig,
und es erwacht Nachts mitten aus dem Schlaf und ſchreit auf. Nichts
iſt fürchterlicher als Angſt vor unbekannten Dingen. Sobald Eltern
das ſchlechtere Ausſehen und die Nervoſität auffällt, müſſen ſie mit
den Kindern ruhig ſprechen Und die Gründe erforſchen. Meilſtens wird

ihnen ja die eigene Aeußerung noch erinnerlich ſein; den begangenen
Fehler ſo gut wie irgend möglich zu verbeſſern Am beſten iſt es, mit
dem Rektor der Schüle zu ſprechen, der dann vielleicht ausnahmsweiſe
geſtattet, daß vor der Einſchulung das verängſtigte kleine Weſen ein
mal eine Stundelang zuhören darf und durch den Eindrug der vielen
anderen Kinder. die fröhlich in der Klaſſe ſitzen der Angſt geſteuert
wird. Denn dieſe erſte Angſt hört, wenn ſie ungelöſt auf dem Grun
de der Seele ſchlummert, vielleicht nach den erſten Wochen des Schul
beſuches gegenüber der Schule auf. Leider aber erwacht ſie das ganze
Leben hindurch immer wieder, ſobald neue Aufgaben, neue Probleme
herantreiten, die zur Löſung einen geſünden, ſeeliſch gelockerten, energiſchen
Menſchen verlangen, der mit frohem Mut an dieſe Aufgaben geht, ohne

der Eltern.
Angſt vor dem Unbekannten. An dieſe Aufgaben gehen wir alle immer
wieder, wie wir einſt als Kinder in die Schule gingen. Die gleiche
Stimmungslage lebt in uns auf, auch wenn wir nicht mehr wiſſen,
wie dieſe Stimmung einſtmals geweſen iſt,

Wenn man den erſten Schulgang von dieſer Seite beleuchtet, ſo wird
man die Wichtigkeit dieſer faſt ſymboliſchen Handlung, den Beginn auf
dem Wege zum Ernſt des Lebens, richtig werten. Und wer Fehler be
gangen hat, der verſuche, ſie gut zu machen! Damit nicht aus der
Schülangſt eine Lebensangſt wird. Es gibt von Natur keine faulen
und keine dummen Kinder, es ſeit denn, daß ſie körperliche Gebrechen
haben; falſche Erziehungsmaßnahmen machen die Kinder erſt faul und
dumm. Das müſſen die Erzieher ſich klar machen, und wenn ſie allein
nicht den richtigen Weg finden, dann ſollen ſie ſich an geeignete Aerzte
und Beratungeſtellen und Fürſorgeſtellen wenden. um das Kind von
der ſeeliſchen Erkrankung zu heilen Vielleicht iſt dieſe Erkrankung
ſchwerer und ſchädigender als eine organiſche. Dieſe Erkenntnis muß
ſich erſt einmal durchſetzen, wenn wir lebensfrohe, geſunde Menſchen er
zielen wollen. Die Angſt vor der Schule iſt äußerlich oft dadurch er
kennbar, daß die Kinder nervös werden. Sie erbrechen ſeden Morgen
bevor ſie zur Schule gehen, oder ſie ſchlafen ſchlecht und wachen
ſchreiend erſchreckt auf. Das Ausſehen leidet ebenſo wie der Appetit.
Kann man durch liebevolle Behandlung nicht recht zum Ziele kommen,
dann bleiben eben nur ärztliche Behandlung und Beſprechung mit dem
Lehrer. Geſchieht aber nichts, ſo erleben wir es häufig, daß die Kinder
durch die ſeeliche Not, in der ſie leben, in der Schule Ungenügendes
lelſten. Sie machen Fehler und haben Angſt, ſte den Eltern zu zeigen.
Dann entſtehen Ketten von Fehlern, die bis zur Fälſchung einer Unter
ſchrift gehen können.

Iſt das geſchehen, dann heißt es nicht: ſtrafen, ſtrafen und noch
mal ſtrafen, ſondern es heißt Eltern denkt nach und erkennt, daß
die Schuld ganz allein an Euch liegt! Es iſt die höchſte Zeit, in
dieſem Augenblick, ſtatt der erwarteten ſchweren Strafe, durch gütiges
Verhandeln dem Kinde zu beweiſen, daß das Bindeglied zwiſchen
Eltern und Kindern immer die Liebe iſt und der Wunſch, das Kind
zu einem nützlichen, ehrlichen Menſchen zu erziehen. Die Eltern ver
geben ſich nichts, wenn ſie zugeben, daß auch ſie einen Teil der
Schuld auf ſich nehmen. Nur auf dieſem Weg iſt es möglich, durch
Vertrauen das Kind zu unterſtützen und aus der gefährlichen inneren
Kriſe zu natürlichem, kindlichem, unbelaſtetem Seelenzuſtande zurück
zuführen. Nie mache man den Fehler, eine Angelegenheit mit dem
Bemerken abtun zu wollen: „Ach, ein Kindll!* Gerade Kinder
ſind ſehr kritiſch, ſehr logiſch und ſie vergeſſen es ſelten, wenn Wort
und Tat der Erwachſenen nicht zueinander paſſen. Sie verarbeiten
das manchmal ſtill für ſich, aber es beeindruckt ſie und nichts haftet
im Leben je wieder ſo tief wie Kindheitseindrückel In dieſem Sinne
iſt der erſte Schulgang wohl mit das wichtigſte Ereignis
denn er leitet das bisher ſpielende Kind in das Ernſtleben über, und
je ſpielender er das tut, umſo ſpielender wird das Kind die Schwierig
keiten des Lebens Uberwinden,

Der Ueberfall auf die Greiſin. Mit einer ganz unglaublich
rohen und feigen Tat hatte ſich das Halberſtädter Schöffengericht in
einer Verhandlung gegen den Arbeiter Eduard Engelhardt aus
SchleswigHolſtein zu beſchäftigen, daß es ſich um einen äußerſt
rohen und gewalttätigen Burſchen handelt, beweiſt ſchon ſein Vor
ſtrafenregiſter, er iſt ſchon einige Male wegen Notzucht und Not
zuchtsverſuch vorbeſtraft. Dieſer Patron befand ſich am 1. Januar
auf der Chauſſee von Oſterwieck nach Schauen. Jhm entgegen kam
eine 65jährige Frau, die Verwandte in Schauen beſucht hatte und
nun nach Oſterwieck zurück wollte. Vor ſich her ſchob die Frau einen
Kinderwagen Plötzlich trat der Angeklagte an ſie heran und frug
nach dem Weg nach Wernigerode Die völlig ahnungsloſe alte
Frau gab bereitwilligſt Auskunft Ganz unerwartet verlangte nun

der Unhold de eihm hingeben war die alte Frau ſelbſt
verſtändlich ſehr erſchrocken und t Um Hilfe Darauf verſette
ihr der Rohling einen derartig heftigen Fußtritt in den Rücken, daß
ſie über den Kinderwagen fiel und zu Boden ſtürzte Dabei zog
ſie ſich einen Armbruch und innere Verletzungen zu. Der Stoß war
ſo heſtig, daß der Kinderwagen zertrümmert wurde. Nun ſetzte der
Unhold ſeinen Weg fort und überließ die alte Frau mit ihren furcht
baren Schmerzen hilfslos ihrem Schickſal. Glücklicherweiſe kam
hald darauf ein Oſterwiecker, der ſich der Ueberfallenen annahm und
ſie ins Krankenhaus brachte, wo ſie längere Zeit unter ſtarken
Schmerzen zubringen mußte. Der Ueberfall hat für ſie ernſte Fol
gen, da ſie zeitlebens einen ſteifen Arm behalten wird. Der
Staatsanw alt beantragte die für dieſe gemeine Tat ſehr milde

Das Gericht erkannte wegenStrafe von 2 Jahren Gefängnis

ſich einem intimen Verkehr mit

Beleidigung und ſchwerer Körperverletzung auf 2 Jahr 9 Monate
Gefängnis

Jnugendtagung in Halberſtadt.
Für das roke Harzer Jungvolk!

Das politiſche Jnkereſſe der Jugend iſt heute ſtärker denn je
Iſt doch die heutige politiſche Entwicklung maßgebend für die Ge
ſtaltung der Geſchicke des Deutſchen Volkes in den nächſten 10 20
Jahren. Alſo für die Zeit, wo die Jugend als erwachſene Männer
und Frauen mitten im politiſchen Kampf ſteht Darum nehmen ſie
ſo rege Anteil an dem heutigen politiſchen Geſchehen, denn ſie ſind
es, die unter den jeweiligen Verhältniſſen die Fahne des Sozialis-
mus hochhalten und voran tragen müſſen. Unſere geiſtigen Waffen
ſchärfen wir daher bei jeder Gelegenheit. Im Mittelpunkt all' unſe
rer Tagungen ſtehen deshalb immer akktuelle politiſche Fragen Un
ſere diesmalige Frühjahrstagung führen wir mit dem Thema:

Driktes Reich oder ſozialiſtiſcher Staat?

durch Der bekannte Politiker Prof. Gen. Erik Nölting Frank
fürt (MdL), hat ſich der Jugend bereitwilligſt zur Verfügung ge
ſtellt um mit ihr gemeinſam die Frage zu klären. Verſäume es
niemand, am 22 März 1930 in Halberſtadt, mit dabei zu ſein.
Die Tagung beginnt gegen 10 Uhr und findet im Marie Haupt
mannStift ſtatt. Ab 15 Uhr iſt in einer Turnhalle Halberſtadts
fröhliche Unterhaltung, wie Volkstanz, Singen, Spiele u. dergl.
mehr. Der Tagungsbeitrag beträgt 30 Pfennig

Schon jetzt muß eine möglichſt billige Fahrt hin und zurück
nach Halberſtadt (per Auto Räder, Jugendfahrſcheine uſw.) organi
ſiert werden.

Am 22. März alles nach Halberſtadt zur Nölting- Tagung
Freundſchaft

Arbeitsgemeinſchaft Harz“ der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend.

Heini Brandt.

Spielpfan der Halber kädter Lichtſpielt eater
Licht ſchauſfpielhaus. Bis Dienstag Henny Porken in

einer luſtigen Doppelrolle in dem Tonfilm Kohlhieſels Töchter
m Beiprogramm Die Kriſtallpalaſtrevue und Muſik ohne In
ſtrümente“. Jugendliche haben Zutritt.

Kammer Lichtſpiele Bis Montag Werner Fütterer in
dem Liebesſpiel Wiener Herzen“. Ferner der Mädſhenhändlerfilm
Das Mädchenſchiff. Sonntag nachm. 2 Uhr in der Jugendvor
ſtellung Wiener Herzen

Einzelpreiſe in der ſtädtiſchen Rarkthale Halberſtadt.
am 7 3. 1931
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Kochbit, Einlegegurken SchckFywhirnen Sellerie Mdl. 5-20Kirſchen, Sauer Porrer Mol 40Stachelbees en JJohannisbeeren S Butter, Eier, Kaſſe
Himbeeren Molkereibutter Pfo 170-180 Pf.Erdhbeeren BauernbutterHeidelbeeren e Margarine 70110Pflaumen x Eier Stck. 11 12Bananen Stck. 19 Harzer Käſe
Zitronen 4Apfelſinen 5—10 Fleiſch und Wurſt

u Schlackwurſt Pfd. 220-240 Pf.Gemüſe: Bratwurſt 160 180Kartoffeln, blane Vfd. V. Rotwurſt l. Sorte 100
Induſtrie

Zwiebeln, Pfund 5 lnrbſem grmne Leberwurſt l. Sorte, 190
gelbeBohnen arüne nWachsbohnen Kindſteiſch J 100- 140Bohnen weiße 230 Kalbfleiſch 130Spinat x 309 Schweinefleiſch 90-100Tomaten 40—60 Hammelſleiſch 120Rhabarber Sten Pfund z r FiſcheMohrrüben Rotzungen Pfd. 80 Pf.Kohlrabt l EShwhelleg

Radieschen Sin 10 Schellſiſch 40-50Rettiche tück 5KabelſauSchnutlauch Bund Nal, gerKoptſalat, ausl. Zig. Karpfen rWeißtohl Stck. 10 Hecht, Schleie 200rſingkohl, 15 Seezungen rlumenkohl 30--50 ücklinge Kieler 39
Rotkooi 15 ſeie 90

Sselſenteller
h Jeden Sonntag und Mittwoch

nachmittags Uhr
Vornohm, Künstlor- Konzert II

eitung Konzertmeister Fr. Lehmann

Hintritt rot n K. Fs
Johannisbeerwein rot
Stachelbeerweln welß

1930 er Fruchtweine!
Wir hatten Gelegenheit, hiervon grobe Posten

sehr preiswert zu erstehen und bieten an

Lose vom Faß
das Liter mit 65 Pfg.
das Liter mit 65 Pfg.

Die Weine sſtid gut ausgebaut, haben eine an-
genehme Sübße und sind bekemmlich.

Weinhanclung H. A. essmann
Westendert 46 Halberstacit Fernruf 1867.

Partei- Literatur „erneret Lagebian.

Achtung Achtung!
H. RABETHGE

e

ist der Schla ger in
steuertreien Motorrädern.

Ich bitte am Besichtigung.

Merz seho Salho er
Merz cherVlateeigigengetes

Kats- Apogheke
öcdöſer Rartinsolde

Wir bringen
Primga ſchneeweiſßzen

Blumenlonl
2 Rieſenköpfe nur 0.90
3 große Köpfe nur 1.00

n e BalenciaApfelſinen 12 u. 16 St. 1.00
cher üße Halb Blut Apfelſinen 18 Stück 1.00
ückerſüße RieſenJaffaApfelſinen
t Früchte S und 6 Stück 1.00S ſte Edelapfel, ſüß und ſaftig, 2 Pfo. nur 0.95
oldgelde Saſtzitronen 10 Siück nür 0.45
iſch gersſtetete Erdnüſſe Pfund nur 0.50

vmaten gar friſche, ſchnittfeſte, 2 Pfund nur 0.90

Schrikt

erbrecher

Billige Schriften
zur Volksaufklärung!
Dr. H. Klot z Hitlers Sozialismus

einandersetzung mit dem Programm der Nazis O. 10 Mk.

Was ist Anrxismus? Eine Kleine

Köpte in den Sand Die wirklichen e

Der Drache Harxismus! Was ist der Marxismus?

geg. Hautſchäden u. offene
Beine. Ratsavozhske.

ſchnell, ſauber, billig

Gustav Freter.
Ubhrmacher

Franztstanerſtraße 34.

Volksfürsor e
Gewerkschaftlich-Genossenschattliche

Versicherungsaktiengesellschaft

Hamburg 5.
Größte Volkspersicherungs-

2

Eine Aus

belehrende
O. 10 Mk.

Mk.

Ankern Pfotou-
Fahrrad

hallionhberneift mit Sachs -Potor

Der Schlager für 1937

gesellschalt Deutschlands

Kegen wärtig rund 2,2 Millfonen
Versicherte mit

900 Millionen RM. Verstoherungs-
summe.

125 Millionen RM. Vermmösgen, davon
Digentam der Versteherten:

Prämlenteserve: her as Millionen RM.
Gewinnanteile: über 20 Millionen R.

G. 10 Mk Anker- Fahrräder
zusammen: über Hilltionen tm

Versicherungsleistangen: über 11
Millionen R. seit November 1928

en engros en detail
Groß- Einkauf
Hamburg Leipzig Magdeburg
Hoheweg 25 Hoheweg 25

Das Gespenst der Arbeitslosigkeit und dieeng der 8PD. zu ihrer Oeberwindung. O. Mk

Birchhancliung
„Halberstäckter Jageblatt

Bomplatz s

mit Ballonreifen in größter Auswahl.

Fernruf 1685 Johannesbrunnen 13
v Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster. J

Ende der Inflation).

Nähere Auskunft ertellen die BRechnungsestellen:

Aagdeburg. Hafenstraße 15b
Quedlinburg Klopstoekswes46- 48 oder der Vorstand der Volkskür-
Sorge in Hamburg 5, An der Alster 57



Bratwarrst, delkat

Freitag abend 8 Uhr entſchlief ſanft
nach kurzem, ſchwerem Leiden meine liebe
gute Frau, unſere herzensgute Mutter
Schwieger und Großmutter Schwägerin
und Tante

Frau Bertha Guthus
geb. Bünte

im 65. Lebensjahre
Halberſtadt, den 6. März I931.

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Karl Guthus, Trillgaſſe 18
Karl Hübenthal und Frau

Jda geb. Guthus
Erna und Gerda, Willi Gebhardt

als Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachm. 28 Uhr, von chenhalle aus ſtatt.

Am Freitag, den 6. d. Mts. verſtarb
plötzlich und unerwartet meine liebe Frau,
unſere gute Mutter, Schwiegermutter und

Großmutter

Frl Mk
geb. Beier

im Alter von 55 Jahren.
Halberſtadt, den 7. März 1931
Dies zeigt an in tiefem Schmerz im

Namen der Hinterbliebenen

Franz Mitbauer.
Die Beerdigung findet Dienstag, nach

mittags 2 Uhr, von der Friedhofskapelle
aus, ſtatt.

Heute nacht entſchlief nach kurzem Leiden
unſer lieber Vater, Bruder, Schwieger
vater, Groß und Urgroßvater, der

Privatmann
Heinrich Kaufmann

im 83. Lebensjahre
Langenſtein, den 7. März 1931.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Schröder.
Die Beerdigung findet Dienstag, nach

mittags 82 Uhr, von der Friedhofskapelle
aus, ſtatt.

e,a. Bieckaceeg Sueoteer. Mentnera
als Hastenmittel

Pfund MK. 1.05
Lehbermuurst, sehr schmackh, Pfund M. 0.80

Konserven -Thomas,

S Es braucht micht Rummer sein mif Mayonnalse, es kann au

1000 Kisten Harzkäse
Rippenspech

Fleisch Salat

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir unſeren

herzlithſten Dank.
Dank auch dem Deutſchen Lederarbeiter-
Verband, ſowie Herrn Oberpfarrer D. Horn
für die troſtreichen Worte.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Luiſe Seeliger nebſt Angehörige.

Stadt- Theater
Sonnabend, den 7. März, 20 227, Uhr:

„No, no, Naneite
Operette von Voumans (0.80 00)

Sonntag. den 8. März, 15 bis 17 Unr-
Zu volkstümlichen Preisen!

Trio
Eustspiel in drei Akten von Leo Lenz (0. 40- 2.00).

18 218, Vnr
Erstautführong Neu einstudiertt

ar und Zimmermann
komische Oper von Lortzing (1.00 2.00)

Vorstellung ist gültig für Dienstag Opernabonventen und
Opernabonnenten des Beamtenbundes. Die Ausgabe der
Opernabonmentskarten erfolgt wochen tags von 10 14 Vhr,
in der Vorverkaufskasse im Rathaus Die Opern-
abonnementskarten des Beamtenbundes sind weiterhin gültig

Billiges Geld
gegen unküncbare Tilgungshypothek
zum Bau oder Erwerb von Eigen-
heimen und zur Ablösung teurer
Hypotheken durch Abschluß eines
Bausparvertrags mit der Neuen
Bausparkasse Gmb. H. inWasten rot (Wärtt) Vert den

kostenlosen Prospekt T los

Ahbsolut Tuwverlass i ge
Persönlichkeiten als Fit-
arbeiter (auch nebenbe-
wuflich allerorts gesucht.

Kak tenerhalten Sie gesund und üppig, wenn Sie diesen
Pflanzen die in ihrer Heimaterde enthaltenen
Nährwerte zuführen
Etisso-Kakteen-Dun ger
e

enthält alle diese Nahrwerte

Alleinverkauf für Halberstadt
Blumenhaus Adolf W. Bürger

H. d. Richthause 2(gegenüber der Städt. Sparkasse)Telefon 2807

Rotwirrst, fett und mager
ferner das heliehte Bäcker unck Vollkornhbrot, 3 Pfund schwer, nur Mark O es

Kiste Mk. O0.60

Pfund Mk. 1,20
Pfund Mk. O. 80 Schmalz

Pfund nur Mark 0.75

Artiniplian 2
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund
buch von Ströbeck, Band 8, Blatt o1, Band 12, Blatt 449
und Danſtedt, Band 9, Blatt 310 eingetragenen, nachſtehend
beſchriebenen Grundſtücke

am 28. April 1931, vormittags Uhr
an der Gerichtsſtelle Landgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8,

verſteigert werden.
Nr. 1. Gemarkung Ströbeck, Gebäudeſteuerrolle Nr.

106, Wohnhaus Koſſatenhof Nr. 84 mit Hofraum, Scheune,
Stall und Schuppen, Gebäudeſteuernutzungswert 90 Wark.

Nr. 2. Gemarkung Ströbeck, Kartenblatt Nr. 2, Par
zelle Nr. 887 7, Grundſteuermutterrolle Artikel 372, Acker
auf der Dardesheimer Höhe von Plan 200, Größe 61
19 qm, Grundſteuerreinertrag 5,77 Taler.

Nr. 8. Gemarkung Danſteot, Kartenblatt Nr. 5,
Parzelle Nr. 4424, Grundſteuermutterrolle Artikel 486,
Acker am Meineſtiege Plan 619 Größe 25 10m,
Grundſteuerreinertrag 2,95 Taler.

Nr. 4. Gemarkung Danſtedt, Kartenblatt Nr. 5, Par
zelle Nr. 45 24. Grundſteuermutterrolle Artikel 186, Acker
daſelbſt Plan 619 a, Gr. I2 a, 20 qm, Grundſteuerreinertrag
L ,43 Taler.

Der Verſteigerungsvermerk
in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Kaſſat Friedrich Jlſe
zu Ströbeck eingetragen.

Halberſtadt, den 18. Februar 1981.
Das Amtsgericht.

iſt am 19. Januar 1981

ch Schmalzbrot Sein mit Harzer Bäse!

Fetten Kernigen Speckk Pfund Mk. 0.85
Pfund M. O. 59

das Haus
cier Hilligen Preise.

Thale.
Polizei HSerordnung.

Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 urd des S 43 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1888 wird unter Zuſtimmung des Gemeinde
vorſtandes verordnet, was folgt

S 1.
Die Polizeiverordnung, betreffend das öffentliche Lohn

fuührweſen, vom 2. Juli 1809 wird mit ſofortiger Wirkung
aufgehoben.

Thale a. H., den 24. Februar 1931.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V. Wenkel, II. Bürgermeiſter

Bekanntmachung.
Der Hilfsförſter Hubert Simon und der Forſtgehilfe

Friedrich Löbſinger ſind von dem Herrn Landrat in Qued
linburg unterm 12. Februar 1931 als Forſthüter für den
Bezirk der Freiherrlich von dem Busſche Streithorſt'ſchen
Forſtverwaltung beſtätigt worden.

Thale a. H. den März 1981.
Die Polizei Berwaltung.

J. V. Wenkel.
Zwangsverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll
am 28. April 1931, vormittags 11 ühr

an der Gerichtsſtelle, Landgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 8,
verſteigert werden das im Grundbuche von Halberſtadt,
Band 45, Blatt Nr. 1948 (eingetragener Eigentümer am
28. Jan. 1931, dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs
vermerks: Dachdecker Auguſt Appel in Halberſtadd) Haus
grundſtück Braunſchweigerſtr. 31 m. Hofraum, Hausgart. Stall
pp. Gemarkung Halberſtadt, Kartenblatt Nr. 84, Parzelle 27,
T55 ar groß, Grundſteuermutterrolle Artikel 1939, Nutzungs
wert 771 RW. Gebäudeſteuerrolle Nr. 199.

Halberſtadt, den 27 Februar 1831.
Das Amtsgericht.

Der Entwurf zum KämmereiHaushaltsplan für das
Rechnungsjahr 193), liegt gemäß S 66 der Städteordnung,
vom 9. März ds. Js. ab 8 Tage lang von 9-13 Uhr,
in unſerem Finanzbüro, h. d. Richthauſe I1, 1 Treppe, zur
Einſicht aus.

Der Magiſtrat.

57

Sfernwolle
Mberroſfen r

Haſbarkeiſ

Quedlinburg
Dienstag 10. März 1931

20 Uhr,
Gaſthof „Zum Prinzen Heinrich

Oeffentliche
Verſammlung

Vortrag: Trautewern- Halberſtadt
„Gelbſthilfe für Gtadt und Land

durch zinsfreies Geld.
Die Angehörigen aller Berufe, Kopf und Handarbeiter
werden hierzu dringend eingeladen Eintritt frei.

Ortsgruppe Quedlinburg der
Bau und Wirtſchafts gemeinſchaft

Halberſtadt e. G. m. b. H.
nnneereeee—

Oschersieben.
Wir machen auf die im Bekanntmachungskaſten des

Rathauſes befindliche Bekanntmachung betreffend Aus
legung der Heberolle der land wirtſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft für die Provinz Sachſen beſonders aufmerkſam

Oſchersleben (Bode), den 5. März 1831.
Der Magiſtrat.

Betten
la erprobte Ausſteuer Jnletts, echt türkiſchrot farbecht, mit
Garantie Beſcheinigung Ia Gänſefedern und Halbdaunen,
Qualität und Füllkraft anerkannt gut. Täglich Bettfedern
Reinigung nach modern. Syſtem. Vorherige Anmeldung erb.

Biene Schneider.
Metall- Bettstellenfür Erwachſene und Kinder, Arnold Fabrikate.
beſte Deutſche Wertarbeit, empfehle preiswert in großer
Auswahl unter günſtigen Zahlungsbedingungen.

ben
Hermann Sehnelder, Eifenwarenhandlung,

h Oschersie
Stadtforſt Wernigerode.
Wir geben freihändig Nutz und Brennhölzer, mit

Ausnahme von Schnittmaterial, in ſehr guten Abfuhriagen
in jeder Menge ab.

Wernigerode, den 7. März t881.
Der Magiſtrat (Forſtverwaltung).

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Voranſchlages der Gemeinde Jlſen

burgHarz, für das Rechnungsjahr 1981, liegt in G emäß
heit des S 119 der Landgemeindeördnung während der Zeit
vom 9. bis einſchließlich 22. März 1981, zur Einſicht aller
Gemeinde angehörigen im Semeindeverwaltungsgebäude,
Zimmer Nr. 4, während der Dienſtſtunden aus

JlſenburgHarz, den 6. März 1081.
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher: Theofel.

Reichsbundderer Mieter Hotel Nrunuyol.

OrtsvereinWernigerodee. V. nur Sägemühlengaſſe
Am Sonntag, den 15.

März 1931, nachm. 4 Uhr,
findet in Kaſtens Hotel (Saal)
unſere diesjährige

General
Verſammlung

ſtatt. Tagesordnung
L. Geſchäftsberichte
2. Gaubericht.
3. Vorſtandswahl.
4 Seran eine evtl.

terbefall Berſicherun

g7 rs i flicht eines jeden
Mitgliedes, zu erſcheinen. Als
Ausweis bitte das Mitglieds
buüch mitzubringen

Der Vorſtand.
Meyer. Cas pa.

Sonnta
von abends 7 UÜbr ab
öffentlicher Tanz

Große Befetzung!
Sax. und Jagz.

Emaille-
Kochtöpfe, 6chüſſeln,

Eimer w.
kaufen Sie am billigſten bei

Wilh. Witte
Hiderſinſtraße.

Wernigerocdde
Gemeinnütziger Bau Verein

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

in Wernigerode.

ordentlichen
General Verſammlung

ergebenſt einzuladen

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht:

Vorlage der Bilanz nebſt Gewinn und Verlu
Bericht der Rechnungsprüfungskommiſſion des

c) Genehmigung der Bilanz,
Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung,

e) Entlaſtung des Vorſtandes.

Erſatzwahl für 1 ausſcheidendes Vorſtandsmitglied.
5. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
Stolberg. Ba r

Wir geſtatten uns, unſere Mitglieder zum Beſuch unſerer am Montag, 16. März 1931,
abends 8 Uhr, in „Kaſtens Hotel“ ſtattfindenden

2. Erſatzwahl für 4 ſatzungsgemäß ausſcheidende Vorſtandsmitglieder.
3. Erſatzwahl für 2 ſatungsgemäßtz ausſcheidende Vorſtandsmitglieder.

a
u

39
J

255
e

4

J

e
h

et echnung,Auſchierats,

e

Sonnabend und Sonntag die let
der unetreichten Dfa- Tonfilm- Operette

„Die Dred von Aer Tanlstt

mit Lillan Harvey unct Willy Fritseh.
Morgen Sonntag 23 Uhr. Sonder-Vorstellung

fün Erwerbslose, Jugenäliche, Sozial- und
Erwerbslose und BRentner zahlen gegen Vorlegang der ertorder-

lichen Ausweise, wie auch Jagendliche folgende Preise
Saal 80 Ptg. Balkon 60 Pfg. Logen 1.00 M

e

ten Spieltage

3

Klein- Renner.

Rauchwaren
einpfiehlt ſichch e. W. Steigerwalcd,

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche. Sonntag, den 8. März 1931. 10 Uhr,

Gottesdienſt, Sup. i. R. Freyberg. 11 AUhr, Kindergottes
dienſt, derſelbe. Montag 20 Uhr, ev. Arbeiterabend.
Dienstag, 1030 Ahr, Gemeindekirchenrat. 20.15 Uhr,
Gemeindekörperſchaften. Mittwoch, 15 30—17 Uhr, Bücher
ausgabe 20 Uhr, Paſſionsandacht mit Abendmahlsfeier,
Donnerstag, 20 Uhr, Kirchenchor. Freitag, 20 Uhr, Helfer

Auclſachen n Harzet Vollsſtimme

S e

Kurtheater
Mittwoch. S Uhr(12. Pflichtvorstellung des Theaterbundes)

es eDie Trauc, die
Der große Lustspiolerfolg!

wit Elis. Wöhſer v. Deutschen Theater Hannover.

2.25 1.75 1.25 0.75 M.

sur Deckung des Bedarſs

öbzialdemokratiſche Parte

Ortsverein Wernigervode.

Montag, den 9. März, 20 Uhr pünktlich
im Gewerkſchaftshaus“

Mtglieder Verſammlung
Tagesordnung: Parteiangelegenheiten. Bericht

von der UnterbezirksKonferenz. Maifeier.
Es wird vollzähliges Erſcheinen der Parteimitglieder

erwartet. Der Vorſtand.e

e

e

v

n

h e

e

e

e

r

e
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Sonnabend, den 7. März 1931

Arbeitsloſigkeit und Heimſtätte.
Die Heimſtättenbaugenoſſenſchaft Hal

berſtadte. Gmb. H, hat zum Montag nach dem
Kaffee „Vaterland“ eine Verſammlung von Wohnungs
ſuchenden einberufen. Es ſoll über die Beſchaffung von
Wohnungen und Heimſtätten geſprochen werden. Für
dieſe Verſammlung ſind Ausführungen des Verwal
tungsrechtsrats Juſtus von Gruner Berlin in der
Zeitſchrift für Wohnungsweſen bedeutungsvoll. Er
ſchreibt dort unter dem Titel Arbeitsloſigkeit
und Heimſtätte“ u. a. folgendes:

Arbeitslos Wenn wir verſuchen, den Sinn dieſes Wortes
zu erfaſſen, nicht nur als einer balten ſtatiſtiſchen Zahl, ſondern als
eines ſogialen Zuſtandes der lebenden Urzelle des Stagates, des Ein
gelindividunms oder der Familie, ſo überläuft uns ein Grauen. Ar
beitslos ſein, das heißt verdienſtlos ſein, angewieſen ſein auf
die kärgliche Rente, die die Arbeitsloſenverſicherung zahlt und die ge
hade das nackte Leben friſtet; aber das iſt nicht das Schlimmſte.
Schlimmer iſt doch, daß arbeitslos ſein auch beſchäftigungslos
ſein heißt, nicht mehr wiſſen, was anzufangen mit den ſchleichenden
Stunden des Tages, herumzulaufen, herumzufragen ohne Hoffnung
auf die erſehnte Antwort. Arbeitslos ſein, das heißt den Mut ver
ſieren, und lange arbeitslos ſein, heißt die Kraft verlieren zur Ar
bert, heißt den Stolz verlieren auf die eigene Kraft, heißt die Ehre
verlieren und die Menſchenwürde! Wie ſieht es denn aus in ſolch
einem Arbeitslofenhaushalt? Kaum, daß der neue Tag noch Hoff
nung gibt, daß es heut gelingen wird, Arbeit zu finden, und dann
geht der Mann hinaus mit dumpfen Herzen zum Arbeitsnachweis.
Nichts! Und läuft vielleicht durch die Straßen und Klappert die
Häuſer ab nach Gelegenheitsarbeit, kaum beſſer mehr als ein Bettler,
und wird abgewieſen, wohin er kommt, und kommt verbittert nach
Hautſe, und die Frau, ſeit Tagen enttäuſcht, kann ihre neue Ent
täuſchung nicht verbergen und denkt an die Kinder, die warme
Sachen zum Winter brauchen und nicht bekommen können und män
veibt ſich aneinander, und es gibt Zank und Tränen

So ſieht Arbeitsloſigkeit in der Stadt aus. Aber ich habe einen
Mann geſehen in Liebenthal bei Marienwerder, der war Land
arbeiter und als ſolcher arbeitslos ſeit einem halben Jahre; aber
aufrecht war der Mann und hatte blanke Augen und ging nicht
ſtempeln und hat noch keinen Pfennig Arbeitsloſenverſicherung ge
nommen und wird keinen Pfennig nehmen; denn er iſt ein freier
Mann und würde unfrei vor ſich ſelbſt, wenn er etwas nähme, das
nach Unterſtützung riecht. Den Mann hatte die Oſtpreußiſche Heim
ſtätte angeſetzt als Landarbeiter im Eigenheim. Das Häuschen war
klein; aber es duftete darin nach Sauberkeit, und hinter dem Häus
chen war ein Stall, da duftete es anders, nach Kuhdung und nach
Schwein; denn da ſtand eine ſchwarzbunte Kuh und lag eine Mutter
ſau mit Ferkeln und war noch ein Läuferſchwein. Das iſt wohl in
zwiſchen den Tod aller Schweine geſtorben und hängt als Schinken
und Würſte jetzt in der Kammer Und auf dem Hofe gackerten
Hühner Und verkündeten ſtolz die Heldentat der Eierlegung, und ein
paar Gänſe waren eifrig daber aus für menſchliche
unbedingt ein freien Subſtanzen
zieren. Und ein Garten war um das
Mannes Schweiß und die irdiſchen Reſte vom Appetit einer Kuh
jeden Fußbreit zu fruchtbarem Gartenlande verwandeln konnten und
verwandelt hatten. Da wuchſen Gemüſe und Kartoffeln und Obſt
genug, den Mann und ſeine Familie und das Getier zu nähren und
noch davon zu verkaufen im nahen Marienwerder. Und die Dil
gungsraten für das Häuschen und Stall und Garten, die lagen da
mals als roſige Ferkel noch an der ſtrotzenden Nährquelle der Mut
terſau. So ſieht Arbeitsloſigkeit gus, ſo kann ſie ausſehen im Land
arbeiter Eigenheim.

Das eine iſt klar und unbeſtritten: Tritt Arbeitsloſigkeit ein, ſo
hat der Inhaber einer Heimſtätte unendlich viel voraus vor dem Jn
haber einer ſtädtiſchen „Nurwohnung“ im Vielfamilienhaus. Von
den beiden Folgen der Arbpeitsloſigkeit, Verdienſtloſigkeit und Be

Haus groß genug, daß eines

ſchäftigungsloſigkeit, trifft ihn nur die erſte, und auch die nicht oder
doch nicht unbedingt mit voller Schwere. Denn Beſchäftigung, ſinn
volle Beſchäftigung hat der Mann. Jn Haus und Hof und Stall
gibts zu beſſern und zu ordnen und in Stand zu ſetzen, und im
Garten iſt Arbeit zu jeder Jahreszeit. Aber auch die Verdienſt
loſigkeit trifft den Heimſtätter nicht mit gleicher Härte wie den Jn
haber einer Stockwerkswohnung. Für ein gewiſſes Maß an Nah
rungsmitteln ſorgen jedenfalls vom Frühjahre bis zum Herbſte
Garten und Kleintierſtall. Der Leiter einer Eigenheimbaugenoſſen
ſchaft, bei der der einzelne Genoſſe über 500—700 qm Gartenland
verfügt, hat mir erklärt, daß es bei ihm Mietzinsſtundungen wegen
Arbeitsloſigkeit nur gusnahmsweiſe und ausſchließlich im Winter
gebe. Sonſt verlangt und erreicht er, daß die Arbeitsloſenrente zur
Mietezahlung verwendet wird, weil zu des Lebens täglicher Nah
rung der Ertrag des Grundſtücks ausreichen muß und ausreicht.

Hiernach erſcheint es khar, daß für den ja doch immer wieder der
Gefahr der Arbeitsloſigkeit ausgeſetzten Jnduſtriearbeiter das Eigen
heim mit Garten die gegebene Wohnform iſt, und dasſelbe gilt für
den Landarbeiter in einer Zeit, in der zunehmende Mechaniſierung
des land wirtſchaftlichen Betriebes die Zahl der land wirtſchaftlichen
Dauerarbeiter immer mehr verringert, während der Bedarf an Zeit
arbeitern für die Spitzenarbeit, beſonders in der Ente, ſteigt. Jm
Landarbeiterwohnungsbanu hat ſich dann auch das Syſtem
des Eigenheims ſiegreich durchgeſetzt, und hier nicht nur des Eigen
heims mit Garten, ſondern des Eigenheims mit Landzulage, d. h.
mit Garten und Ackerland. Sind doch z. B. von den 1924 Land
arbeiterwohnungen, die die Niederſächſiſche Heimſtä m Jahre 1929
in der Provinz Hannover errichtet hat, nicht weniger als 915 oder
rund 90 Prozent Eigenheime geweſen. Und ein ſolcher Landarbeiter
nitk eigenem Garten Gemüſe und Kartoffellande war es auch
deſſen erfreuliches Bild ich eingangs zeichnete Hier ſind wir alſo auf
gutem Wege und haben nur dafür und darum zu ſorgen, daß die

r

Dänemarks großer Dichter verunglückt.

Henrik Ponloppidan,

der 1917 mit dem Nobelpreis ausgezeichnete däniſche Romanſchrift
ſteller, iſt auf einer verſchneiten Straße ſo unglücklich geſtürzt, daß
er ſich lebensgefährliche Verletzungen zuzog. Pontoppidan iſt 73
Jahre alt.

Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues in dem ſeitherigen und
möglichſt verſtärktem Umfang und auf dem beſchrittenen Wege fort
geführt wird. Die Mittel hierzu fließen in erſter Linie aus der ſo
genannten werkſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge. daneben aus länd-
hichen Siedlungskrediten.

Aber, ſo höre ich fragen, was ſollen denn dieſe unglücklichen land
lichen und halbländlichen Siedler produzieren in einer Zeit, wo un
ſere Landwirtſchaft von ſchwerſter Abſatzkriſe geſchüttelt wird? Nun
ſicherlich nicht das, was unſere Landwirtſchaft ſelbſt ſchon in aus
eichender oder gar übermäßiger Menge produziert. Aber wir haben
im Jahre 1928 folgende Lebensmittel eingeführt, die wir faſt alle im
igenen Lande erzeugen könnten

Geiniüſe für 135 Mill. RM.Obſt, ohne Südfrüchte für 215 Mill. RM.
Eier für 295 Mill. RM.Milch, Butter, Käſe für 538 Mill. RM.
Fleiſch Speck und Wurſt für 162 Mill. RM.

RM.
In diefen Zahlen liegen die Zukunftsmöglichkeiten unſerer länd

ichen und halbländlichen Kleinſiedlung, denn gerade dieſe Erzeng
itiſſe eignen ſich vorzüglich für den ländlichen Kleinbetrieb

Die Wohnform des induſtriellen Arbeiter s muß
bewußt eingeſtellt werden auf die Erkenntnis, daß wir mit einem
Höchſtmaß von Wahrſcheinlichkeit damit zu rechnen haben, daß eine
dauernde Beſchäftigung unſerer geſamten, auf induſtrielle Arbeit an
gewieſenen Bevölkerung in der Jnduſtrie nicht möglich ſein wird
Weitgehender Schutz gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit nämlich
Verdienſtloſigkeit und Beſchäftigungsloſigkeit, liegt für den einzelnen
nduſtriellen Arbeitnehmer im Beſitz einer Heimſtätte mit Garten
Vom Standpunkte der Geſamtwirtſchaft aus aber gilt es nicht nur,
den einzelnen Arbeitnehmer vor den ſchlimmſten Folgen akuter Ar
beitsloſigkeit zu ſchützen, ſondern darüber hinaus den Andrang am
nduſtriellen Arbeitsmarkte, d. h. die Zahl der tatſächlich Arbeits
loſen, zu verringern. Auch hierzu bietet die Anſetzung der induſtrie

Zufammen Lebensmittel für 1345 Mill

Allen Arbeiterſchaft in Heimſtätten das geeignete Mittel, wenn der
einzelne die Heimſtätte nicht nur im juriſtiſchen Sinne beſitzt, nämlich
Mieter iſt, ſondern wenn wir ihm das Eigentum an der Heimſtätte
geben, und zwar ein im Laufe der Zeit laſtenfrei werdendes Eigen-
tum. Iſt das laſtenfreie Eigentum mit ſagen wir 50 Jahren
erreicht, ſo iſt der Mann von induſtrieller Lohnarbeit unabhängig
erſtens hinſichtlich des Betrages, den der ſtädtiſche Stockwerksmieter
nach wie vor als Mietzins aufbringen muß, zweitens hinſichtlich des
ſehr beträchtlichen Teiles der Lebenshaltung, der ſich aus Garten
wirtſchaft und Kleintierzucht decken läßt. Die Mittel zur Entſchuldung
der Heimſtätte können zum Teile aufgebracht werden durch eine Ver
ringerung der Beiträge zur Arbeitsloſenverſicherung und zur Alter
verſicherung, die in eine Zwangstilgungskaſſe fließen mögen. Da
neben iſt z. B. ein Prämienſyſtem auf freiwillige Spar und T
gungsleiſtüngen denkbar. Mit dem Beſitze der laſtenfreien Heimſtätte
oder wenig ſpäter, wenn nämlich noch eine kleine Kapitalreſerve
angeſpart iſt, ſcheidet der Mann aus dem Arbeitsmarkt aus, der da
mit um einen Arbeitnehmer entlaſtet iſt, und ſchon viel früher näm-
lich ſchon mit der Einweiſung in die Heimſtätte iſt unſer Volkstum
entlaſtet von einem Proletarier ohne Hoffnung auf ſozialen Aufſtieg

„Hillerike“. Ein Nationalſozialiſt in Hilden (Rheinland) hat
ſeine neugeborene Tochter auf den geſchmackvollen Namen „Hitle
rike“ kaufen laſſen. Das Standesamt mußte, da es auch ſchon Bol
ſchewikas und Stahlhelminen gibt, den Namen anerkennen

Günler Plüſchotw eingeäſchert. Jn Buenos Aires erfolgte
die Einäſcherung der ſterblichen Ueberreſte Günter Plüſchows und
ſeines Kameraden Dreblow, die beide bei einem Fluge in ihrem
„Silberkondor“ über dein RicoSee (Patagonien) abſturzten und
tödlich verünglückten. Die Einäſcherungsfeier im Krematorium de
Kirchhofes Chacarita fand in Anweſenheit des deutſchen Geſandten
von Keller ſtatt

u
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Von überall her hörte Tom mehr oder weniger ſachliche Ausrufe.
„Paß uff, paß uff, gleich regnets Backpfeifen.“
Der Kleene kricht von dem Griechen ſo viel, det er in keenen

Sarg mehr paßt.“ Dieſe Prophezeiung gab der Schlächtermeiſter
von ſich.

Tatſächlich griff Penopolis jetzt unter den aufgeregten Zurufen
des Publikums ernſthaft an. Der Augenblick war gekommen, da man
die Nicderlage Milhans allgemein erwartete

Der aber wehrte ſich verbiſſen. Er ſtand feſt und ſchlug tapfer
um ſich. Schnell hatte er den gegneriſchen Angriff gebrochen. Nun
wendete ſich das Blättchen und der Deutſche ging vor. Er trieb den
verblüfften Penopolis Schritt für Schritt zurück.

Mit einem Ruck wendete ſich die Gunſt des Publikums dem Deut
ſchen zu. Auf der Galerie brüllten die Zuſchauer Sie pfiffen und
irampelten. „Maxe, Maxe, Maxe! Jib ihm Saures! Hau ihn,
hau ihn!“

Der Grieche war wütend. Seine Unbeſiegbarkeit wurde zweifel
haft. Er traute ſich aber nicht recht heran, denn Milhan hatte ihn
mehrmals ſehr ſtark getroffen. Halblaut ziſchte er den Gegner an
Gehſt Du runter, gehſt du runter!“

Hau mir doch runter, wenn De kannſt,“ ſchrie Milhan auf gut
berliniſch. Seine Augen leuchteten in wildem Triumph.

Als ein paar Sekunden ſpäter der Schlußgong ertönte, verſchwand
Penopolls ſo raſch er konnte. Milhan war jetzt der Held, der dem
gefürchteken Griechen, dem ſchrecklichen, wie er ſich ſelbſt nannte,
ſtandgehalten hatte. Er wurde ſtürmiſch bejubelt und gefeiert.

Tom war außer ſich vor Freude und Boxbegeiſterung. Jhn hatte
das Bopfieber gepackt. Ah, morgen würde er wieder die Handſchuhe
angiehen. Er entſann ſich ſeiner Kämpfe und Siege, die er auf der
Jnſel gefelert hatte Wie hatte er nur ſo lange ohne Kampf leben
können

Der Zirkus leerte ſich langfam. Tom verſuchte zu den Kabinen
zu gelangen, die von unentwegten Boxenthuſiaſten belagert wurden
Er wollte Mar Milhan gratuleren

Toms Wirtin ſah am nächſten Morgen ſeinen Gruß nicht, als er
an ihr vorbeiging, um nach dem Admiralspalaſt zu eilen. Die
Summe, die er ihr ſchuldete, hatte ſchon eine ganz nette Höhe er
reicht.

Wirſt ſchon bald ein anderes Geſicht machen, dachte Tom, als er
glücklich vorbei war, ohne direkt gemahnt zu werden. Für ſein letztes
Geld kaufte er ſich eine Sporthoſe und Leinwand-Turnſchuhe. Die
ledernen Boxſtiefel ſtreifte er nur mit neidiſch ſehnſuchtsvollem Blick.

Den Portier im Admiralspalaſt fragte er nach Herrn Marder
„Kenn ick nich.“
„Na, ſo'n Kleiner mit n ſchwarzen Schnurrbart

Macher von Boxkämpfe.“
„Ah Herr Hurt, aber der iſt doch groß und ſtark,“ antwortete der

Portier.
„Nee, nee, Marder! Und klein,“ fagte Tom
Na ich wees nich, geh'n Se mal über den Hof, dann links die

Treppe rauf. Da ſehn Se ſchon. Sie ſind wohl voch Boxer,“
„Aber mächtig.“
„Na ja, denn is ſchon richtig Ueber'n Hof links.“
Tom ging den beſchriebenen Weg und brummte vor ſich hin

„Sonderbar, geſtern gibt der Mann an, als ob er alles unter ſich
hat und dabei kennt 'n nich mal der Portier.“

Die Boxer räkelten ſich in einer Ecke des Trainingſaales herum.
Max Milhan ſtand bei ihnen und erzählte denen, die geſtern nicht
dabei waren, von ſeinem Erfolg. „Wenn ick ehrlich ſein ſoll, muß ick
ja ſagen, daß ich das dem langen Tom verdanke. Den kennſt de doch
auch noch, Fritz,“ wandte er ſich an einen Kollegen, Thomas Mat-
thes, den Schläger!“

„Was, der is hier? Der kann n bißchen Leben in die Bude
bringen! Der boxt doch mit was?“ Alle Boxer zeigten ſich inter
eſſiert und fragte Max Milhan aus. „Tom kommt ſchon heute her
Jeden Augenblick muß er da ſein,“ ſagte der

An einer anderen Seite ſaß ein großer, breitſchultriger Herr an
einem Schreibtiſch. Sehr gut angezogen Herr Hurt hatte die ge
laſſene Sicherheit eines Machthabers. Die Sicherheit, die Geld ver
leiht. Geld das ſelbſt gemacht iſt.

Vor ihm ſaß jemand und las die Kritiken über den geſtrigen Box
kampfabend vor. Glauben Sie nicht, Herr Hurt,“ äußerte er jetzt
ſorgenvoll daß man bald nicht mehr viel mit der Sache verdienen
wird? Die Zeitungen ſchreiben ſchon von Theatermachereit

Herr Hürt wendete ſein lockenumrahmtes, breites, ruhiges Geſicht
dem ängſtlichen Herrn zu. Lieber Littmann, ich bitte Sie. Wer

Der iſt ſo n

verſteht denn hier in Deutſchland tatſächlich etwas vom Boxen?“ Er
lächelte Sein ſicheres, verächtliches Lächeln

„Jch weiß nicht recht! Jch möchte doch
„Austreten?“ fragte Herr Hurt. Seine kalten Augen ſahen den

kleinen Schieber ſcharf an. „Jhr Geld ſteht Jhnen jederzeit zur Ver
fügung Jch mache die Sache ganz allein Mache ſie am liebſten
allein ſetzte er zur Bekräftigung noch einmal hinzu

Was wollen ſte denn anfangen?“ fragte der Dritte, Kredow,
Herrn Littmann. Er hatte als Pferdehändler während des Krieges
eine Menge Geld gemacht und wußte nun nicht recht, wie er es
unterbringen ſollte

In Litimanns Geſicht kam ein liſtiger Zug Was aufziehen, das
noch mehr lockt. Die haben noch alle die Wildheit im Blut. Vom
Felde her. Das muß man doch irgendwie ausnützen Ordentliche

Aufregung Die Boxerei iſt nicht mehr das Richtige Tut ſich ja
keiner was.“

Aber was meinen Sie denn, fragte Kreckow gierig
Littmann ſog an ſeiner Zigarre, Stierkampf“, ſagte er katoniſch
Und der Tierſchutzverein?“ fragte Herr Hurt ruhig
Die Schwierigkeiten wird man ſchon überwinden.
„Menſch, ne Jdee Das wird gemacht.“ Kreckow ſprang auf.
„Machen Sie mit?“ forſchte Littmann und ſah Herrn Hurt an

Jh denke nicht daran,“ war die ruhige Antwort. Die Schwie
n ſind zu groß. Jch behaupte, daß Boxen wird erſt. Und

da brauchen wir das Material nicht einzuführen
„Ja, das Material, das iſt es ja ſtöhnte Littmann Immer

wieder der Grieche der Grieche Und dann noch der ſogenannte
deutſche Schwergewichksmeiſter, deſſen Manager Unſummen für
einen Kampf verlangt und dann iſt es aus. Dieſe kleinen Boxer
ſind doch alle nichts. Wie ſoll man denn da Geſchäfte machen?
Nächſtens laffen wir noch einen gegen zehn boxen!“

Das iſt ſchon wahr wir brauchen mal friſches Blut
mer abwarten, ſagte Herr Hurt in ſeiner geſehen Art
auf umd ging gemächlich zu den Boxern hinüber

Na nun wollen wir mal n bißchen tkrainteren. Jungens, was
ſagte er gemütlich. Trotzdem war dieſe Anfrage ein Befehl. Da war
kein Widerſpruch möglich

Faſt im ſelben Augenblick trat Tom in den Trainingsſaal. Er
hatte ihn natürlich nicht ſo leicht gefunden wie es ihm der Portier
beſchrieben hatte. Er war in verſchiedenen Gängen herumgeirrt, bis
ihn ein Bademeiſter, von dem großen Dampfbad im Haufe, hierher

Aber im
Er ſtand

gebracht hatte.



Aus Oſterwiert
Eine öffenkliche Sitzung der Stadtverordneten Verſamm

am Donnerstag um 18 Uhr im Sitzungsſaal des Rat
Die Verſammlung nahm Kenntnis von den Verhand

lungen über die Prüfung der Stadtkaſſe und der Stadtſparkaſſe am
26. Januar. Bei dieſer Gelegenheit fragte Stadtv. Braun an, ob
e wahr ſei, daß Stadtverordnete Entſchädigung für verlorenen Ar
heitsverdienſt angenommen hätten, obwohl ſie erwerbslos waren.
Bürgermeiſter Hartmann verſprach Aufklärung Wir können er
klären, daß dieſe Aufklärung unſere Genoſſen nicht zu ſcheuen haben,
denn ſie kommen nicht in Frage. Die nächſte Vorlage betraf die
Abtretung einer Straßenparzelle an den Provinzialverband. Dieſe
Vorlage war eine normale Maßnahme, denn dieſe Parzelle war
irrtümlich für Oſterwieck eingezeichnet. Das hätten leicht Erſatz
anſprüche zur Folge haben können. Die Kenntnisnahme vom Stand
der hieſigen Stadtſparkaſſe ergab einen Geſamtumſatz im Jahre
1930 von 3 085 481.60 mit einem Reingewinn von 24 335.86
Ueber die Rechnungslegung für 1929 berichtete Gen. Löwe. Er
ſprach ernſte Worte über die Finanzlage des Kreiſes und der Kom
munen, welche in allen Verwaltungen größte Sparſamkeit zu
Pflicht machen. Dieſe von hohem Pflichtgefühl getragenen Worten
konnten ſelbſt die bekannten Kläffer in ihrem Wert nicht herab
mindern. Die Jahresrechnung 1929 ſchließt ab in Einnahme mit
808 644.01 die Ausgabe beträgt 1 839 219.98 mithin iſt
ein Fehlbetrag von 30 575.97 vorhanden. Nach längerer De
hatte, in der von der bekannten Seite „Verbeſſerungsvorſchläge“ ge
macht wurden, die ihnen allerdings nur ein nachſichtiges Lächeln
einbrachten, wurde dem Rendanten gegen beide Stimmen der Kom
muniſten Entlaſtung erteilt. Nachdem unſere Partei und der Orts
gusſchuß der freien Gewerkſchaften einen Antrag auf Einrichtung
einer Volksküche bei den ſtädtiſchen Behörden eingebracht hatten,
wurden die Vorſchläge des Wohlfahrtsausſchuſſes angenommen. Es
ſollen 10 Wochen hindurch täglich 200 Portionen verabfolgt wer
den Die Verabfolgung ſoll in der bisherigen Weiſe geſchehen. Die
Ermäßigung des Lichtſtrompreiſes iſt derart geplant, daß den
Hilfsbedürftigen die erſten drei Kilowattſtunden mit 10 berechnet
werden. Auf Antrag des Gen. Sachtleben wurden die Koſten in
Höhe von 4600 einſtimig bewilligt.

ow.* Oeffenkliche Verſammlung. Wir verweiſen nochmals auf
die heute um 20 Uhr im Ratsgarten ſtattfindende öffentliche Ver
ſammlung Bürgermeiſter Hartmann ſpricht über die Kanalifation

Oſterwiecks.
owſ. Schweinezwiſchenzählung.

nommene Schweinezwiſchenzählung
Ergebnis: Schweinehaltende Haushaltungen
Schweine 974

Kreis Halverſtadt
Sargſtedt, 5. März. Jn der Schrebergartenverſamm-

ung wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. In der Nachwahl
wurde Otto Hermann in den Vorſtand gewählt. Der Antrag,
den Beſchluß des Austritts aus dem Verbande wieder rückgängig zu
machen, wurde auf die nächſte Zuſammenkunft verſchoben. Zur Jn
ſtandſetzung der Umzäunung wird ein jährlicher Betrag von 50 Mk.

zurückgelegt
Hornburg, 5. März.

einer Feldſcheune bei Achim ein alter
den man dem Hornburger Krankenhaus zuführte.
am gleichen Tage an den Folgen der
dem er jede Nahrungsaufnahme verweigert hatte. Wie die Ermitt
lungen ergaben, handelte es ſich um den jährigen Richard Schu

mann aus Hirſchfelde

Aus Ofthoersleven
o. Jhren 80. Geburtstag kann am morgigen Sonntag die hier,

Sachſenlandſtraße 28 wohnhafte Witwe Wilhelmine Pfeffer, geb.
Marr in voller Geſundheit begehen.

o. Der Deutſche Freidenkerverband, Orksgr. Oſchersleben, ver
anſtaltet am kommenden Mittwoch abend im Stadtpark einen Zille
Lichtbilder Abend, den der Genoſſe Heinrich Berg, der den Oſchers
leber Genoſſen nicht unbekannt ſein dürfte abhält. Der Abend wird
das Leben und Wirken des großen Proletariers und ſeine enge Ver
bundenheit mit dem kämpfenden Proletariat aufzeigen. Profeſſor
Zille iſt in ſeinen Schöpfungen der Ankläger gegen den Widerſinn
der heutigen Klaſſengeſellfchaft. Der Beſuch dieſes Lichtbildervortra
ges iſt der geſamten Arbeiterſchaft nur zu empfehlen.

owſ.

iung fand
hauſes ſtatt.

Die am 2. März vorge
hatte in unſerer Stadt folgendes

335, Geſamtzahl der

Jn halbverhungertem Zuſtande wurde in
Wanderburſche aufgefunden

Hier iſt er noch

Sorge geriet ein dort beſchäftigter 21jähriger Arbeiter bei der Ar
beit in die Hobelmaſchine.

Entkräftung geſtorben nach
ſammlung des Deutſchen Metallarbeiter Verbandes Das Erſcheinen

Schwerer Anfall an der Hobelmaſchine.
Sorge (Harz). Jn der Tiſchlerabteilung des Hüttenwerks in

Dabei wurden ihm von ſämtlichen Fin
gern beider Hände die Spitzen bzw. die erſten Glieder abgehobelt.

Der Verunglückte wurde dem Krankenhaus zugeführt.

Güterwagen ſtürzen in die Oker.
Goslar. Jn der Nähe von Oker ereignete ſich ein Eiſenbahn

unfall. Zwei Güterwagen ſprangen aus den Schienen und ſtürzten
in den Fluß. Perſonen kamen dabei nicht zu Schaden

Weitere Entlaſſungen im Oberharzer Erzbergwerk.

Clausthal-Jellerfeld. Die zur Berginſpektion Bad Grund ge
hörende Grube „Silbernaal“ wird demnächſt auch ihren Betrieb
einſchränken. Wie verlautet, ſollen dort 70 Mann entlaſſen werden.
Davon werden wieder zum großen Teil Bergleute aus Elausthal

Zellerfeld betroffen.

Um das Schickſal Bad Salzelmens.
Bad Salzelmen. Die Gemeinde Bad Salzelmen ſteht gegenwärtig

gewiſſermaßen an einer Schickſalswende von der ihre Zukunft ein
ſchneidend beeinflußt wird. Es handelt ſich um nicht weniger, als die
Aufgabe ihrer Haupteinnahmequelle wie auch der der geſamten Be
völkerung, nämlich des bekannten Solbades. Wie aus Berlin ver
(autet, trägt ſich die derzeitige Beſitzerin des Solbades, die Preußag,
mit der feſten Abſicht, das Solbad Salzelmen wegen Unrentabilität
entweder eingehen zu laſſen oder zu verkaufen. Ausſchlaggebend hier
für dürften die großen Verluſte der Geſellſchaft an anderen Unter
nehmungen ſein, wie z. B. durch die Vienenburger Kataſtrophe. Die
Stadt Magdeburg hatte urſprünglich die Abſicht, das Bad käuflich
zu erwerben, jedoch ſollen die Forderungen der Preußag unannehm
bar geweſen ſein. Man hofft, daß ſich noch finanzkräftige Kreiſe be
reitfinden werden, das Unternehmen weiterzuführen. Der noch in
dieſem Monat zufammentretende Provinziallandtag wird ſich vor
ausſichtlich gleichfalls mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen.

Bewußtklos aufgefunden.
Halle. Jn den Abendſtunden wurde auf dem Riebeckplatz in

Halle ein Sattlermeiſter im bewußtloſen Zuſtande aufgefunden Er
hatte fich beim Fall eine ſtark blutende Wunde am Hinterkopf zu
gezogen. Nach Anlegung eines Notverbandes in der Klinik wurde
er ſeiner Wohnung zugeführt.

Ueberfall auf eine Hebamme.
Delitzſch. Am Abend überfiel ein unbekannter junger Mann in

der Damaſchkeſtraße in Delitzſch eine Hebamme, verſuchte ſie zu ver
gewaltigen und entfloh. als dieſe ſich heftig zur Wehr ſetzte und
den Täter in den Daumen gebiſſen hatte. Der Unhold entkam un
erkannt

Vom Starkſtrom gekötel.
Golya. Auf der Grube Golpa kam bei Reparaturarbeiten

z6 Jahre alter Elektromonteur der Starkſtromleitung zu nahe.
Unglückliche war ſofort tot. Er hinterläßt Frau und zwei Kinder.

Selbſtmord oder Verſehen?
Merſeburg. Der Bäckergeſelle. Walter L. wurde mit einer ſchwe

ren Vergiftung aufgefunden. Den Abend hatte er mit Freunden in

ein

Der

o Melallarbeiter. Heute abend im Stadtpark Mitgliederver

aller Mitglieder iſt erforderlich.

Kreis Oftchersleben
Badersleben, 6. März. Jn der am Dienstag abgehaltenen Ge

meindevertreterſizung wurde beſonders über die Anſchaffung der für
die Gemeindefeuerwehr notwendigen Gegenſtände Beſchluß gefaßt.
Es waren für die Schläuche in einer Länge von 190 Meter drei
Koſtenanſchläge eingegangen: von einer Firma aus Halberſtadt be
trug er 1750 RM. aus Schöningen betrug dieſer 1232 RM. und ein
Helmſtedter ging herunter auf 1197,50 RM. Man entſchied ſich für
das Helmſtedter Angebot. Auch einige Karbidlampen für die Feuer
wehrmannſchaften und die Motorſpritze wurden bewilligt. Die
Schlauchbrücken und die Schlauchhaſpel ſollen noch angeſchafft wer
den. Die Bedienung der Motorſpritze übernimmt der Schloſſermeiſter
O. Fricke. Bei Bedarf haben ſich die Herren Rothe und Karſt e

Mitteldeufsche am ch.r fideler Stimmung verbracht und hat dann am Morgen Lyſol ge
runken.

noch nicht mit Sicherheit feſtſtellen. Lebensgefahr beſteht nicht.
Ob Selbſtmordverſuch oder ein Verſehen vorliegt, ließ ſich

Vom Auto ködlich überfahren.

Merſeburg. Jn Bündorf bei Merſeburg wurde ein 5 Jahre altes
Mädchen von einem Auto überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß es
bald darauf ſtarb.

Neues Erdölvorkommen.
Volkenrode. Auf dem Kaliwerk Volkenrode, das bekanntlich ſeit

Mitte vorigen Jahres auch Hel gewinnt, iſt ein weiterer Zufluß
in der Grube erſchloſſen worden. Die Aufſchlußarbeiten unter
Tage werden fortgeſetzt

Vom Auto erfaßt.
Hergisdorf. Ein ſechsjähriger Junge aus Hergisdorf (Mansfelder

Gebirgskreis), der ſich an einen Kraftwagen angehängt hatte, wurde
als er abſprang und über die Straße lief, von einem nachfolgenden
Auto erfaßt und niedergeriſſen. Mit ſtark blutenden Wunden wurde
der Knabe in ärztliche Behandlung gebracht.

Tragiſcher Tod.
Schlieben. Ein harter Schickſalsſchlag hat eine Familie in Schlie

ben betroffen. Das jährige Töchterchen knickte beim Spielen den
Fuß um. Bald darauf klagte es über Schmerzen und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden. Trotz mehrfacher Operationen gelang
es nicht, das Kind am Leben zu erhalten.

Tödlicher Bekriebsunfall. S
Bitterfeld. Auf dem Gelände der der J. G. Farbeninduſtrie ge

hörigen „Deutſchen Grube ereignete ſich ein ſchwerer Unfall. Beim
Zurückſchlagen der Klappe eines Abraumwagens wurde ein Arbeiter
ſo unglücklich am Kopf getroffen daß er bald darauf verſtarb.

Tödlicher Sturz vom Rade.

Bitterfeld. Die 24jährige Ehefrau des Arbeiters Burkhardt aus
Schmerz (Kreis Bitterfeld) ſtürzte auf der Fahrt von Schmerz nach
Gröbern vom Fahrrade und ſtieß ſich dabei die Lenkſtange in den
Leib. Die ſchweren inneren Verletzungen hatten bald im Kreis
krankenhaus den Tod der jungen Frau zur Folge. S

Eine myſteriöſe Kindesenkführung.

Bitterfeld. Eine geheimnisvolle Kindesentführung beſchäftigt
Oeffentlichkeit von Bitterfeld. Es handelt ſich um die etwa 2 jährige
Urſula Malek aus Bitterfeld, die ſeit Anfang März 1929 ſpurlos
verſchwunden iſt. Die Großmutter, die Eltern ſowie de Tante des
Kindes geben an, daß das Kind ſeinerzeit von ſeiner Pflegemutter
der Frau Baer in Delitzſch abgeholt wäre und einer angeblichen
Lotte Beyersdorf aus Beelitz bei Berlin oder aus Frankfurt a. d. O.
m Pflege gegeben worden ſei, die mit ihm ſofort abgereiſt ſei. Seit
dem fehlt von dem Kinde jede Spur. Die Angehörigen werden nun
beſchuldigt, das Kind beſeitigt zu haben, und es beſteht der Verdacht
daß die Frau Beyersdorf gar nicht exiſtiert. Die Beſchuldigten haben
die Oeffentlichkeit un Mithilfe bei der Suche nach der Beyers
dorf erſucht. S

wehr benötigt wird. Dem Antrag der Anlieger der Oſtſeite auf
Thie auf Pftaſterung der Goſſe wurde zugeſtimmt, aber bis zu
ſchlußfaſſung über den neuen Etat zurückgeſtellt Die Erhebung
Bürgerſteuer, der Bierſteuer und etwaiger Zuſchläge will man nach
Möglichkeit vermeiden. Für die Abnahme der Aſche durch die Ziege
bei wird dieſer eine Vergütung von der Gemeinde von 150 Mark zu
gebilligt. Die Fürſorgeanträge wurden unker Ausſchluß der Oeffent
lichkeit verhandelt und erledigt.

Aus Tynale
Ein Kurſus, vom ADGB. veranſtaltet, findet am Sonntag

morgen halb 10 Uhr im Reſtaurant Steinbachtal ſtatt. Gen. Hoff
mann Hannover, wird über An der Wende der Zeit ſprechen Am
Abend findet die Redue- Aufführung der „Rotte der Wahrheit ſtatt.

td. Die ſoziale Frauenſchule ſucht nach Kräften die Not der Er
werbsloſigkeit zu lindern. So hat ſie für die weibliche Jugend einen
Kurſus im Kochen und Nähen eingerichtet. Jetzt ſollen auch einige

mit ihrein Auto zur Verfügung geſtellt, falls außerhalb die Feuer

Hallo, Tom, da biſte ja. Dachte ſchon, Du kommſt nicht mehr,“
ief ihn Max Milhan zu. Die Boxer, die in den Umkleideraum
gehen wollten, kamen alle zurück, um Tom zu begrüßen.

Von allen Seiten könte es: „Hallo!“ Die Antwort war immer:

Hallo, Du ſelbſt.Tom konnte gar nicht auf alle Fragen antworken, die ſo ſchnell

an ihn gerichtet wurden.
„Junge, hier is ja die ganze Jnſel verſammelt rief er überraſcht.

Als ihm jemand nach Boxerwilli fragte, zuckte er verlegen mit den
Achſeln. „Nanu, Jhr ſeid doch zuſammen nach Hauſe gefahren

Da fragte ihn ſchon wieder jemand nach etwas anderem
Sie redeten alle durcheinander und kramten in den zehn Minuken

auſend Erinnerungen aus. Tom war Der Größte. Siegesſicher
ſtand er in der Mitte und prahlte und erzählte, was ihm in den
Sinn kam. Seine braunen Haare fielen ihm bei ſeinem tempera
mentvollen Geſtikulieren wirr ins Geſicht.

Herr Hurt ſtand abſeits und beobachtete intereſſiert dieſe Szene
Er beugte ſich zudem neben ihm ſtehenden Kreckow etwas herunter
und ſagte halblaut. „Der Mann hat Feuer und ſieht nach was aus.
Ob er boxen kann?“

Herr Marder, der ſich immer mit einer demütigen Miene zwei
Schritte von Herrn Hurt aufhielt, hatte dieſe letzten Worte gehört.
Vor Dienſteifer und Unterwürfigkeit zitternd ging er ſofort zu
ſeinem Chef heran. „Entſchuldigen Sie, Herr Hurt, äh, ich habe die
ſen jungen Mann hierher beſtellt. Es war der beſte Boxer aus dem
geſamten Jnternierungslager. Der iſt beſtimmt gut.

Eine Handbewegung Hurts genügte, Herrn Marder ſofort wieder
in reſpektvoller Entfernung zu bringen. Herr Hurt hatte genau ge
hört was ſein Sekretär ihm geſagt hatte. Aber man mußte nie zu
viel Intereſſe zeigen.

Noch ein Weilchen ſah er der luſtigen Begrüßungsſzene zu und
ging dann mit ein paar Schritten auf Tom zu. Die anderen Boxer
ſchob er beiſeite

Hurt machte gern durch ſein ruhiges, wüchtiges Benehmen Ein
druck So baute er ſich auch jetzt wieder einige Sekunden ſtill vor
Tom hin und ſah ihn von oben bis unten prüfend an. Die andern
ſtanden ehrfurchtsvoll herum. Tom wurde verlegen. Es war eine

ſeltſame Situation
Plötzüch reichte ihm der große, breitſchultrige Herr die Hand hin

und ſagte dabei: Hurt!“

wiegſt Du?“ Es imponierte Tom, daß ihn Herr Hurt ſo ohne wei
teres duzte.

155 Pfund antwortete er ſofort
„Wie alt
„22 Jahre.
Tom ging auf den kurzen Ton Herrn Hurts ein. Er hatte be

griffen, was dieſer hier für eine Rolle ſpielte
„Zieh Dich mal aus! Wenn Du wirklich was kannſt, haſt Du

nächſte Woche ſchon den erſten Kampf.“
Herr Hurt drehte ſich um und ging zu feinem Schreibtiſch zurück.

Gefolgt von ſeinen Geſchäftsfreunden und ſeinem Sekretär Marder.
In der Umkleidekabine traf Tom ſeinen Gegner. Der war ſchon

umgezogen und brummte verdrießlich, daß man ihn hier faſt eine
Stunde warten ließe Er war ein großer grobknochiger Mann, mit
einem unſymptahiſchen Geſicht. Niemand von den anderen Boxern
kannte ihn Er wollte ſich ebenfalls heute qualifizieren, um von
Herrn Hurt engagiert zu werden. Während Tom ſich umzog, fragte
er vertraulich: „Du, wie machen wir

Er wollte damit ſagen, daß ſie doch nicht ſo unbedingt hart zu
ſchlagen brauchten. Machten ſie einen ſchönen techniſchen Kampf, be
kamen ſie eben beide ein Engagement.

Der andere ſah auf. Er muſterte Toms Figur und fand ſich be
deutend ſtärker. Darum antwortete er ein wenig höhniſch: Wird
ſich ſchon finden. Komm man erſt in de Ecke

Gut, dachte Tom. Aber ein bißchen benommen war er doch, als
er dem wirklich rieſig ſtarken Kerl gegenüberſtand. Ach was ent
weder oder! Als Herr Hurt das Zeichen zum Beginn des Kampfes
gegeben hatte, ſprang Tom wie ein Wilder auf ſeinen Gegner los.
Er ſchlug mit aller Kraft, die er in ſich hatte ohne recht hinzuſehen,
nach deſſen Kopf. Und ſchon fackte der Großmäulige zuſammen.
Toin mußte ſich beherrſchen, damit er den am Boden Liegenden nicht
noch weiter ſchlug. Seine Augen funkelten vor tieriſcher Kampf
begierde

Bravo rief Herr Hurt voll ehrlicher Anerkennung. Er ſchüttelte
Tom kräftig die Hand und wendete ſich zu Herrn Marder- „Nehmen
Sie ſich des Jungen ein bißchen an. Nachmittags telephönieren wir.

Marder hatte verſtanden. Er ging auf Tom zu. War die Lie
benswürdigkeit ſelbſt. „Paſſen Sie auf, Sie bringens noch zu was.
Beeilen Sie ſich ein wenig, dann gehen wir zuſammen eſſen. Sie
ſind doch nicht abgeneigt, wie?“

Tom wunderte ſich. Die Manager waren komiſche Leute

Tom ſchlug wohl ein, war aber noch ganz verdutzt.
Alſo Du biſt auch von der Jnſel Man? Auch Boxer? Was

Weil

Theateraufführungen zur Unterhaltung der Arbeitsloſen ſtattfinden.

die Boxer, die er in Frisco geſehen hatte war ſein Können beſtimint
mängelhaft. Auf der Jnſel hatten ſie ſich mehr aus Langeweile ge
ſchlagen. Na, ihm konnte es recht ſein. So bekam er wenigſtens
wieder feſten Boden unter die Füße.

Fortſetzung folgt.)

Der neue ChaplinFilm.

Eine der luſtigſten Szenen Charlie muß ſeine Boxkünſte zeigen.
Der neue Chaplinfilm „Lichter der Stadt“, der in Ame

ſoll im Herbſt auch nach Deutſchland kommen.

er dieſen plumpen Hauklotz umgehauen hatte. waren ſie ſo begeiſtert.
Sie riskierten doch ihr Geld bei einer ſo unſicheren Sache. Gegen Vagabunden Charlie, der ein blindes Mädchen liebt.

rika und England bereits mit größtem Erfolg aufgeführt wurde
Der Film zeigt

ebenſo komiſche wie rührende Szenen aus dem Leben des armen

h
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In der letzten Woche war die erſte derartige Aufführung. Der Saal
im Wohlfahrtsgebäude war gitt beſetzt. Freilich ließ das Spiel noch
etwas zu wünſchen übrig

t.* Ein Wohlkätigkeitsabend der Frauengruppe findet an Sonn-
abend, den 7. März, ſtatt. Unterſtützt dieſe Veranſtaltung, damit den
Notleidenden unſerer Stadt geholfen werden kann. Neben Theater
werden Duette und Muſik die Veranſtaltung verſchönen.

t.* Zur Bürgermeiſterwahl wird uns noch mitgeteilt. Unter Be
zugnahme auf die kürzlich erfolgte Ausſchreibung der Stelle des 1.
Bürgermeiſters der Stadt Thale wird darauf hingewieſen, daß die
Beſoldung der Stelle nicht nach 2b, ſonderen nach 1d der Preußiſchen
Beſoldungsordnung erfolgt. Eine Wahl iſt bisher noch nicht getätigt.
Bewerbungen werden noch bis zum 15. März dieſes Jahres ange
nommen. Bis dahin wird die Zahl der Bewerber ſicherlich über
200 betragen Ein ſchweres Amt, den richtigen Mann zu finden.

t. Das Zwiegeſpräch Nölting Feder im Rundfunk iſt noch allen
in Erinnerung. Gerade ſo wie Gen. Nölking im Rundfunk dem Na
tionalſozialiſten arbeiterſchädigende Politik vorgeworfen hat, ſo will
die am Sonntag, den 8. März, ſtattfindende Revue- Aufführung der
„Rotte der Wahrheit im Reſtaurant Steinbachtal die Nationaſlſozi
aliſten in ſabiriſcher Form kennzeichnen. Außerdem wird noch ein
Sprechchor aufgeführt werden. Aufrüttelnde Worte wird Genoſſe
Hoffmann Hannover an die Anweſenden richten. Kommt am 8.
März 20 Uhr, zum Steinbachtal. Eintritt 30 Pf., für Erwerbsloſe
an der Kaſſe 20 Pf.
Die Vorſtandsſitzung der Freidenker findet am Montag, den

O März, um 19,30 Uhr, beim Gen. Münch ſtatt.
id. Zentralverband der Angeſtellten. Am Donnerstag, fand die

Monatsverſammlung ſtatt. Zu dieſer Verſammlung, die beim Koll.
Felſch ſtattfand, war vor allem die jüngere Kollegenſchaft erſchienen
Koll. Brandt hielt einen Lichtbildervortrag „Auf nach Lübeck“. Vom
9. bis 11. Auguſt findet in Lübeck der Jugendtag des Verbandes
ſtätt. Der Vortrag hat Begeiſterung, Mut und Kraft für die Ju
gendarbeit geſchaffen. Jn Thale wird bald eine gut funktionierte
Jugendgruppe erſtehen. Dieſe Jugendgruppe trifft ſich jeden Mon
tag 20 Uhr, in der Turnhalle Pfingſtanger.

Die Orksgruppe des Reichsverbandes für Geburkenregelung
und Sexualhygiene hält am Sonnabend, den 7. März einen Vor
tragsabend im Gaſthof zum Würfel ab

Nus Kurdlinvusrg
gr. Glänzender Freiſpruch des Genoſſen Behrens. In einer vier

ſtündigen Verhandlung vor dem hieſigen großen Schöffengericht, zu
der zirka 15 Zeugen geladen waren, wurde geſtern nachmittag gegen
den Genoſſen Behrens wegen der Vorkommniſſe in der Wahlver
ſammlung am 12. September im Kalſerhof verhandelt. Der deutſch
nationale Magdeburger Wanderredner Portius trat in der Ver
ſammlung als Diskuſſionsredner auf und ſchimpfte in einer derart
demagogiſchen Art und Weiſe auf die Arbeiterführer, daß ſich der
Verſammlung eine Aufregung bemächtigte, die zum Exzeß geführt
hätte, wenn der Genoſſe Behrens den Redner nicht am Sprechen
verhindert hätte. Er wurde von der Bühne heruntergeſetzt und muß
ſich dabei auf irgendeine Art eine Schramme am Kopf zugezogen
haben. Darauf wurde Genoſſe Behrens wegen Körperverletzung an
geklagt. Die Zeugenausſagen brachten aber unzweideutig zum Aus
druck, daß dem Herrn Portius nichts geſchehen ſein könne. Sogar
Leute, die unſerer Partei nicht nahe ſtehen. mußten das zugeben
Rechtsanwalt Dr. Braun, der die Vertretung hatte, betonte in ſeinem
Plaidoyer, daß der Genoſſe Behrens nur in Wahrung berechtigter
Intereſſen gehandelt habe, wenn er einem Menſchen, der das Gaſt
echt dazu benut hre Führer und ihre Partei
1ſchimpfen, mi u Saale wies, da er ſo nicht ging.

Herr Portius wiſſe auch ganz genau, daß die Führer der Arbeiter
ſchaft große Opfer für die Arbeitsloſen bringen. Es ſtehe zwerfel
los hier feſt, daß er die Arbeiterſchaft gegen
hetzen ſuchte. Auch der Staatsanwalt plädiente in kurzen Sätzen für
Freiſprechung. Das Gericht ſchloß ſich den Gründen des Genoſſen
Braun an und ſprach den Angeklagten auf Koſten der Staatskaſſe
frei.

q.* Das Braunſchweiger Roke Volkskino hatte bedauerlicherweiſe
am Freitag einen Apparatdefekt, der es unmöglich machte, die Filme
vollſtändig zu zeigen. Die gelöſten Karten gelten daher für die am
nächſten Mittwoch ſtattfindende Vorſtellung, auch die Kinderkarten
für den Nachmittag.

q Milchausſchuß für den Skadt- und Landkreis Quedlinburg
Der Geſchäftsführer des Provingialmilchausſchuſſes, Oberregierungs
rat Bay e r-Magdeburg, wird am Donnerstag, den 12. März d. Js.
etwa 15,30 Uhr beginnend, im Palmenſagal zu Quedlinburg Weber
ſtraße anſchließend an eine Mitgliederverſammlung des Kreismilch
ausſchuſſes einen Vortrag über das neue Reichsmilchgeſetz und ſeine
Ausführungsvorſchriften halten.

q.* 5PD. Am Montag den 9. März findet eine Parteivor
ſtandsſitzung im Gewerkſchaftshauſe ſtatt. An dieſer Sitzung müſſen
auch die Unterkaſſierer teilnehmen

Der Nahrungsmiktel- und Getränkearbeiterverband hält
Sonntag, den 8. März, vormittags 10 Uhr, eine Verſammlung ab.
Erſcheinen aller Kollegen erwünſcht.

q.* vVolkschor. Die nächſte Singſtunde findet wieder unter der
Leitung des Herrn Kopf ſtatt. Da Herr Kopf viel mitbringt, werden

au

ihre Führer aufzit

q

gabe vom 5. März d. Js. bringen Sie unter der Rubrik „Aus QOued
linburg“ einen Artikel, bezeichnet: Leiſtungen der NaziMalklaſſe.
In dieſem Artikel ſchreiben Sie: Oberbürgermeiſter Drache, Sie
haben in der letzten Stadtverordnetenſizung gegen den kindiſchen
Ruf des Kommuniſten ſo ſcharfe Worte der Verurteilung gefunden,
können Sie ſich noch ſteigern?“ Zu dieſer Notiz möchte ich auf
klärend bemerken, daß ich zu dem Rotfront-Gruß des neuen kom
muniſtiſchen Stadtverordneten überhaupt nichts geäußert habe. Der
RotfrontGruß des kommuniſtiſchen Stadtverordneten iſt von mir
völlig unbeachtet gelaſſen, wohl aber von dem Herrn Stadtverord
neten Vorſteher gerügt worden.

Kreis Quedlinburg
Gakersleben, 7. März. Der Vorſchuß auf den Umlagebeitrag

für 1931 iſt vom 11. bis 16. März, von 8—1 Uhr vormittags, in
der Ortsſteuerkaſſe zu begleichen. Veranlagt ſind nur Eigentümer
mit ca. 3 Morgen Land und darüber. Der Mindeſtbeitrag für den
land wirtſchaftlichen Betrieb, ſofern der nach S 25 errechnete Beitrag
nicht höher iſt, beträgt mindeſtens 8 RM und höchſtens 12 RM.
Die Säuglingsfürſorgeſtunde für Monat März findet am Mittwoch,
11. März, nachmittags 2- Uhr, in der Pothofſchule ſtatt. Die
Viehbeſitzer werden erneut darauf hingewieſen, daß ſie jede Art
gefallenen Viehes, ganz gleich ob Groß oder Kleinvieh, an die Ab
deckerei abzuliefern oder die Abdeckerei zwecks Abholung des Ka
davers zu benachrichtigen haben. Zuwiderhandlungen ſind ſtraf
bar und verpflichten außerdem zum Schadenerſatz. Jm Intereſſe
der reſtloſen Unterbringung aller für die Landwirtſchaft geeigneten
Kräfte werden auf Veranlaſſung des Arbeitsamtes Nordharz alle
Perſonen, vor allem Frauen und Mädchen die im Jahre
1931 in der Landwirtſchaft tätig zu ſein wünſchen, aufgefordert,
ſich bis zum 14. März im Gemeindeamt anzumelden. Beſondere
Wünſche ſeid anzugeben. Der Männergeſangverein „Liedertafel“
hält am Sonnabendabend im Tränkel ſchen Saale ſein Ajähriges
Stiftungsfeſt ab. Die landwirtſchaftliche Kreisvertretung Qued
linburg- Aſchersleben ladet die Landwirte zum Montag zu zwei
Vorträgen im Gaſthauſe Zum Löwen“ ein DiplomLandwirt
Eramer von Clausbruch ſpricht über das Thema: „Wie ſoll ſich der
Landwirt auf die ſchwere Zeit wirtſchaftlich einſtellen“ und Diplom
Landwirt Neumeiſter über „Neuere Erfahrungen im Luzernebau“

Intereſſenten von Schrebergärten bietet ſich Gelegenheit, einen
ſolchen zu erwerben. Anmeldungen ſind an den Vorſitzenden Hein
rich Hoffmeiſter zu richten. Das Reichsbanner hält am Sonntag
Nachmittag, 3 Uhr, beim Kameraden Maximilian, die fällige Mo
natsverſammlung ab. Der Parteivorſtand findet ſich Sonntag,
um 14 Uhr, zu einer kurzen Beſprechung, gleichfalls beim Genoſſen
Maximilian ein. Die Dringlichkeit und Wichtigkeit des vorliegen
den Materials erfordert reſtloſes Erſcheinen

Bad Suderode, 6. März. Jn Bad Suderode und Gernrode fühlen
ſich die Nazis ſchon als Herren des „Dritten Reiches Zahlreiche
Gewalttaten, Bedrohungen von Republikanern und Parteigenoſſen
durch dieſe NaziStrolche haben große Erregung in die Maſſen der
Bevölkerung von Suderode und Gernrode gebracht. Am Donners
tag kam es während des Nazikonzerts auf dem Markt in Gernrode
zu ſchweren Zuſammenſtößen. Die Menge ging gegen die mit
Hundepeitſchen, Schlagringen. bewaffneten Nazis vor. Auf beiden
Seiten gab es Verletzte, nach Augenzeugen ſollen die Nazis vier
Schwerverletzte gehabt haben. Die Nazis verließen mitſamt ihrer
Naziſturmkapelle fluchtartig den Platz. Die Polizei, verſtärkt durch
auswärtige Kräfte, war immer wieder genötigt, Menſchenanſamm-
lungen zu zerſtreuen. Darauf zogen die Nazis im Laufe des Abends
viele ihrer Mannen aus der nächſten Umgebung, wie Quedlinburg,
Harzgerode, Ballenſtedt uſw. in Stärke von 180 Mann zuſammen,
um nach Schluß der Naziveranſtaltung im „Braunen Hirſch eine
äußerſt feige Tat zu begehen. Sie zogen ungefähr um 1128 Uhr ge
ſchloſſen zum Kreisheim des Arbeiterturn- und Sportbundes und
warfen dort zahlreiche Fenſterſcheiben ein, um dann ſchleunigſt nach
allen Himmelsrichtungen wieder zu verſchwinden. Unter den ſchwer
verletzten Nazis befindet ſich der Sturmtruppführer der Gernröder
und Suderöder Nazi, ein gewiſſer Sachſe, der zu der feinen Fa
milie gehört, die einen 70jährigen alten Mann blutig geſchlagen
haben. Auch NaziKießling aus Quedlinburg hat ſich in Gernrode
die „Hucke voll geholt.

öbzludemolr. Purtel Heutſchlunds

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

S D. -Unterkaſſierer. vnoch nicht abgerechnet haben, werden erſucht beſtimmt am 9. und
Die Genoſſen, welche für Monat Februar

10. März von halb 6 bis 8 Uhr beim Kaſſierer zu erſcheinen. Auch
haben noch einige Genoſſen die Zeitungen abzuholen. Wegen der
Wichtigkeit des Jnbalts müſſen dieſe nun aber bald an die Mit
glteder zur Verteilung kommen.

Halberſtadt. Die Rotte Rotte trifft ſich Montag abend 7,30 Uhr
am Tageblatt.

Veranſtaltungen
Die Aufführung des Jugendſpiels „Die Königskinder“, wird

Oberbürgermeiſter Drache teilt uns mit „Jn Jhrer Aus

Wirtſchaft und Handel
Markkberithte.

Berliner Getreidebörſe vom 6. März.
5. März 6. März(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 29 bis 293 291. bis 293Roggen 166. bis 168 168. bis 170.Braugerſte 210. bis 218 212 bis 220.
Futter und Induſtriegerſte 194. bis 210. 195. bis 211
Hafer 147. bis 154. 148. bis 155Weizenmehl 3450 bis 40.75 3450 bis 40.75
Roggenmehl 2440 bis 27.50 24.79 bis 27.760
Weizenkleie 11.85 bis 12.10 12.00 bis 1240
Roggenkleie 1050 bis 10.90 1075 bis 11.75

Magdeburger Produktenbörſe.
Magdeburg, den 6. März An der heutigen Magdeburger

Produktenbörſe kamen ſolgende Preisfeſtſetzungen zuſtande:
Weizen: 76—77 kg. 294--296 ſtetig. Weizen: 77—-78 kg. 296 298

(ſtetigi. Roggen: 174-176 feſt). Sommergerſte: Futtergerite: 110-—220
iſtetig. Braungerite, mittlere Qualitäten: 210—220 (tetig). Brau
gerſte, gute Qualitäten: 225—235 (ſtetig). Wintergerſte: 199 200
iſtetig Hafer: 164--167 ſtetig. Viktorigerbſen: 205-220 (ſtetig)
Weiszenmehl: 42 44 (ſtetig). NRoggenmehl: 27.00-28.00 (feſt). Weizen
klete: 1160-12 00 (ruhig). Roggenklete: 10.00--10.59 (ſterig)

Berliner Viehmarkt vom 6. März. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark. Kühe: a) 33 40
(woriger Markt 31——37), b) 27—32 (25--30), 2426 (23-24),
d) 20 23 (20 22). Kälber: a) 6b) 58 66 (58-—65),
50 60 (50 60), d) 30 42 (30 43). Schweine: a) (über 300 Pfd.)
60 52 (53 5 (240 300 Pfd.) 50 52 (53 54), (200 240
Pfund) 49 52 (52 54), d) (160 200 Pfö.) 45-50 (48--52),

e) (120 160 Pfund) 43 46 (45--47), (unter 120 Pfd)
9) Sauen) 46 48 (49 50)

Amtliche woetternathrithten
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Welterdienſtſtelle Magdeburg
Borausſichkliche Witterung bis 8. März abends

Mit lebhaften Nordwinden haben ſich fkandinaviſche Kaltluft
maſſen in Richtung auf Deutſchland in Bewegung geſetzt. Schon in
den Nachmittagsſtunden haben ſte in Hamburg 5 Grad Kälte ge
bracht. Am Abend fanden ſie auch in Mitteldeutſchland Eingang
Die Temperaturen ſind daher allenthalben noch zurlickgegangen.
Stellenweiſe beſonders am Nordrand des Harzes ſind Schnee
fälle aufgetreten. Das atlantiſche Tief dringt mit ſeinen Ausläu
fern in das europäiſche Feſtland ein. Es verurſacht ausgedehnten
Luftdruckfall, der weiterhin kalte Luft aus dem Norden anſaugt.
Das Froſtwetter hält daher an. zeigt ſogar noch Neigung ſich zu
verſtärken. Da die Luftſtrömungen in der Nähe des Tiefs nicht
einheitlich find. nimmt die Neigung zu Schneefällen zu.

alle Mitglieder gebeten, nun wieder regelmäßiger und vollzähliger wegen des großen Erfolges der Exrſtaufführung am Sonntag um Ausſichten Nördliche bis nordöſtliche Winde Froſt. Wol
zu erſcheinen. Es liegt in nächſter Zeit allerlei vor. 15 Uhr im Stadtpark wiederholt. Man beachte die geſtrige Anzeige. kig oder trübe zeitweiſe Schnee, beſonders im Korba
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Mie enfsteht

e o 7der Wäsche?

Nehmen Sie zum Klarspülen

der Wäsche immer einige
Handvoll Sil, die Sie Kalt
verrührt dem ersten warmen
Spülwasser beigeben. Dann
geht das Spülen viel schneller.

Die Ursache ist mangelhaftes
Spülen; eingetrockneter Seifen-

staub, der im Gewebe verblie-

ben ist, verfliegt, venn man
die Wäsche aus dem Schrank

nimmt und auseinanderbreitet. Wäsche!

Und Sie haben immer

mit wenig Mühe die

schönste, gepflegte
S



Avbeiter-Spovt.
F. C. Burgund 09. Burgund fährt morgen mit der 1. und Ju

gendmannſchaft nach Löderburg zum Geſellſchaftsſpiel aus. Treff
punkt aller Spieler 11 Uhr vormittags beim Genoſſen Otto Boll
mann. Von dort Abfahrt mit dem Auto

Schutzſport Halberſtadt. (Handball). Die Handballſpieler der
Mannſchaft und der Jugendmannſchaft treffen ſich zur Fahrt

nach Gröningen um 11 Uhr an der Wehrſtedter Briicke (Radfah
rer). Alle, welche mit dem Poſtauto fahren wollen, müſſen ſchon
um 10 Uhr bei Stadt Hamburg“, Wehrſtedt, antreten. Die Ju
gend ſpielt in folgender Aufſtellung: Engler. Hartmann Krone,
Kröber, Hintze, Friedrichs Junge. Palluch, Wagenführ, Weſemann,
Gundermann. Die 2. Mannſchaft fährt ſo, wie ſie am Donnerstag
aufgeſtellt wurde.

Arbeiter- Turn und Sportbund E. V. Turnerſparte. (I. Bez.
2. Kreis). Die Bezirkslehrſtunde für das Kinderturnen in Halber
ſtadt iſt nunmehr auf den 21. und 22. März feſtgelegt. Beginn
15 Uhr in der Tuernhalle Bleichſtraße. Jeder Vereinskinderturn
wart muß erſcheinen und. wenn es die Verhältniſſe noch geſtatten
kann ein Knabe und ein Mädel mit teilnehmen. Wegen Quartier-
beſchaffung iſt bis 15. März an den Genoſſen Karl Hartmann Hal
berſtadt, Huyſtraße 5, zu ſchreiben. Bringt auch das Badezeug mit.
da auch Waſſerſport getrieben wird.

Aus dem anderen Lager.
F. C. Germania un

itſu-Vor-führungen, für die Germania ausgezeichnete Kräfte verpflichtet
hatte. Der Spvortwart des Deutſchen Jiu-Jitſu-Verbandes, Glaſe-
napp Berlin erklärte die Kampfesweiſe des JiuJitſu und hatte in
Gaſch, dem deutſchen Kampfſvielſteger. und Dewitz dem deutſchen
Exmeiſter, zwei vrachtvolle Kenner des Sportes, die ſehr gut zu
dem geſprochenen Wort die einzelnen Uebungen zeigten. Zuerſt
wurde von dieſen beiden die Gymnaſtik gezeigt die die et
darſtellt und unbedingt beberrſcht werden muß. Dann kamen die
verſchiedenen e Abwehrariffe, Transvortgriffe uſw.Die Krönung der Jiu-itſuVorführungen ſtellte ein Kampf dar
zwiſchen Gaſch und Glaſenapp. Glaſenapp führte innerhalb kürzer
Zeit mit 4 Punkten, aber trosdem war es Gaſch möglich. aufzu
holen und als Erſter die 5 Gewinnpunkte an ſich zu bringen. Jeder
gelungene Wurf auf die Schultern wird mit 1 Punkt der nur 50-
prozentig gelungene Wurf mit Punkt gewertet. Feſthalten oder
Aufgeben des Gegners bringt wiederum einen Punkt ein. Die
Vorführungen bewieſen daß Jiu-gitſu einen ausgezeichneten
Sport zur Geſchmeidigerhaltung des Körpers darſtellt, darüber
hinaus aber eine Kampfesart iſt, die es erlaubt, weſentlich ſtärkere
und ſchwerere Menſchen leicht zu üherwältigen oder ch ihrer veiUeberfällen zu erwebren. Bisher iſt Jiu-Jitſu nur von den Ar
heiterſportlern gezeigt worden. Auch das Gewichtheben wuß-
ten die Germanen äußerſt intereſſant zu geſtalten. Sie hatten
nämlich den deutſchen Meiſter im Leichtgewicht vervflichtet. Die
Spitzenleiſtungen des Abends im Gewichtheben waren bei Schwie-

e dem deutſchen Meiſter zweigrmig Stoßen 240
fund, während Schanze Halberſtadt

Aber auch die übrigen Teilnehmer der Mannſchaft zeigten beach
tkenswerte Leiſtungen. Sie kamen im beidarmigen Stoßen bis an
195 Pfund heran. Die Ringkämpfe liefen wenig glücklich
für die Germanen aus. Die Hallenſer waren techniſch weit beſſer
als die Halberſtädter. Sehr viele von ihnen auch der Meiſter
Hauſick, erhielten ihre Ausbildung im ArbeiterAthleten-Bund und
nd nun, da ſie ins bürgerliche Lager wechſelten der beſte Beweis
dafür. daß im Arbeiter-Athleten-Bund ausgezeichnete Svortlehrer
und Fachleute ſein müſſen. Der Jugendkampf Kurt Hauſick-Halle

gen Auſtedt-Halberſtadt verlief unentſchieden, ebenſo das Treffen
Kurt Hauſid- Halle gegen WotſchkeHalberſtadt. Die drei Jugend
lichen konnten gefallen. Sie waren flink und keit eHedel Halle legte ſeinen Gegner Kolletſchek in der ſchönen Zeit von
1.21 Min. auf beide Schultern. Jm Kampf Wald gegen Ganz
ſchien es, als ob die Kämpfer zu einem Unentſchieden kommen ſoll
ten. Aber kurz vor Ablauf der Zeit (939 Min zwang der Ha
lenſer ſeinen Gegner durch Ueberwurf auf die i r
nächſten Kampf. Meiſter Hauſick gegen SobirafHalberſtadt hatte
der Halberſtädter nichts zu beſtellen. Leicht konnte der BHallenſer
durch Ueberſtürzer ſeinen Gegner bezwingen Einen harten Kampf
lieſerten ſich die Weltergewichtler OſterlandHalle und Beraner-
Halberſtadt. Aber auch bier beſiegelte ein Ueberwurf das Schickſal
des ſtarken Bergner. Zeit 8,20 Min. Kappe-Halberſtadt unterlag
ſeinem Gegner Wald Halle nach 350 Minuten. PfeifereHalle und
Seßler-Halberſtadt vangen un entſchieden. Dem ſtarken Halberſtäd
ter fehlte die Angriffsluſt. Dem Altmeiſter Schanze ſtand der iunge
Haltenſer Vfeifer, der Thüringer Meiſter gegenüber. Schanze iſt
immer noch in flnker Ringer und wutiger Angareifer. Durch Ein
drücken der Brücke vrachte er dem Hgllenſer nach einer Zeit von

12 Minuten eine Niederlage bei. Halle gewann alſo mit 16
Punkten. Damit war der erſte Kampfabend der Schwerathletik
Abteilung von Germania zu Ende. fs.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 36. PreußiſchSüddeutſche StaatsLokterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne

allen, und zwar einer auf die Loſe gleicher Nummerte c23. Jgiehungstag 6. März 1931In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen

4 Sewinne zu 5000 282888 332119
24 Sewinne u 3000 14427 42446 80798 144262 180778

182880 205649 224987 260888 357626 359345
62 Sewinne zu 2 6590 9790 ſ8925 37391 s1328s 62861 s8668

70922 107271 107647 128884 67258 182662 ſss785 188541 218
35 250701 240657 242488 243705 267104 271818 286774 292080

987 3 2 767 382994 38379106587 351582 365787
000 2780 7868 8877 15486 27432 30182 33071

34576 37700 40821 48894 44012 44710 46886 54457 78585 78852
ſo ſ01660 102922 1160749 123545 135128 140722 145804 146581
b j8663 159064 185763 181671 183360 169189 172680 174314
Fs is i81778 185126 194345 200707 204456 218998 223859 233853
235369 235515 243 43666 2653035 257508 259193 260733 261712

300 2 3165812 320316 322021 380385 333326

506 184791
86 208625 210751 211664 217585 221020 224952 225932

255896 260433 261 788
269988
330086 335822 3 35S 372286 374214 381112 382433 386076 388185 389716 392981

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

9000 m. 80480 111163 155716
Deteinne zu 5000 M. 1574658 203957 274380 341411

32 Sewinne zu 8000 M. 34742 44161 86404 113013 s 186080
z 205522 285380 287570 312130 316174 316748 328944 349186

38 Gewinne zu 2000 23988 28618 30491 45727 61254 79294
84990 103809 108316 111388 140442 15o r en es 3670 167766 172407 189575

000 Se 25097 25307 27302 31885 8381
8079 107358 115412 132801 188182

35902 800 2
341973 352231 375075 375450 38341 s 326332 328843 341821

142 Gewinne zu 500 M. 2530 8384 9572 1866ar “1723 0 21228 28452 36756
7 86585 94588 105579 12237

57026 59024 67569 67683 6790 780653864 s 133605 138776 156468 eſ64720 157233 ſ67381 ſ66031 188712 162623 e 166076 174184
i 176175 182961 191774 200660 208521 212666 218077 2188
216207 220638 222700 228040 228259 2416653 265928 264101 276040
286942 29346 295298 300406 301788 366128 516938 320681 32
328087 357481 3802 354867 357065 360184 370621 378088 5767
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500900, 8 Gewinne
zu je 25000, 26 zu je 10000, 92 zu je 5000, 200 zu je 3000,
650 zu je 2000, 1144 zu je 1000, 1884 zu je 500, 5938 zu je

400 Mark

e

es auf 225 Pfund brachte

Keithsvbanner
„Schrvarz-Kot- Gold

Kreiskonferenz für den Kreis Halberſtadt.
Sonntag 15. März 10 Uhr findet in Halberſtadt beim Kame

raden O. Bollmann, Bakenſtraße 63. unſere Kreis konferenz
ſtatt. Hierzu lade ich alle Ortsgruppen des Kreiſes freundlichſt ein
Und bitte dieſelben hierzu ſofort Stellung zu nehmen und die Dele
gierten zu beſtimmen

Tagesordnung
1. Tätigkeitsbericht des Kreisleiters
2. Vortrag des Gauvorſitzenden Kam. Ernſt Wille Magdeburg

über die Bereitſtellung des Reichsbanners“.
z. Veranſtaltungen im Fahre 1931.

Wahl des Kreisvorſtandes.
5. Verſchiedenes.
Jeder Ortsverein muß einen Delegierten entſenden. Derſelbe

muß mit einem Mandat verſebhen ſein. Die Koſten der Delegativn
trägt die betreffende Ortsgrupve. Gäſte find herzlich willkommen
müſſen ſich jedoch durch Mitgliedshuch ausweiſen. Anträge ſind
bis zum 12. März an mich einzureichen.

In der Erwartung daß die Konferenz von allen Ortsagruppenbeſchickt wird zeichnet mit Bundesgruß Frei Heil“
H. Onty d. Kreisleiter. Halberſtadt. Gartenſtadt 8.

Halberſtgdt. Die neuen Schufoabzeichen ſind eingetroffen.
Hſchersleben. Am Sonnabend den 7 März. 20 Uhr findet im

Bürgerpark unſer Vergnügen (mit Familie) ſtatt. Eintritt frei
nur für Reichsbanner und eingeführte Gäſte Treffpunkt 1930 Uhr
bei Kunzes Ecke

Reinſtedt. Die Schufoabteilung tritt jeden Mittwoch. 1930 Uhr
auf dem Alarmplatz am Konſum zum Ausmarſch an auch alle
ibrigen Kameraden können hieran teilnehmen

S. A. J.)
März iſt Redaktionsſchluß unſerer Zeitung Der

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend

Thale. Am 10.
Rote Pionier Es werden Artikel noch angenommen in der Re
daktion, Roßtrappenſtraße 9. Am 11. März Sitzung des Preſſe
ausſchuſſes in der Redaktion.

Wernigerode. Jungfalken, Wir gehen Sonntag auf Fahrt.
Treffpunkt: Monopol. Abmarſch 13,30 Uhr. Alles muß erſcheinen.

Jlſenburg. Sonntag, um 15,30 Uhr. Volkstanz in der Turnhalle
en Die Wernigeröder Genoſſinnen und Genoſſen ſind ein
geladen

T Aſiſergge
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Briefbeförderungs
anſtalt 2 Bekannter Operettenkomponiſt, 4 Liebhaber 5 Schwimm
vogel, 7 Pelzwerk, 8 Sportgerät, 11 Lebensgemeinſchaft, 18 Fluß in
Bayern, 14 Nebenfluß der Elbe, 15 Gefrorenes, 16 Tierkadaver, 17
Vorort von Berlin 18 Laſttier, 20 Baum

Von links nach rechts: 1 Geſtell für den Schreiber 3 Landwirt
ſchaftl. Gerät, 6 Nutztier, 8 Zuſpeiſe, 9 Hirſch, 10 Wild, 12 Fluß in
Bayern, 14 Gewäſſer, 16 Kloſtervorſteher, 19 Weibl. Vorname, 21
Art Witz, 22 Teil v. Schiffen, 23 Geſangsſtück, 24 Weibl. Waldgeiſt.

greuzworkrätſel.

m W d2

7

S
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I

r V
Die Wörter bedeuten von oben nach unten: I Papagei 2 Un

gläubiger, 3 Auerochs, 4 Halbedelſtein, 5 Franz Schriftſteller, 7
Kleines Raubtier, 8 Raubfiſch, 9 Sonnengott, 10 Geiſt. Lied, 14 Be
kräftigungsformel, 15 Weinmaß, 16 Nütztier, 18 Beleuchtungskörper,
19 Vermächtnis, 20 Trinkſtube, 21 Nord. Göttin der Unterwelt, 22
Tierkadaver, 23 Europ. Hauptſtadt, 28 Stadt in Aegypten, 29 Ge
Fenſatz von Feigheit, 31 Zahlenglücksſpiel, 33 Deutſcher Dichter (18.
Jahrh.), 34 Silbermünze, 36 Singſtimme, 37 Gleichwort für ſelten,
38 Heilmethode, 40 Zahl.

Von links nach rechts: 2 Kopfbedechkung, 6 Schweizer Kanton, 8
Held, Halbgott, 11 Ruſſ. Handelsgewicht, 11 Gebirge in Jnneraſten,
12 Leichtes Luſtſpiel, 13 Hohes Ziel, 15 Tonſtufe, 17 Gefrorenes, 18
Gleichwort für Kosmos, 20 Strauch, 22 Singvogel, 24 Viehfutter,
25 Vorgebirge, 26 Japan. Nationalſpiel, 27 Büchergeſtell, 30 Arab.

GSewerkſchaftlirhes
Die Feierſchichten bei der Reichsbahn
Am Freitag wurde von der Reichsbahnfachkammer beim Ar

beitsgericht Berlin über den Rechtsſtreit zwiſchen den Eiſen
bahnerorgantſationen und der Reichsbahn wegen
der von der Hauptverwaltung im Gegenſatz zum Tarifvertrag vor
genommenen Einlegung der Feierſchichten verhandelt

Die Reichsbahn ſteht, wie aus dem Gang der Verhandlungen
hervorgeht, auf dem Standpunkt, ſie ſei, nachdem ſich eine Ver
ſtändigung mit den Organiſationen nicht habe erzielen laſſen, be
rechtigt geweſen, von ſich aus Feierſchichten anzuordnen, da ihr der
Tarifvertrag nicht das Recht nehme, Einzelarbeitsverträge abzu
ſchließen. Die Gewerkſchaften dagegen verfechten die Auffaſſung
daß es ſich bei den in Frage kommenden tariflichen Beſtimmungen
um eine erſchöpfende und abſchließende Regelung handele, die
weder zu Gunſten noch zu Ungunſten der Arbeiter habe abgeändert
werden können. Die Urteilsverkündung wurde auf Dienstag ver
tagt.

Gofthaftliches
A. neuen AnkerMotor Fahrrad durch den Harz. Die

Deutſ hrradinduſtxie hat nach jahrelanger Arbeit und langem
Erproben einen neuen Fahrvadtyp mit einem Sachs-Motor auf den
Markt gebracht. Ein lange geheater Wunſch vieler Radfahrer iſt
in Erfüllung gegangen. Die Firma Ankerwerke in Bielefeld hat
das neue Anker- Motor Fahrrad geſchaffen. Ein gefälli

etwas verlängerter Rahmenbau mit nach hinten V
berrohr e eine liefe Sitzlage ſo daß der Führer des Rades

dei einer drokann. Ein gefederter Sattel und Ballon-Bereifung machen dad zu einem Vergnügen. Der eingebaute Sachs Motor iſt ein
rzeugnis der Firma Fichtel u Sachs: er iſt durch Kettenantrieb

mit der linken Seite des Hinterrades verbunden. Die Bedienitna
und Wartung des Motors ſind äußerſt einfach. Das Anker-Motor
Fahrrad nimmt mit ſeinem Zweiganagetriebe im 2. Gang jede nor
male Steigung und bat eine Geſchwindigkeit von 3 km bei
einem Betrievsſtoffverhrauch von 2 Litern für 100 m. Das We
ſentlichſte beim Anker- Motor Fahrrad i das daß das Rad nicht
mehr Raum beanſprucht als ein gewöhnlich Fahrrad und daß es
infolge ſeines geringen Gewichtes (30 a fedem Raume unter
geſtellt werden kann. Jeder Radfahrer kann nin ohne Anſpannitna
ſeiner Kräfte die Schönheiten unſeres Harzes mit einem Anker
Motor Fahrrad gentehen. Auch für Schüler Arbeiter Landwirte
und Beamte des Außendienſtes iſt es das unentbehrliche und zeitae
mäße de g. zumal es bei Störungen ohne weiteres S ge
wöbhnliches Fahrrad benutzt werden kann. Beim Fohrredhendler
Hermann Wulfert. Johannesbrunnen 18, iſt ein ſolches Anker
Motor Fahrrad im Schaufenſter ausgeſtellt.

ſitz, 35 Richtblei, 36 Teil der Kirche, 38 Handwerkszeug des Maurers,
39 Langes ſchmales Holzſtück, 41 Haustier, 42 Raubtier, 43 Lurche,
44 Fluß in der Steiermark.

5

Silbenrätſel.

Aus den Silben: a, a, ard, be, bir, cher, dak, del, du, e, en, er
eu, fa, fer, ge, ge, gon, gott, grup, gung, haus, hen, irr kel, la
ten, iu, men, imi, ne, neh, nei, ni, nietz, pe, re, re, ri, rie, rung ſche
ſchen, ſit, ſo, teur, tich, treib, ium, u, um, werb, zi, ſind 21 Wörter
zu bilden, deren 1. und 3. Buchſtaben, beide von oben nach unten

geleſen, einen Spruch ergeben.
Die Wörter bedeuten: 1 Verdienſt, 2 Oper von Rich. Wagner

3 Hölzernes Blasinſtrument, 4 Weißmetall, 5 Kruges, 6
Beruf im Zeitungsweſen, 7 Land am Fluß, 8 Gleis
pathie, 9 Venegtaniſches Ruderboot, 10 Göttin des Friedens 11 P
pagei, 12 Gebäude zur Pflanzenkultur, 13 Name engl. Könige, 14
Fehler, 15 Philoſoph, 16 Wurfſchlinge, 17 Gebrauchsgegenſtand für
Raucher, 18 Schmale ſandige Landzunge, 19 Kleine Abteilung, 20
Teil des Glatzer Berglandes, 21 Lederſtreifen.

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzworkräkſel.
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Silbenräkſel

1Otapi, 2 Faſan, 3 Turgenjew, 4 Beichte, 5 Ulſter, 6 Erwerb, 7
Schablone, 8 Sozius, 9 Tantalus, 10 Droſchke, 11 Alligator, 12 Sar
delle, 13 Globus, 14 Ulfilas, 15 Tſingtau, 16 Eibiſch, 17 Elefant.

Der Spruch lautet: Oft büßt das Gute ein wer beſſeres ſucht.

Silbenrätſel
1 Wurzel, 2 Arſenal, 3 Sodom, 4 Niagara, 5 Jnfektion, 6 Chaſſis,

7 Transparent, 8 Zebra, 9 Ungarn 10 Verband 11 Eliſabeth, 12
Regatta, 13 Maulwurf, 14 Experiment, 15 Jnful, 16 Diagnoſe, 17
Efendi, 18 Neufundland, 19 Sekte, 20 Orion

Der Spruch bautet. Was nicht zu vermeiden, ſoll man ſtandhaft

Grußformel, 32 Marokkan. Küſtenlandſchaft, 33 Landwirtſchaftl. Be leiden.

enden Gefahr leicht die Füße auf die Erde ſetzen
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